,, 
. apèl, 


eee . 
In Bromberg mit Beftellgeld vierteljährlich 14,00 3t., 

N monatl. 4,80 dt. In den Ausgabeſtellen ri 4,5081. Bei 

2 Poſtbezug t 16,08 8ł., monatl. 5,36 ia Unter Streifband in Polen monatl.8 8t., 


nzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Or. 
hat der Bezieher 


È keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
Gannnnnnnnnnnnnsonnnennnn00. Vernruf Nr. 594 und 595. — 


Bromberg, Sonntag den 25. März 1928. 


Bezugspreis: 
2 Danzig 3 Old. Deu ſchland 2,50 R.⸗Mk. — E 
$ Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ujw.) 


Mr. 71. 


— 


die Rota und Wreſchen. 


Warum ſie Herrn Calonder mißfällt. 


Der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion für Ober⸗ 
ſchleſien, Herr Calonder, war in den letzten Tagen 
das Objekt der heftigſten Angriffe einer „patrio⸗ 
tiſchen“ polniſchen Preſſe. Er hat nämlich in den oberſchleſi⸗ 
ſchen Schulen den Geſang der „Rota“ verboten. as 
„ſchöne“ Lied der Frau Konopnicka, das auf Anregung 
des Prälaten Londzin im Teſchener Gebiet, alſo nicht — wie 
Herrn Calonder falſch berichtet wurde — unter dem Ein⸗ 
druck einer „rückſichtsloſen Verfolgung des polniſchen Volfs- 
tums in Pofen“ entſtanden iit, hat folgenden Wortlaut: 


Wir werden die Scholle unſerer Väter nicht aufgeben 
und unſere Sprache nicht begraben laſſen, 

Wir ſind eine polniſche Nation, ein polniſches Volk, 

vom königlichen Piaſtenſtamm. FP 
Wir werden uns durch den Feind nicht germaniſieren laſſen, 


So helfe uns Gott! So helfe uns Gott! 

So lange ein Blutstropfen in unſeren Adern kreiſt, 
werden wir für unſere Überzeugung einſtehen, 

bis das kreuzritterliche Ungetüm 

in Staub und Aſche zerfällt, 

jede Schwelle wird uns eine Feſtung ſein, 

So helfe uns Gott! 


Der Deutſche wird uns nicht ins Geſicht ſpeien 
und unſere Kinder germaniſieren 

Der Geiſt wird unſer Anführer ſein, 

am Tage, an dem das goldene Horn erſchallt! 
So helfe uns Gott! 305 


Wir wiſſen nicht, was unter 
an dem das „goldene Horn“ erſchallt. Hoffentlich wird dann 
ein edlerer „Geiſt“ das polniſche Volk führen, als er der 
Frau Konopnica, einer im übrigen keineswegs unfähigen 
Dichterin, bei der Schöpfung der „Rota“ eingegeben wurde. 
Nehmen wir zur Entſchuldigung der temperamentvollen 
Dame an, daß ihr manches an den Deutſchen nicht gefallen 
konnte, daß ſie etwa mit prophetiſcher Gabe die Vorgänge in 
Wreſchen vorausſah, die wir ſelbſt bedauern, um fo mehr, 
als ſich ihre Urſachen und Begleiterſcheinungen im freien 
Polen an deutſchen Schulkindern von neuem gjjerharten, 
trotzdem eigentlich das polniſche Volk an den Wirkungen 
d Vel ichen Erziehungsmethoden hätte lernen 
können, wie man es beſſer machen ſoll. 
an die ungezählten deutſchen Schulkinder erinnert, die noch 
heute, trotz des Minderheitenabkommens, das es zur 
Wreſchener Zeit nicht gab, ihren Religionsunterricht 
nicht in der Mutterſprache erhalten. Wir haben auch über 
ſchwere Schülermißhandlungen berichten müſſen, 
die das Wreſchener Vorbild wohl in den Schatten ſtellen. 

Auch dem Verbot der „Rota“ in oberſchleſiſchen 
Schulen liegt ein Vorgang zugrunde, an den die Wreſchener 
Dinge nicht heranreichen. Dort hat man die Kinder nicht 
gezwungen, Schimpflieder gegen das polniſche Jolk zu 
ſingen. Schon deshalb nicht, weil die deutſchen Dichter der 
„Polenlieder“ ihrem Volk kein Gegenſtückder „Rota“ 
zur Verfügung ſtellten. Im Oberſchleſien unſerer Tage war 
das anders. Herr Calonder hat jetzt fein Verbot der 
Rota öffentlich begründet. 
eine Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes in 
Kattowitz zurück, der — nach den Ermittelungen der Ge- 
> aaa Kommiſſion — folgender Sachverhalt zugrunde 
liegt: 

„Am 21. November 1925 fand in der Schule in Jan ow 
eine Feier zum Gedächtnis des Boleslaus Chrobry, Königs 
von Polen, ſtatt, an der auch die Kinder der Minderheits⸗ 
ſchule teilnahmen. Der Lehrkörper war vollzählig verſam⸗ 
melt, und es nahm an dieſer Feier auch der Lehrer der Min⸗ 
derheitsſchule, Richard Pagacz, teil. Schulleiter Made] 
hielt eine Anſprache über die Bedeutung der Feier dieſes 
Gedenktages und richtete nachher die allgemeine Aufforde⸗ 
rung an die verſammelten Kinder, das bekannte Schwurlied, 
die „Rota“, zu fingen. Hierbei ordnete er an, daß beim Ab- 
fingen der den Schwur enthaltenden Strophen die Kinder 
die rechte Hand zum Schwur erheben follten. : Als die erſte 
Strophe des Liedes geſungen wurde, bemerkte der Schul⸗ 
leiter Madej, daß im Saale Unruhe herrſchte. Er 
unterbrach den Geſang und fragte nach. Die Lehrerin 
Mihalitomna, welche hinter den aufgeſtellten Kindern 
ſtand, machte ihm die Mitteilung, daß ein Schüler der Min⸗ 
derheitsſchule, namens Maletzki, ſich ungebührlich 
benehme. Die Michalikowna hatte bemerkt, daß Maletzki, 
3 das Lied geſungen wurde, ſich umwendete, feine 
8 mit dem Ellenbogen anſtieß und lachte. Lehrer 
R adef rief Maletzki aus der Reihe heraus und hielt ihm 
für Ungebührliche feines Betragens vor. Als Strafe 
i ee Benehmen hieß er ihn angeſichts des Kruzifix auf 
101 © Anice niederknieen und befahl ihm, während des unn 

WN Abfingens der reſtlichen beiden Strophen in dieſer 
Sch ung zu verharren, wobei er auch die rechte Hand zum 

En halten mußte. 
er Knabe, der der Aufforderung des Lehrers Madei 
„Treinmiltig“ Neige leitete, lieb fih auf ein Knie nieder uud 
in mit dem zweiten Fuß die Fnieende Stellung einzu⸗ 
— * Madej wiederholte ſeinen Befehl, und als dieſer 
bar 8 zögernd zur Ausführung gelangte, trat er an 
e Ser ſchob mit einem Fuß „ſachte“ auch den 
7 1 

Anicen lag, naben jo weit zurück, bis dieſer auf beiden 

Der Deutſche Volksbund ha 1 dieſes Bor- 
gehen B eth werde eingelegt. emerge des at⸗ 
eee Kattowitz wurde dem Präſidenten der 
Genfer Abeoromen g ln - im Sinne des Artikels 152 des 

tr ? $ Mi eit3 i 
Kaltowit übermilt. das Polniſche Minderheitsamt in 

Die vom Deutſchen Volksbund ergriffene Beſchwerde 
weicht von den vorſtehend feſtgeſetzten 3 g inſofern ab, 
als der Beſchwerdeführer geltend machte, daß der Knabe 
Maletzki vom Lebrer Madej bart an der Schulter angepackt 


dem Tag zu verſtehen ift, 


Er kommt zunächſt auf 


Doulſcho 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchav 
Bromberger Tageblatt 


und in die kniende Stellung niedergezwungen wurde, wobei 
ihm der Lehrer einen Fußtritt verſetzt habe. Dieſe Be⸗ 
hauptungen ſind gemäß dem Ergebnis des Beweisverfahrens 
als unrichtig zurückzuweiſen. Zum Beweiſe fitr dieſe 
ſeine Behauptungen hatte der Beſchwerdeführer allerdings 
die Mutter des Knaben und den Knaben jelbit 
als Zeugen angerufen. Der Präſident der Gemiſchten 
Kommiſſion hat dieje beiden Zeugen nicht einvernommen, 
weil die Mutter aus direkter eigener Wahrnehmung nichts 
weiß, und weil es angeſichts der beſtimmten Ausſagen des 
Schulleiters Madef und der Lehrerin Michalikowna nicht ac» 
rechtfertigt erſchien, ein elfiähriges Kind zur Konfrontierung 
vorzuladen.“ — ? 

So ift es um den Tatbeſtand beſtellt, der zum Verbot der 
„Rota“ führte. Der Schulleiter Madej und die Lehrerin 
Michalikowna, deren Zeugnis merkwürdigerweiſe als 
ausſchlaggebend zur Entkräftung der gegen ſie erhobenen 


Anſchuldigung angenommen wurde, ſind nicht beſtraft. 
Es hat keinen „Fußtritt“ gegeben, ſondern man hat einen 


kleinen Knaben nur „den Fuß ſachte beiſeite geſchoben“. 
Man hat ihn aber auf die Kniee gezwungen, ihm das Kruzi⸗ 
fix vorgehalten und ihm dann unter der Autorität des Leh⸗ 
rers den Haßſchwur gegen das eigene Volkstum abgenom⸗ 
men. Eine derartige Pädagogik hat es in Wreſchen nicht im 
entfernleſten gegeben. 

Aber Herr Calonder, der zwar nicht ſtrafen, 
ſondern nur eine Wiederholung des Zwiſchenfalls von 


Janow vermeiden will, wird als polenfeindlich ver⸗ 
ſchrien. Und niemand wird ſich entblöden, weiter über das 


Unrecht von Wreſchen in Wallung zu geraten, ohne die 


Flecken vom Schild der polniſchen Nation abzuwaſchen, die 


beim Abſingen der „Rota“ in Janow von einem unfähigen 
Schulleiter verurſacht wurden. Der arme Knabe, der das 
Opfer des Haſſes wurde, wird dieſe Stunde niemals ver⸗ 
geſſen. Wir auch nicht, wir „Kannibalen“ und „Men⸗ 
ſchenfreſſer“ (um uns der niederträchtigen Ausdrucksweiſe 
78 e Blattes in der nächſten Nachbarſchaft zu 
edienen). ; f 


Niedriger hän en! 1 


Der bei den letzten Seimwahlen äußerſt n 
* 2 et fid bei N der 
Fend die Grenzzone einige e n 
heiten, die wir hier für unſere Lejer etwas niedriger 
hängen wollen. 

„Im Eingange wird erzählt, der ehemalige nordameri⸗ 
kaniſche Botſchafter in Berlin White beklage ſich in ſeinen 
Memoiren über die Unannehmlichkeiten, die ihm einige 
amerikaniſche Bürger (d. h. ehemalige polniſche Juden) 
wegen ihrer Zuſammenſtöße mit polniſchen Grenzbehörden 
gemacht hätten. Dann heißt es weiter: 

„Was bedeuten indeſſen die Sorgen des Botſchafters 
White verglichen mit den Sorgen, die faſt allen Staaten 
Mitteleuropas die deutſche Grenzbevölkerung verurſacht. 
(Solche Sorgen haben nur die Leute mit einem böſen Ge⸗ 
wiſſen! D. R.) Man ſpricht bei Inden von den talmudiſchen 
Ethik, aber das Preußentum erkennt in der Politik über⸗ 
haupt keine Ethik an; es erkennt nur den gemeinen Kani⸗ 
balismus (die Menſchenfreſſereil an. Der preußiſche Natio⸗ 
nalismus erhebt den Mord am Gegner als politiſches Mittel 
in den Himmel. Aus dieſen Reihen ſind die Mörder Erz⸗ 
bergers und Rathenaus hervorgegangen..“ (Und Nies 
D ed der Mörder des Staatspräſidenten Narutowicz? 

Red. * 


An einer anderen Stelle heißt es: „Der größte demo⸗ 
kratiſche Staat, die Vereinigten Staaten von Amerika, ſehen 
ſich jeden Einwanderer an und begrenzen die Zahl der Ein⸗ 


= 


wanderer. Iſt es angeſichts deſſen nicht eine Pflicht der pol⸗ 


niſchen Regierung, ſich jeden Ausländer, der ſich in Polen 
niederlaſſen will, anzuſehen? Die Verpflichtung der ei 
ſchen Regierung iſt um jo größer, wenn wir erwägen, daß 
nicht bloß die Ludendorff, ſondern ſogar Pazifiſten wie 
Quidde und die deutſche katholiſche Geiſtlichkeit wie Ulitzka 
und der Prälat Kaas die Parole einer neuen Teilung 
Polens verkünden. (Verkündete etwa der chriſtliche „Dzien⸗ 
nik“ nicht eine „Teilung Preußens“? D. R.) Die Verord⸗ 
nung des Präſidenten über die Grenzzone iſt ein eben 
ſolcher Sicherheitsakt wie die Einmauerung einer gepanzer⸗ 
ten Kaffe in der Bank. ... Dieſe Verordnung macht den 
Deutſchen die verbrecheriſche polenfeindliche Aktion in den 
Grenzen des polniſchen Staates unmöglich. (Eine ſolche 
Aktion hat es auf deutſcher Seite niemals gegeben! D. R.) 
Wir wiſſen aus der Erfahrung im Kriege, daß der Berliner 
Stab ſyſtematiſch und planmäßig in Belgien und Polen 
Spione als Landwirte angeſiedelt hat (kann man noch grö⸗ 
ßeren Unſinn behaupten? D. R.). Die Verordnung des 
N erſchwert den Deutſchen eine ſolche Aktion in 
olen. f 

Wir haben dieſe verlogenen Unverſchämtheiten hier nur 
wiedergegeben, um unſeren Leſern zu zeigen, auf welcher 
Bildungsſtufe ſich der „Dziennik Bydgoſki“ bewegt. Eine 
weitere Diskuſſion mit derartig unwahrhaftigen Gegnern 
müſſen wir ablehnen. 


Wahlproteſte in Bromberg und Graudenz: 


Bromberg, 23. März. Wie bereits im Anzeigenteil un⸗ 
ſerer letzten Ausgabe mitgeteilt wurde, hat der Vorſitzende 
der Bezirkswahlkommiſſion Nr. 32 (Bromberg Stadt und 
Kreis, Inowroclaw, Schubin, Wirſitz, Strelno und Znin) 
drei Wahlproteſte erhalten mit der Begründung, 
daß 1. die durch die Bezirkswahlkommiſſion mit Nr. 43 
(Chriſtliche Demokratie) bezeichnete Liſte nach dem Termin 
eingegangen ſei, 2. daß die von der . 
mit der Nr. 38 („Piaſten“) bezeichnete Lifte die Nr. 25 (des 
Wahlblocks der Chriſtlichen Demokratie mit den Piaſten) 
hätte erhalten müſſen und 3. daß die Ahſtimmung im Be⸗ 
zirk 1 in Exin unter Umgehung der Beſtimmungen der 
Wahlordnung ſtattgeſunden habe. 

Zur Erhebung von Einwänden gegen den Inhalt dieſes 
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52. Jahrg. 


Proteſtes hat der Bezirkswahlkommiſſar einen vierzehn⸗ 
tägigen Termin vom Tage der Bekanntmachung der Pros 
` tefte im „Monitor Polſki“ an, die gleichzeitig angeordnet 

wurde, feſtgeſetzt. l . 


Wie der Vorſitzende der Wahlkommiſſion des Wahl⸗ 
bezirks Nr. 30 (Graudenz Stadt und Land, Schwetz, 
Tuchel, Konitz und Zempelburg) bekanntgibt, find der Bes 
zirkswahlkommiſſion drei Proteſte zugegangen. Woj- 
ciech Pryl aus Tuchel erhob Beſchwerde gegen die Un⸗ 
gültigkeitserklärung der Liſte der „Bäuerlichen Ver⸗ 
einigung“, wobei er erklärt, daß an der Tätigkeit der 
Bezirkswahlkommiſſion der Senatskandidat Antoni Za⸗ 
leſki teilnahm, daß die Lifte keine Ordnungsnummer er- 
hielt, daß der Vorſitzende nicht die Beſeitigung von Mängeln 
auf Grund des Art. 53 der Wahlordination für den Seim 
in Beziehung auf die abgeſonderten Wählerdeklarationen 

anordnete njw. Weiter proteſtiert der Bevollmächtigte der 
Liſte der „Wirtſchaftlichen Vereinigung“, Jozef 
Kruſzewfti aus Leſſen, aus Anlaß der Ungültigkeitserklä⸗ 
rung dieſer Liſte und beſchwert ſich darüber, daß die Bezirks⸗ 
wahlkommiſſion einige Unterſchriften unberechtigt für un⸗ 
leſerlich bzw. von der gleichen Hand herxührend erklärte, 
daß der Kommiſſion der Abgeordnetenkandidat Antoni Za⸗ 
leifi angehörte und daß die Ungültigkeitserklärung der 
Liſte unter den Wählern Verwirrung hervorgerufen habe. 
Der dritte Proteſt geht von Rechtsanwalt Dr. Otto Pehr- 
Graudenz aus, der dagegen Beſchwerde einlegt, daß der 
pommerelliſche Wojewode ein Rundſchreiben erlaſſen habe, 
auf Grund deſſen polizeitliche Funktionäre verbreitet hätten, 
die Stimmzettel der Lifte 2 (PPS) feien mepa der 
Anbringung eines Punktes neben der Zahl ungültig. In 
manchen Stimmbezirken wären ſolche Stimmzettel kon⸗ 
fisziert worden, wodurch das Wahlreſultat tatſächlich beein⸗ 
flußt worden ſei. — Zur Erhebung von Einwendungen gegen 
den Inhalt vorſtehender Proteſte ift eine vierzehntägige Friſt 
beſtimmt worden, die von dem Tage ab läuft, an dem die 
Bekanntgabe der Proteſte im „Monitor Polſki“ erfolgte. 


Wer wird Seimmarſchall?;ʒñBy 
Die „Raecapoipolita“, die bekanntlich die Ehritt 
e e e 19 Tr ber Biken bed Selm 


marſchalls aus. Das Blatt behauptet, der Marſchal mife 


das perſönliche, wenn nicht das politiſche Vertrauen 
ganzen Hauſes beſitzen, müſſe die Bürgſchaft für ſeine > 
parteilichkeit, feinen Takt und dafür geben, daß das Porty 
ment auf der ihm zukommenden Höhe ſteht. Dieſen Be- 
dingungen entſpricht Herr Bartel nach Anſicht der „Rzeoz⸗ 
poſpolita“ nicht. Das Blatt erklärt weiter, daß die An- 
nahme der Kandidatur Bartel durch den Seim für dieſen 
ſelbſt ein Armutszeugnis ſein würde und ein mora⸗ 
liſcher Selbſtmord. Die beſten Ausſichten hat nach 
dem Blatte ein Kandidat der Linken, von dem die 
„Rzeczpoſpolita“ behauptet, daß er die mie e der 
Christlichen Demokratie erhalten würde. Die der Regie⸗ 
rung naheſtehenden Blätter erklären indeſſen, daß die An⸗ 
ſichten innerhalb der Chriſtlichen Demokratie über dieſe 
Frage wie immer nicht einheitlich ſeien. ER 

Gerüchten zufolge, die der „Da. Bydg.“ aufnimmt, wolle 
die Linke die Kandidatur Wozuicki aufſtellen, auf der 
ſich bereits die Wyzwolenie, die PPS und die Bauernpartei 
geeinigt hätten. ie Nationaldemokraten (Lifte 24) wollen 
angeblich mit der Kandidatur Trampezynſki demonſtrieren. 
Nach der „Ageneja Bſchodnia“ ſei es trotz gegenteiliger An⸗ 


gaben der Preſſe nicht ausgeſchloſſen, daß der „Nationale 


Klub“ (das iſt wohl die Liſte 24) nach Ausſchaltung leut 
Kandidaten eine der gegen Bartel aufgeſtellten Linkskandi⸗ 
daturen, die keine perſönliche Verſchärfung hervorrufen 
würde, unterſtützen könnte. Es wird aber in nationaldemo⸗ 
kratiſchen Kreiſen auch für die Abgabe weißer Stimmzettel 
Stimmung gemacht. Be 


Die PPS nimmt au der Marſchallwahl teil. 


Warſchau, 24. März. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
fand die konſtituierende Verſammlung des parlamentari- 
ſchen Klubs der Polniſchen Sozialiſtiſchen Par⸗ 
tei ſtatt, in der feſtgeſtellt wurde, daß der Klub insgeſamt 
73 Abgeordnete und Senatoren zählt. Zum Klubvorſitzenden 
wurde der Abgeordnete Marek gewählt, zu Vizevorſitzen⸗ 
den die Abgeoroͤneten Niedzialkowſki und Zulkawſki 
ſowie Senator Pofner. Der Klub der PPS beſchloß, ſich 
an der Wahl des Marſchalls zu beteiligen, und dabei die 
eigene Kandidatur des Abg. Daſzyüſki aufzuſtellen. 


der reuige Sünder. 


Warſchau, 24. März. (Eigene Meldung.) Der im 
Lubliner Gefängnis in Haft befindliche ehemalige Abge⸗ 
ordnete und ehemalige katholiſche Geiſtliche Ofon hat an 
den Biſchof von Lublin Julman, ein Schreiben gerichtet, 
in welchem er erklärt, daß er ſich mit den kirchlichen Be⸗ 
örden auszuföhnen wünſche, da er den Entſchluß gefaßt 
abe, fortan ſein Leben ausſchließlich der prieſterlichen 
Wirkſamkeit zu widmen. Biſchof Fulman antwortete ihm, 
er möge ſich in dieſer Sache an den für ihn zuſtändigen 
Tarnower Biſchof Wala ga wenden, der einzig befugt ift, 
Okon die über ihn verhängten kirchlichen Strafen zu erlaſſen 
und ihn in das Prieſteramt wieder einzuſetzen. Okon folgte 
auch dieſer Weiſung und hat an den Biſchof Walega eine 
Bittſchrift gerichtet. $ 


Die Stapinfli-Leute. 


Der Bauernverband (Zwiazek Chlopiti), eine Firma se- 
ſtehend aus dem Abg. Stapinſki und feinen drei Getreuen, 
will im Seim als Sondergruppe beſtehen und nicht im Re⸗ 
glerungsblock aufgehen. Die Leute find eben ein wenig 
emperlich. Keineswegs aber unnahbar. Im Gegenteil 
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Kann eine Minderheitenpartei 
immer mit der Negierung gehen? 


Von Arpad Török⸗Kovin (Jugoſlawien). 


Wie auf jo manchen Gebieten des öffentlichen Lebens, 
ergibt ſich auch in der Minderheitenfrage ein ſonderbares 
Paradoxon. Die Lage der nationalen Minderheiten wird 
immer mehr und mehr zu einer Angelegenheit des inter⸗ 
nationalen Kulturgewiſſens. Mit den Nachfolgeſtaaten ſind 
dahingehende Verträge abgeſchloſſen worden. Das Problem 
wird durch die Minderheitentongreſſe auf der Tagesord⸗ 
nung gehalten. Es befindet ſich heute gewiſſermaßen in 
dem Unterbewußtſein all jener Faktoren, die in Europa 
Politik machen. Bei dem Rang, den die Minderheitenfrage 
in dem geiſtigpolitiſchen Leben Europas errungen hat, He- 
rührt es eigentümlich, weun manche Minderheitenparteien 

au Nachfolgeſtaaten immer häufiger mit ihren Regierungen 
ſtimmen. 

Das Programm jeder nationalen Minderheitspartei be⸗ 
ſteht in der Forderung, daß der Rechtszuſtand, in dem ſich 
die Minderheit befindet, jenem der Mehrheit angeglichen 
wird. Ein ſolcher Unterſchied in dem Rechtszuſtand kann 
zwei Urſachen haben. Es iſt möglich, daß die Geſetze eines 
Landes weder durch poſitive Anordnungen noch durch paj- 
ſives Gewährenlaſſen die minderheitliche Volksperſönlich⸗ 
keit anerkennen: die Geſetze ſind dann ausſchließlich auf die 
Voltsperſönlichkeit der Mehrheit zugeſchnitten. Die Minder⸗ 
beiten haben keine Schulen, es wird ihnen die Vereinsbil⸗ 
dung auf nationaler Grundlage nicht gewährt, ihre Sprache 

- in den lokalen Vertretungen nicht anerkannt und dergleichen 
mehr. Als Beiſpiel kann hier Italien gelten. Anderer- 
ſeits gibt es Fälle — und das find die häufigeren —, daß 
die Volksperſönlichkeit der Minderheiten durch poſitive Ges 
ſetze anerkannt wird, aber die Durchführung ſolcher Geſetze 
auf dem Gebiete der Verwaltung und Rechtſprechung viel 
zu wünſchen übrig läßt. Die Anerkennung der minderheit⸗ 
lichen Volksperſönlichkeiten durch die Minderheitsſchutz⸗ 
verträge wurde in die Verfaſſung der meiſten neuen Staaten 
aufgenommen. 

In ſolchen Staaten beſteht das Minderheitsproblem 
darin, daß die Geſetze des eigenen Landes nicht durchgeführt 
werden und die Minderheiten der Willkür der Verwal⸗ 
tungsorgane ausgeliefert bleiben. Wie läßt es ſich mit 
dieſer Tatſache vereinbaren, wenn in manchen Ländern die 
Minderheitenparteien wiederholt die Regierung unter⸗ 
ſtützen? Inwiefern trifft die Regierung für einen beſtimm⸗ 
ten geſetzwidrigen Zuſtand die Schuld? In keinem Lande 
kann es einen geſetzwidrigen Zuſtand als Dauer- 
erſcheinung geben, ohne daß hierfür die Regierung 
voll verantwortlich wäre. Wenn ſie nicht dagegen einſchrei⸗ 
tet, jo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß fie die volle Schuld trifft. 
Mit ihr aber auch all jene Parteien, die ſie 
im Parlamente unterſtützen. Wenn alſo eine 
nationale Minderheitspartei unter ſolchen Umſtän⸗ 
den die Regierung oder gar eine Reihe non Regierungen 
unterſtützt, ſo trifft dieſe Partei ebenſo wie die übrigen 
Regierungsparteien die Schuld an den beſtehenden Zu⸗ 
ſtänden. 

Darin liegt aber ein auffallender Widerſpruch. Pro⸗ 
gramm und Ideologie einer nationalen Minderheitsvartei 

ſind verhältnismäßig eng begrenzt. Ihr Programm er» 
ſchöpft ſich in der Forderung nach Ausgleichung des Rechts⸗ 
zuſtandes der Minderheit an jenen der Mehrheit. Alles 
was über dieje enge Grenze hinausgeht, kann von einer 
ſolchen Partei zwar auch vertreten werden, gehört jedoch 
nicht zum Weſen und Inhalt einer nationalen Minderheits⸗ 

artei. Gründung und Beſtand einer nationalen Minber- 

eitspartei ſind der lebendige Beweis dafür, daß es im 
Lande entweder keinen einheltlichen Rechtszuſtand oder aber 
keine einheitliche Rechtsidee gibt, daß für die Mehrheit eine 
andere Rechtsidee Geltung hat als für die Minderheit. 
Wenn aber eine nationale Minderheitspartei ! 
Faktor unterſtützt, der dafür in erſter Linie verantwortlich 
iſt, wenn ſie dadurch die Verantwortung auch ſelbſt über⸗ 
nimmt, ſo hat ſie ſich damit in Gegenſatz zu ihrem eigent⸗ 
lichen Weſen und ihrer eigentlichen Aufgabe geſtellt. 

Es fragt ſich nun, warum manche Minderheitenpaxteien 
trotz dieſes inneren Widerſpruches hartnäckig mit der Regie⸗ 
rung ſtimmen? Die Begründung fällt ihnen in der Regel 
nicht ſchwer. Sie behaupten, man könne bei einem beſtimm⸗ 
ten politiſchen Druck nur dann etwas erreichen, d. h. den 
Minderheiteuintereſſen nur dienen, wenn man die Regie- 
rung unterſtützt. Falls ſie nicht dieſen Weg gehen, befürch⸗ 
ten ſie, daß den Minderheiten auch jene geringe politiſche 
Bewegungsfreiheit genommen wird, die ſie beſitzen, und ſie 
dann ohne jede Vertretung daſtehen würden. Dieſe Be⸗ 
gründung klingt aber ſehr problematiſch. Es iſt keineswegs 
erwieſen, daß man irgendein politiſches Programm nur mit 
der Unterſtützung der jeweilig Mächtigen verwirklichen 
kann. Es läßt ſich ſogar in vielen Fällen nachweiſen. daß 
durch unerſchütterliche Oppoſition, durch folgerichtiges Pe- 
harren auf dem vertretenen Rechtsſtandpunkt im Enderfolg 
viel mehr zu erzielen iſt als durch Byzantinismus. Die 
moraliſche und rechtliche Grundlage irgendeiner Partei ſtellt 
fett. Machtfaktor dar, der ſich eher oder ſpäter doch durch⸗ 
e 


1 Dazu kommt noch etwas anderes. Das Minderheiten⸗ 
problem iſt keine rein ſtaatliche Angelegenheit, es iſt viel⸗ 
mehr eine europäiſche, eine Angelegenheit unſerer Kultur⸗ 
epoche. Eine Löſung dieſes Problems wird, wie jeinerzett 
der Übergang vom Abſolutismus zum lieberalen Staat, 
durch eine internationale Bewegung hervorgerufen werden. 
Wenn aber die unmittelbar Intereſſierten, die berufenen 
Anwälte und Ankläger, ſchweigen, wenn ſie, anſtatt ihre 
Stimme zu erheben, das Unrecht ſelbſt ſanktio⸗ 
nieren, fo wird dieſer internationalen Kulturbewegung 
jene Stoßkraft genommen, die allein eine erfolgreiche Lö⸗ 
ng des Problems verbürgt. 


— — — 


raf Bninffi — Moratti. 


Der „Dziennik Budgoſki“ hatte behauptet, der Miniſter⸗ 
präſident hätte den Poſten des Poſener Wojewoden dem 
Ritiergutsbeſitzer Kajetan Morawſki in Jurkowo, 
Kreis Koſten (832 Hektar) angeboten, und hatte hinzugefügt, 
es fei noch nicht bekannt, ob Herr rawſki das Mn- 

gebot annehmen werde. ji 8 8 

Der „Kurjer Poznahſki“ beſtätigt dieje Ungewißheit und 
fügt hinzu. daß noch nicht einmal bekannt ſei, ob Herrn 
Morawſti der Poſten eines Poſener Wofewoden tatſächlich an- 

boten wurde. Dagegen fei eins poſitiv bekannt, nämlich, daß 
err Kajetan Morawfti, als Wahltommiſſar der „Katho⸗ 
liſchen Wirlſchaftsunion“ für die ganze Wofewodſchaft, die 
Haupt: und unmittelbare Verantwortung trägt für den durch 
die Union mit Hilfe des 7 . 8 herang 
gegebenen falſchen kommuniſtiſchen Aufruf, der die Kom- 
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und Fabrikunternehmen 


GPP 


Kostenlose fachm. Beratung 
dureh unsere Ingenieure. 


denjenigen 


muniſten mit dem Katholiſch⸗ nationalen Lager in Zuſammen 


— 


hang brachte, um das letztere zu kompromittieren. (Das 
letztere kompromittiert ſi ohnedies, und ſtaats⸗ 
zerſetzend wirkt es mit jeiner völkerverhetzenden Politik 
nicht weniger als die Kommuniſten! D. R. 5 

Wie der „Dziennik Byogoſti“ weiterhin aus informier⸗ 
ter Duelle erfahren haben will, ſoll dem Grafen 
Buinjki der Poſten eines polniſchen Geſandten am 
Vatikan angeboten worden ſein. 


Polen und Perſien. 


Erklärungen des perſiſchen Außenminiſters Auſari. 


Warſchau, 23. März. (Eigene Meldung.) Geſtern abend 
hat der perſiſche Außenminiſter Ali⸗Goli⸗Chan⸗ 
Anſari, der nach einem mehrwöchigen Aufenthalt in 
Warſchau heute Polen verläßt, — im Europäiſchen Hotel 
die Vertreter der Warſchauer Preſſe empfangen und vor 
ihnen ein Expoſé über die diplomatiſchen und Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Perſien und Polen gehalten. 


Miniſter Anfari wies darauf hin, daß freundſchaftliche 


Beziehungen zwiſchen Perſien und Polen noch vor Jahr⸗ 
. 4 beſtanden hatten. Sie wurden nach dem Fus- 
eben⸗treten der unabhängigen polniſchen Republik wieder 
angeknüpft. Vor vier Jahren wurde ein verſiſcher Ge⸗ 
ſandter bei der polniſchen Regierung akkreditiert und gleich⸗ 
zeitig eine polniſche Geſandtſchaft in Teheran errichtet. Jetzt 
handelt es ſich um die Anknüpfung engerer wirtſchaftlicher 
Beziehungen. Schon vor dem Kriege tauſchte Perſien mit 
Rußland Waren im Werte von 300 Millionen Rubel fähr⸗ 
lich aus (Metallwaren. Silber gegen Wolle, Teppiche und 
Gewebe), wovon auf Polen 100 Millionen Rubel entfielen. 
Seit dem Kriege haben ſich dieſe Handelsbeziehungen ſehr 
gelockert. In der Nachkriegszeit war man anfangs in perfi- 
ſchen Regierungskreiſen in der Frage einer wirtſchaftlichen 
Annäherung an Polen nicht einig. In letzterer Zeit haben 
ſich die Umſtände für eine ſolche Annäherung günſtig ge⸗ 
ſtaltet und der Abſchluß eines Handelsvertrages mit Polen 
kann als bald bevorſtehend angeſehen werden. 

Miniſter Anſari äußerte ſeine Zufriedenheit mit dem 
Ergebnis der in Warſchau mit dem Außenminiſter Zaleſki 
geführten Verhandlungen. Die im Handelsvertragsprojekt 
vorgenommenen Modifikationen werden ſicherlich dazu bei⸗ 
tragen, daß der Handelsvertrag vom perſiſchen Parlament 
ratifiziert werden wird. i 


Die polniich-öterreichiichen 
Verhandlungen unterbrochen. 


Wien, 23. März. (PAT) Die „Neue Freie Rreſſe“ 
bringt aus öſterreichiſchen amtlichen Kreiſen die Meldung, 
daß die handelspolitiſchen Verhandlungen in Warſchau bis 
letzt kein Ergebnis gezeitigt hätten Die Zuſammen⸗ 
künfte der beiden Delegationen hätten ſich darauf beſchränkt, 
die gegenſeitigen Wünſche entgegenzunehmen. In den Ber- 
handlungen iſt eine augenblickliche Unterbrechung ein⸗ 
getreten. Die beiden Delegationen werden die Pauſe dazu 
benutzen, ihren Regierungen über die gegenſeitigen Forde⸗ 
rungen Bericht zu erſtatten. 


He Eiſenbahnanleſhe. 


Warſchau, 21. März. (Eig. Meldung.) Hier wird die 
Ankunft des leitenden Direktors des amerikaniſchen „Ban⸗ 
ters Truſt“ Mr, Tilney erwartet, der mit der polniſchen 
Regierung Verhandlungen über eine Eiſenbahnanleihe 
oren wird. 
einen Inveſtitionsplan für die nächſten acht Jahre ausge⸗ 
arbeitet. Von informierter Seite wird darauf hingewieſen, 
daß die Hauptſchwierigkeit bei den Verhandlungen Tilneys 
mit der Regierung darin beſtehen werde, eine Formel zu 
finden, die es ermöglichen würde, den Inveſtitionsplan 
ſucceſſive, nach Maßgabe der Exforderniſſe, zu finanzieren. 
Die Emittierung der ganzen Anleihe im voraus würde 
nämlich in anbetracht deſſen. daß Geldmittel nur nach Maß⸗ 
gabe des Fortſchreitens der Arbeiten notwendig ſein werden, 
die Koſten der Anleihe zu ſehr ſteigern. 

Auch die Frage der Kommerzialiſierung der 
Eiſenbahnen wird bei den Anleiheverhandlungen mit⸗ 
enticheidend ſein. Falls die Verhandlungen Tilneys mit den 


maßgebenden polniſchen Faktoren zu einem günftigen Re- 


ſultate führen, jo wird die Emiſſion der Eiſenbahnanleihe 
von der Gruppe Blair u. Co., Bankers Truſt und 
Chaiſe National Bank übernommen werden. 


Goldankauf der Bank Polfli. 


Warſchau, 24. März. Vor einigen Tagen brachte eine 
Preſſeagentur die angeblich vom Vizepräſes der Bank Polſki 
Miynarſki ſtammende Nachricht, daß die Bank Polſti 
im nächſten Monat Gold für etwa 10 Millionen Zloty an⸗ 
kaufen werde. Vizepräſes Miynarfkt dementierte jedoch dieſe 
Nachricht. Heute bringt die „Epoka“ folgende aus maß⸗ 
gebender Quelle geſchöpften Informationen über die Gold- 
ankäufe der Bank Politi: i i, x 

„Die Bilanz der Bauk Polſti vom 10, März d. J. hat 
ein An wachſen des Goldvorrates um 6700000 
Zloty nachgewieſen. Dies entſpricht ungefähr der Summe 
von 150 000 Pfund Sterling. Dieſe Partie Gold hat, ſoviel 
bekannt iſt, die Bank Polſti auf freiem Markt in London 
angekauft. Außerdem wird die Bank Polſtt im Zuſammen⸗ 
hange mit den Eingängen aus der A nleihe der Stadt 
Warſchau weitere Ankäufe machen, welche ſich wahrſchein⸗ 
lich auf 2 Millionen Dollar belaufen werden. Diesmal wird 
das Gold in Newyork angekauft werden und aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ift zu erwarten, daß es zur Stärkung der 
1 des Staatsſchatzes nach Warſchau gebracht wer⸗ 

en wird. 
Die Wiedereinführung des Syitems der Goldankäufe 
und die Vermehrung der Goldmenge der Schatzkammer der 
Bank porri hängt zuſammen mit der Wahrung der im 
Stab Rn lan feſtgelegten Prinzipien und 
es neuen Statuts der Bank Polſki. Danach muß die Bank 
oft eine Golddeckung für mindeſtens 30 Prozent des 
Banknotenumlaufs und der Girorechnungen haben. Der 
jedesmalige Goldvorrat, der dieſer 30⸗Prozent⸗Deckung entz 
pricht, muß mindeſtens zu 2% in der Schatzkammer in War⸗ 
ſchau niedergelegt ſein. In Anbetracht deſſen, daß der Auf⸗ 
kauf der Eingänge aus der Warſchauer Anleihe die Ber- 
pflichtungen der Bank um 70 Millionen Zloty vermehren 
wird, muß die Bank Polſti ihren Goldvorrat durch den 
Ankauf neuer Partien im Auslande vermehren. 


Schutz- 
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Telegramm über die 


Schulden 


präsidenten für die Unterſtützung und betonte, 


> ; Aj * ichs ſei ei ; fü a umänien nicht ver⸗ 
Bekanntlich hat das Verkehrsminiſterium „Frankreichs ſei ein Beweis dafür, daß Rumi cht ve 


Nach dem heutigen Stande der Wissenschaft ist /Odc 
nachweislich. das beste Mittel zur Pflege der. Zähne 
und des Mundes, 
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Die innere Lage Rumäniens. 


Eine Erklärung des Miniſterpräſidenten 
Vintila Bratianu. 


Bukareſt, 23. März. PAT. Miniſterpräſtdent Bra- 
tian u entwickelte Vertretern der Parteien der Parlaments- 
mehrheit ein Bild über die politiſche Lage. Zunächſt kriti⸗ 
ſierte er die Tätigkeit der Nationalen Bauernpartei im Aus⸗ 
lande in der letzten Zeit. Die Delegierten dieſer Partei 
hätten eine gewiſſe bekannte Perſönlichkeit aufgeſucht. (Ge⸗ 
meint iſt Prinz Karol. Die Red.) Der Miniſterpräſident 
betonte bei dieſer Gelegenheit, die gegenwärtige Regierung 
ſei entſchloſſen, zum Wohle des Landes an der verfaſſungs⸗ 
mäßig feſtgeſetzten Rechtsordnung feſtzuhalten. Dank den 
Opfern, die das Land gebracht hat, habe die liberale Regie⸗ 
rung es verſtanden, Bedingungen zu ſchaffen, welche die un⸗ 
umgängliche Stabiliſierung der inneren und äußeren Lage 
des Landes geſtatten. ; b 

Der Premier ſtellte feſt, daß die Feinde Rumäniens ſich 
die Aktion der Bauernpartei zunutze machen, indem ſie ſich 
mit den Kommuniſten verbinden, die in anderen Ländern 
wie z. B. in Frankreich unſchädlich gemacht, ihr Tätigkeits⸗ 
feld nach Rumänien zu verlegen ſich bemühen. Als letzthin 
ein Vertreter der Bauernpartei Bratianu den Vor⸗ 
ſchlag machte, er ſolle im Namen des Patriotismus 
ſeinen Poſten an Manitu abgeben, habe der Premier- 
miniſter erwidert, er müßte kein Gewiſſen haben, wollte er 


das verantwortliche Amt im Lande denen abtreten, die 
ſeine Exiſtenz bedrohen sa j i 
Weiter teilte der Miniſterpräſident mit, er habe ein 


Regelung der Kriegsſchulden 


Rumäniens an Frankreich erhalten, wobei man 
dank der Unterſtützung Poincarés die Geſamtſumme der 


von 300 Millionen auf 175 Millionen Lei herab⸗ 
geſetzt habe. Bratianu. dankte dem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
| dicie Tat 
Der Premier⸗ 


laien daſtehe, ſondern ſichere Freunde habe. 


miniſter erklärte ferner, er habe ein Telegramm von Titu⸗ 


leseu erhalten, in welchem feſtgeſtellt wird, daß der ein- 
mütige Proteſt des ganzen Landes gegen die Entſcheidung 
in der Optantenfrage in Genf einen großen Eindruck hinter⸗ 
laſſen habe. jati 2 

Zum Schluß ſprachen die Miniſter Lupu und Argetoianu, 
wobei der Kammerpräſident der Regierung die Verſicherung 


abgab, daß die Mehrheit ihr ergeben und zur Zuſammen⸗ 
arbeit bereit fei. - 


Er 


Griechiſch⸗rumäniſches Freundſchaftsbündnis. 
Genf, 23. März. Am Mittwoch abend wurde hier ein 


griechiſch „ rumäniſches Freundſchaftsbünd⸗ 


das vom Miniſter Titulescu und vom 


nis abgeſchloſſen, 
Dieſes Traf- 


Vertreter Griechenlands unterzeichnet wurde. 


tat ijt von großer Wichtigkeit, enthält es doch ein Abkommen 


über den Nichtangriffspakt und die ſchiedsgerichtliche Bei⸗ 
legung von Konflikten. Das Bündnis ſetzt ſich aus einer 
Einleitung zuſammen, in der die griechiſch⸗xumäniſche 
Freundſchaft betont wird, ferner aus 36 Paragraphen. Auf⸗ 
gebaut iſt das Traktat nach dem Muſter des Locarno⸗Ver⸗ 
trages und es ſoll nicht im Widerſpruch ſtehen mit den Trak⸗ 
taten ſowohl Griechenlands als auch Rumäniens mit an- 
deren Staaten. ' 


Der Heine Muſſolini. 


Sowno, 23. März. Das litauiſche amtliche Organ 
„Lietuvos Midas” bringt eine ſenſationelle Nachricht, 
nach welcher Woldemaras ſich entſchloſſen habe, den 
Parlamentarismus in Litauen endgültig zu liqui⸗ 
dieren. Anſtelle der bisherigen Volksvertretung beab⸗ 
ſichtige er drei Kammern ins Leben zu rufen: eine 
Handels, eine Landwirtſchafts⸗ und eine Arbeiterkammer. 
Aus dieſen drei Kammern und deren Vertretern foll ſich 
der neue Staatsrat zuſammenſetzen. Außerdem will 
Woldemaras eine höhere Kam mer ins Leben rufen, die 
ſich aus Sachverſtändigen und Juriſten zuſammenſetzt, 
welche ron der Regierung ernannt werden. Die höhere 
Kammer ſoll die Rechtsnormen in Geſtalt von Geſetzen auf 
Grund der Wünſche und Beſchlüſſe der niederen Kammer 
ausarbeiten, die ſich aus Vertretern der Landwirtſchaft, der 
Kaufmannſchaft und der Arbeiterſchaft zuſammenſetzt. 


Die Staatszeitung 
für Polen und Pommerellen. 


Prien, 24. März. (PA.) Geſtern iſt bier die erite 
Nummer der Staatszeitung unter dem Titel Gazeta 
Poznanſkai Pomorſka“ erſchienen. Hauptſchriftleiter 
iſt der ehemalige Geſandte der Republik in London und 
Waſhington Dr. Wladyſtaw Wröblewſki. 


LICHT- und KRAFT - 
ANLAGEN. 


Ein fachmännisch gründlich durch- 
gebildetes Montenrpersonal hürgt fü. 
solide Ans führung sämtl, 
s inschlä gigen Arbeiten! 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. PL 


Bromberg, Sonntag den 25. März 1928. 


i hi deutſche Käufer fih mit großen Unkoſten das Kaufgeld be⸗ 
des n e 8 hat Fonon je N * 62 Na 
y an Herrn Rogacfi aus Piecki verkauft, weil Jahns j 
„WE £ gau z ' deutſcher Nationalität iſt und weil das „Stowo Pomorſkte“ Landwirte! Landwirte! 
(Bon unſerm nach Graudenz entfandten Redaktionsmitglied.]) Jin der von ihm gewohnten Weile den guten Ruf des Käufers Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


in ganz beſonders ſcharfer Weiſe öffentlich angriff. Dadurch 


Zweiter Tag. eingeſchüchtert, widerrief Grunatowicz den Verkauf und 

Graudenz, 23. März. 2575 . re den notariellen Ae Sen eren 
D EN N £ abſchließen. in Beweis dafür, mit welchen ! eln man 
Der zweite Tag der Frühſahrstagung des Lande gegen die Rechte der Bürger deutſcher Zunge offen und ge⸗ 


bundes „Weichſel gau“, an dem die Vorträge um heim arbeitet. Das Grundſtück war früher deutſcher Beſitz, 


zur Frühjahrsbestellung. 


75 hren 2 : N h 4 A ' 
— Br. Wo erm 5 an . er feine Anſiedlung und auch von der Bauernbank nicht be⸗ Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
liche Organiſations⸗ und Rentabilitäts eben. ie 6 in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 
fragen eröffnet. An Hand von Lichtbildern aR Zu einem gemütlichen Beiſammenſein waren am und Handelsgenossenschaften sowie bei 
Redner zunächſt auf die Getreidepreisſchwankungen in der [Mitwoch abend im Gemeindehauſe die Vertrauensmänner, Düngemittel - Händlern. 3858 


letzten Getreideſaiſon ein und ſchilderte kurz die Tendenz | ſowie die ſonſt an der Durchführung der Seim- und Senats» 
der Weltmärkte. Bon. eta Intereſſe 8 wahlen aktiv beteiligt Geweſenen vereinigt. Rechtsanwalt 
ſeine Ausführungen über Vergleiche der Viehhaltung, ins⸗ Partikel, der Leiter der Veranſtaltung, gab in ſeiner 
beiondere der Schweinezüchtung in Deutſchland und hier. Arbltnungsauſprache ſeiner Freude über die Due regſte 
Die Rentabilitätsfrage ſpielt ja gerade in dieſem Zweige der Ar 7 — und kreueſtes Zuſammenhalten erzielten Wahlerfolge [ Volkstums unſerer Stadt die gebührende Anerkennung. 
Landwirtſchaft ei Rolle für die de d £ usdrud, warf einen Rückblick auf Verlauf und Geitaltung [Immer wieder klang aus den Reden die Liebe und Treue 
t eine große Rolle für d utſch = poini des Wahlaktes dankt {í ò die Ausführ 3 1 a U e L ind reu 
ſchen Verhandlungen. Die Schweinezüchtung kann otelen mit Ri Wa fe a ue te ſich um flicht ò I er f zur demtichen Volksgemeinſchaft, zur Heimat, das Gelöbnis 
ſich nur dann rentabel geſtalten, wenn ein genügend großer dient tte den Wahlen verbundenen Pflichten und mühen zu engſtem Zuſammenſchluß, zur Förderung der Belange 
r ` 17 0 gend groß, verdient gemacht haben, und forderte zu weiterem feſten Zu⸗ des ſchen Volks : at Siniakei 
Kaxtoffelüberſchuß im Lande vorhanden iſt. In Polen iſt ſammenſchluß der deutſchen Volks ſſen auf. Sein Appell es deutſchen Volkstums durch ungetrübteſte Einigkeit her⸗ 
das in ſehr ſtartem Maße der Fall, und nach Abzug des | nad getaner Arbeit i tèt 10 Stund i dem Frobfin gör REDEN EA enber Shir Tait Brera” torde mie Pu 
Bedarfs der Bevölkerung und der zur induſtriellen Ver⸗ | der munteren ayei widmen, fand leöhafteſten Wider, | Heroffen immer fester aneinander fittende Zuſammenkünſte 
arpeitung benötigten Mengen verbleiben hier noch immer | Hal. Beim Gejang unjerer alten, ſchönen Kommerslieder, ee ren baut: der Sabe nere enen 
8 Millionen Tonnen Kartoffeln als überſchuß. So kommt heiteren Deklamationen durch Vertreter der jüngeren Gene- I An 8 m Geri Sjaal i Straf des 5 
es auch, daß die Rentabilität der Schweinezucht in Polen f ration und angeregteſter Unterhaltung herrschte die fröh⸗ i ae e= een neu m. 
ganz bedeutend größer tit als in Deutſchland. Da in beiden lichſte Stimmung, erhöht durch mancherlei Anſprachen, in denen | Atrrsoerihts verhandelte gegen den 21jährigen Broniſtam 
Landern die Schweinezucht farf entwickelt ift, find die Genen» | das Dankgefühl gegenüber den Volksgenoſſen, die für das | Lewandowikt und den jährigen Arbeiter Frand Kat 
ſätzlichkeiten in dieſer Frage alo hauptſächlich auf eine Ab- | Hohe Ziel eines guten Wahlreſultats ſich mit ſolch be, aus Ebenſee, Kreis Schwetz. Beide brachen gemeinſam am 
ſatzkriſe für Vieh zurückzuführen. Um beiſpielsweiſe den wunderagswertem Eifer eingeſetzt haben, noch zu beſonderem 18. November 1007 auf dem Gut Ebenſee . und ttablen 
engliſchen Markt aufzusuchen, dazu reicht die polniſche Vieh- J Ausdruck kam. So fanden die Verdienſte des geſchäftlichen [175 Kilogramm Weizen aus dem Speicher, den fic gewaltſam 
produktion noch nicht aus. Leiters der Wahlvorbereitungen, der unermüdlichen jungen [ öffneten. Weiter entwendeten ſie drei Tage ſpäter auf die⸗ 
Wofür aber ohne weiteres Abſatz gefunden wird, ſind Schlepper, des umſichtigen Vorſitzenden. der Mitglieder des | TePe Wetje 135 Kilogramm Weizen. Die Angeklagten. die 
landwirtſchaftliche Produkte wie Butter, Käſe, Eier um. Die | Wahlausſchuſſes, der bewährten Führer der deutſchen | geſtändia find, wurden zu je vier Monaten Gefängnis mit 
Preiſe für diefe Produkte gleichen fih auch in Polen ſelbſt Bewährungsfriſt verurteilt. — Der Landwirt Franz Cte- 
immer mehr den Weltmarktpreiſen an, ued hier dürfte eine minſki und der Arbeiter Jan Czartowſki, beide aus 
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verſtärkte Produktion recht beachtl 9 Pn A iefern. E Tuſchin, Kreis Schwetz, waren angeklagt, die Veronika 
Mit Hilfe eines a e An unſere Grandenzer Leſer E Wisniewſki daſelbſt mit einem Taſchenmeſſer geſchlagen 
jektierten ſtatiſtiſchen Materials erörterte dann Dr. Roer- | É 4 und verletzt zu haben. Das Urteil lautete auf je drei 
mann auch Produktions- und Rentabilitätsfragen auf allen Damit in der Zuſtellung der „Deutihen Rundſchau k Tage Gefängnis mit Bewährungsfriſt. “ 
anderen Gebieten der Landwirtſchaft. Der ſtarke Beifall am W Bleche i X Beim Brande verletzt. In Fürſtenau, Kreis Grau⸗ 
Schluß feines Vortrages bewies, auf wie großes Intereſſe e e e JJ dens, brach am Mittwoch im Wohnhauſe des Beſitzers 
ſeine Ausführungen bei den Zuhörern geſtoßen waren. für April 1J[[HGemſki Feuer aus, durch welches das Gebäude in Aſche 
An Stelle des durch Einreiſeverweigerung durch das RR e it d ; gelegt wurde. Bei den Rettungsarbeiten trugen G. und 
volniſche Konſulat in Königsberg am Erſcheinen verhinder- ei einer der nachſtehenden i jeine Ehefrau ſchwere Brandwunden davon, jo daß die Ver⸗ 
ten Prof. Dr. Lang hielt Dr. Herbi aus Danzig einen i letzten ins Graudenzer Krankenhaus geſchafft werden muß⸗ 
Vortrag über Fragen der Milchproduktion. Seine IE Q e = e en E ten. Von hier konnte die Frau G. nach Anlegung eines 
Ausführungen beſaßten ſich ſowohl mit Fragen der vorteil- : Verbandes ſofort wieder entlaſſen werden. Die Verletzungen 
nn — maa 0 une aan Wianberg mit der | Æ — — — — : ihres Gatten ſind ſchlimmerer Natur, ſo daß er im Sp 
günſtigſten Art der hproduktion. Beſonders für die aufzugeben, i . Apri i verbleiben mußte. 
kag a zur 8 wen ee don großem Intereſſe u 5 1 F ; p Ein ne ee lee ſeit omak „ 
Dr. Herbſt erntete reichen Beifall. Haupt i ; fein Unweſen. Er gibt fih als Einkaſſierer des Volkslehrer⸗ 
Durch einige abſchließende Worte des Vorſitzenden des 9 Ben anne vereins aus, zieht Vereinsbeiträge ein und ſammelt frei- 
Landbundes „Weichſelgau“ von Detmering wurde die 87 ten⸗Dienſt: ! willige Gaben. Vom Verein wird aber, wie er befanntgibt, 
Frühjahrstagung ſodann geſchloſſen. ; 3 Arnold Kriedte, Buchhandlung, | nur der Muſeumskaſtellan mit der Einſammlung der Pei- 
Alle Teilnehmer werden zweifellos eine Reihe wert⸗ Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. träge beauftragt. Es handelt fih jomit bei dem unbekann⸗ 
voller Anregungen von der Tagung mit nach Hauſe genom⸗ Ausgabe ⸗Stellen: ieee 3 ten Sammler um einen Betrüger, vor dem gewarnt fei. * 
men haben. So wird die Teilnahme — mag ſie auch dend ler tio TANE E ME X Die große Schaufenſterſcheibe zertrümmert wurde 
einigen Zeitverluſt in der Wirtſchaft gebracht haben — fih Groß bandeo IMa Strzeletta (Schützen. E abends im Laden des Fleiſchermeiſters Tomaſzewſki in 
dennoch bezahlt machen und zum Beſuch auch aller zukünftigen ſtraßze) 3. d < } der Unterthornerſtraße. Ein angetrunkener Mann wurde 
Tagungen anregen. Hoffentlich wird im nächſten Jahre kein d Willy Beder, Drogenhanbl. Blac 23 ftncznia ~ ] von einem Vorübergehenden angeſtoßen, verlor das Gleich⸗ 
io großer Verluſt zu beklagen fein, wie es in dieſem der Fe, etreidemarkt) W I gewicht und fiel in die Scheibe, wobei er ſich erhebliche Berz 
Fall war: die Mitglieder des Landbundes Schulrat Dacz ko Emil Romey, Tapierhandlung, Torunska ; letzungen zuzog. Der Ladenbeſitzer erleidet keinen Schaden, 
und Rittergutsbeſitzer von Plehn waren aus den Reihen ene e t la (Tulmertin.) 40 : da die Scheibe verliert ift. * 
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der Lebenden geſchieden. Ihr Andenken konnte zu Beginn 
der Tagung nur durch Erheben von den Sitzen geehrt wer⸗ 
den, verbleiben wird es aber in den Herzen aller Landbund⸗ 


Franz Sontowski, Rzezalniana (Schlachthof. s 
ſtraße) 24, 


Niemcezuk. Ro onialwarenhandlg, Gelbudzka Vereine, Beranitaltungen ıc. e 


4 


N 


mitglieder für immer. (Gelbud e te AN 
8 5 1 AA Ba RE akina göeia Pünktlich 8 uhr beginnt am Montag, den 26. d. M., das Konzert 
Wybickiegs (Marienwerderftr.) 9. 3 der Kammerſängerin Lula Muſz⸗Gmeiner. Da nach Beginn des 


Konzertes die Saaltüren geſchloſen werden, empfiehlt es ſich, 


Pommerellen et,, ee bee, . e Te ee 
5 unſtgenuß geboten; es folte ihn ſich niemand entgehen laſſen. 
k Guata Schachtieneider, Forteczna 3 Billettverkauf bei Kriedte und an der Abendkaſſe. (111 „ 


(Feſtungſtr.) 28. 
Rindt. Bäderei. Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
A. Kopczynski, Kolonialwarenhandlung, 
tpowa Lindenſtraße 35. 


24. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


a 2 ern ne Zor 2 2 30. März Löwen 8 e e : Thorn (Toru). 

Asoder (pte en enn, ES ; Die „Deutihe Rundſchau in Polen“ ift die verbreitetſte deutihe —dt Die Wahl des Vizeſtadtpräſidenten wurde auf der 

Wie gehetzt wird. Der Mühlenpächter Emil Jahns Zeitung in Polen Anzeigen darin ſind deshalb 5 letzten ae realer . erledigt; man 

aus Mlyn Michale bei Graudenz hatte von dem Mühlen⸗ ; bejonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen : wählte eine Kommiſſion, welche die Bewerbungen prüfen 

beſitzer Grunatowicz aus Ottoſzun bei Thorn dejen: | fi auch Inſeraten, Aufträge entgegen. J] und zur nächſten Sitzung die endgültige Wahl vorbereiten 
* * 


neue Waſſermühle mit 70 Morgen Land für 64000 Zloty 
durch Privatvertrag gekauft. Die Übernahme ſollte mit gänz⸗ 
licher Auszahlung am 1. April erfolgen. Nachdem nun der 


: Seicäftsftele ber Nulſchen Rundschau in Bolen. i mas Juſtizrat Schlee 7. Ganz plötzlich und unerwartet 


entſchlief am 19. d. M. zu Berlin-Tempelhof, Berlinerſtraße 


Rech'sbeistand 
und Auskunffel. 


Paß-, Hypoth.- Steuer-. 
Gerichtsschwierigktn. 


Maß - Schneiderei 


eee, 


Jär Damen und Herren. 


P. Wittek : Torun 


Szeroka 32, I as Telef. 625, 


| 


Ullstein’ 


Mode - Album 
„Susanne“ 


und 4240 


Schnittmuster 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen =:- Zeichnungen 
Kostenanschläge :- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


beten,dieSchau- 


fenster zu besichtigen 8 
Olizeikommiss,, Toruń 4688 B häft 
Erfahrenen zuverläſſigen Aelteren, unverheirat. = En u 3. $ 5 RE | SR okım djski 
Anzeigen jeder Art 3211 Toruń, Szeroka 21, 
Qaboranien ] elter — | 


Hypothet 
Pfaff⸗Nähmaſchinen Wee 


m. gut. ab 1. 4. 28 wie 
ud Zeugn.a 


Joachim Krüger. Geſchäftsanzeigen. Familienanzeigen, 


der erſtklaſſige Ware herſtellt, ſucht 9 —— — — pocata Käufe, Verkäufe, Wohnungs . Geſuche, 


per bald en a PE A 
Ei Stellenanzeigen. Vereins Nachrichten. > 62 i 
ra > Ludwik König b. Pe Lehrlinge Beranitaltungen von Konzerten. Vor⸗ Fahrräder u. Zentrifugen Geli RES Sb 
Ski, Ede 7 ucht J. Klein. Schuhm. trägen uſw. gehören in die Reparaturen aller Syſteme, 43-jähr. Praris Großer. zerlegbarer 


Rulmeritr, a, Mart i: guderwarenfabrit Torul⸗Mofre. 40 $| Mir., Wrzedzameze12. 


Landmädchen⸗Deutſche Rundſchau“ 


die könn. . i 
1.4. Windmüller, Share die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 


A. Renne, Toruń, Piekary 43. 3197 


Kleiderihrant 


Simmere tg. gx. 


Eine herrliche 


5- Zimmer: Wahn. 
in beiter Lage Bromb 
Vorſtadt, m. all. Rom- 
fort, fof. zu übergeben. 


eii. Zimmerof., groß. 
Kaffeemühle, gebr. z. 
verti. Strumpkowa 16. 


um den m. 
Slrumpfe d. Maschine 
geſtrickt. Frau Streit 
Segler tr. 10, li. 31% 


‚ee | 
| 


Geſunde, kräftige ES DA PED e 
m m e Zoruń, powiat Torun.| und Landkreises Do ee e 5 qustus Wallis 
Brenn olz Anzeigen nimmt entgegen die gupt ertriebs=-| Būürobedart — Papierhandiung 
Beding.: Uebernahm a tarte At ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: Torun. 
ſofort geſucht. eber un engen Annoncen⸗Erpedition, Juſtus Wallis Gegrünue 1883. 
2 1. 406 4 ; 


eines Mahag.⸗S lafz. 
B A 
oru Breiteſtraße 34. 3 


Off. unt. 3377 an, Par“ Of it. 
Torus, Szeroka 46. dasi | Offerten a RN La oneen Exped Sierarsti, 


z 
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Nr. 51, der Juſtizrat Bernhard Schlee im Alter von 
‘alt 72 Jahren. Der Verſtorbene war eine weithin bekannte 
Perſönlichkeit und hat fih um feine Heimatſtadt große Ver- 
gienſte erworben. Im Stadtparlament, deſſen Vorſteher er 
lange Jahre war, und als Reichstagsabgeordneter des Wahl⸗ 
ereifes Thorn⸗Culm⸗Brieſen hat er in nie ermüdender 
Tätigkeit für ſeine Heimat gewirkt. Nach der Umwälzung 
ſiedelte er nach Berlin⸗Tempelhof über, wo er bis zum letz⸗ 
ten Tage noch eine reiche Tätigkeit entfaltete. Die Beerdi⸗ 
gung fand am 23. d. M. unter großer Beteiligung der g: 
gewanderten Landsleute ſtatt. 

—acdt. Eine Holzauktion findet am 27. März im EN 
rant Jakubowſki, Culmer Chauſſee 53, ſtatt. Zum Verkauf 
gelangt Brenn: und Nutzholz aus den Föritereien Sängerau 
und Schloß Birglau. 4 


—dt. Bildung eines Dränageverbandes. Der Staroſt 
Teruft auf den 10. April um 10 Uhr vorm. im Reſtaurant 


Boniecki in Bruchnowo als Regierungskommiſſar eine 
Sitzung ein zwecks Errichtung einer Bacheregulierungsgeſell⸗ 
ſchaft (Dränageverband). Alle Intereſſenten müſſen zu dieſer 
Sitzung erſcheinen, da die gefaßten Beſchlüſſe für alle maß⸗ 
gebend ſein werden. Die Bildung dieſes Dränageverbandes 
findet eventl. zwangsweiſe ſtatt. * * 

+ Marktbericht. Nach der unfreundlichen Witterung der 
letzten Markttage herrſchte am Freitag ſchönes mildes Früh⸗ 
lingswetter, das Sehnſucht und Hoffnung auf eine endgültige 
Beſſerung erweckte. Wegen der großen Eierausfuhr zum 
Oſterfeſt waren Eier diesmal verhältnismäßig wenig an⸗ 
geboten. Der Preis hatte dafür etwas angezogen und be⸗ 
trug 2,20—2,40 pro Mandel. Butter koſtete nach wie vor 
2,80—3 40 pro Pfund. Auf dem Gemüſemarkt war wieder 
eine Neuheit zu verzeichnen: Rhabarber, zum Pfund- 
preis von 1,50 und ſomit für gewöhnliche Sterbliche uner⸗ 
ſchwinglich. Ferner gab es Radieschen und Kopfſalat zu 
0,30, Peterſilie und Schnittlauch zu 0,10, das übrige Gemüſe 


zu den bekannten Preiſen. Veilchenſträußchen und Oſter⸗ 
ruten fanden mit 0,10 pro Stück guten Abſatz. An Ges 
flügel gab es hauptſächlich Suppenhühner zu 5—7,00 und 
Tauben zu 0,80—1,20. Auf dem Fiſchmarkt herrſchte bei uns 
veränderten Preiſen diesmal wieder ſehr reges Leben. 
Unter den Räucherfiſchen gab es auch geräucherte Pomucheln 
zu 150 pro Pfund. Als „Senſation“ wurde am Eingange 
pir Stabtfparkafie ein Schuhflicker und Ausſchreier ange s 
ſtaun 

t Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt am Donnerstag war 
beſchickt mit 277 Pferden, 51 Stück Rindvieh, 7 Fettſchweinen, 
79 Läufern und 112 Ferkeln. Ziegen waren nicht aufgetrie⸗ 
ben. Man notierte folgende Preiſe: Altere Pferde 75—150, 
Arbeitspferde 400—500, Wagenpferde 650—850, befiere und 
Zuchttiere 900—1200 Zloty; ältere Kühe 250—350, Milch⸗ 
kühe 450—600 Zloty; Fettſchweine pro 50 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 75—85, Läufer unter 35 Kilogramm 40—50, über 
35 Kiloar. 50—60 Zloty; Ferkel pro Paar 40—55 Zloty. * * 
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Kenner trinken das berühmte 


Okocimer Bier 


Heli (Pilsner) — Dunkel (Export) -- Porter 
TTT... 


Qnalitätswaren 


zu unerreicht billigen Preisen 


leiten unser Frühjahrsgeschäft ein und 
werden auch Sie überzeugen, daß. wir die 


beste Einkaufsstelle am Platze darstellen, 
Frühjahrsmäntel 80 
aus Kasha, aparte Farben ; . zł 115.— e” 


Kasha Mouline 1 40 40 
ul Seide zł 200.— 180.— D 


Damen-Sport-Fasson 
aus la Herren Gabardin . z 140. 100.— 75.- 


hjahrsklei A 
Ar j j u . 1 28.— 20.- 


aus Popelin. . . ER U ER 


..:.. 20-8 45. 
DEE. 4 135.— 110.— 100.— 


„ a1 180.— 
14.— 


prima Rips 
prima Kasha 


prima Sport 


Beinkleider 2 63.— 48.— 20.— 


hervorragende Qualiſäten in Rips 
Stoffe und Kasha REINE a A | 


Kontektionshaus 


Hona Schmochel & Söhne, A £. 


. GRUDZIĄDZ, Wybickiego 2/4 


RAURINGE in jedem age 


Feingehalt am Lager ere 


Paul Wodzak, Toruńska 5 Tapien. ul. Szkolna 9. 


| = STOFFE ==- 
fir Auzüg Anzüge, Paletots, Mäntel u. Kostüme. 


AlleSchneiderartikel, Futtersachen u.Aermelfutter etc. komplett 


Sind Transporte aus Bielitz eingetrotfen. 
Kammgarne für Herren-Sommeranzüge, welche man auch das 
ganze Jahr tragen kann. sowie Stoffe für Herrenpaletots, 
Kammgarnstofte für Fracks, Smockings u. Jacketts. 
In Damen-Stoffen große Auswahl 
‚für Kleider, Mäntel u. Kostüme, Große Auswahl in Fabrikresten. 
Verschiedene Stoffe von den billigsten bis zu den teuersten. 


„MARTA“, Grudziądz 
ah. Marta Lipowska. . 33. I. Et. (Eing. ul. Kilinskiego). 


Anmerkung: Die Preise sind bedeutend niedriger als in Läden 
und Magazinen, da der Verkauf in der Privatwohnung. 


anior, ere 


garantiert sortenecht 
9 bei höchster Keimfähigkeit 
Grassamen la (Tiergaıtenmischung) E 
Runkelsaat, Eckendorfer, offerieren X 


“5 Fa. Geschw. Haedeke ® 


CCC Blumenhaus, Gärtnerei E 
Habe abzugeben zur Saat Š boreie Wh 


Lagerräume 


int litten der Stadt, auch für . - 
eeignet, ſind zu vermieten. 
4672 an d. Geſchäftsſt. A. Kriedte. Grudaiade. 


mehrere tauſend Zentner 


V Y V Y Y Y V TT = 
Modrow's Induſtriekartofseln = e KINO APOLLO è 
nachmitlans 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 
Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Mickiewicza 3 


e werden, können die teen 
der am nächſten Tage nachmittags 
7 Uhr ur eee Nummer 
erſcheinen. 
r Die Deutſche Rundſchau iſt die verbreiteſte 
E. Gaspa i deutſche Zeitung in Polen. Anzeigen und 
Reklamen jeder Art finden daher die größte 
Schreibwarenhaus Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. 
Geogr. 1886. Deutſche Rundſchau in Polen. 


2. Abſaat, anerkannt von der Izba rolniczy. 

Stockmann, 3568 
Olſzewko b. Przepallowo, pow. Sepölno. 
FEE Tb / ( 


Schwetz. 


bereit 


|Telet, 70. _$wiecle n. W. 


Empfehle meine 


"| Gardinenipannerei. 


Zur Frühjahrs- und Sommersaison 4213 


Graudenz. 
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Unsere Vertretung für die Kreise 
Graudenz, Schwetz, Culm, Mewe 
hat die Firma MARCHLEWSKI 
& ZAWACKI, Grudziądz, Tel. 104 
übernommen. 


auf den Schnitteilen selber — dies 
ist der große Vorzug beim neuen 


„sprechenden ULLSTEIN-SCHNITT 


Durch diese seine „Sprache”, durch lauter 
deutliche Angaben sagt er einfach Alles: Was 
ein Schnitteil vorstellt, ob Tasche oder Kragen, 
ob Ärmel oder Gürtel! Wie_ein Teil an 
den anderen gehört, wo er ər anzusetzen ist! 
Wie man den Stoff behandeln muß, wo 
man ihn in Falten legen, wo man säumen 
und einreihen muß. So hat auch die Ungeübte 
volle Sicherheit, daß sie ihren Stoff nicht 
unnütz verschneidet. Wählen Sie eines der 
2000 neuen Frühjahrsmodelle bei: 


W. Korzeniewski Tow. Akc. 
Grudziadz, Rynek (Markt) 22-24. Tel. 898. 
Größtes Modellhaus Pommerellens. 


Fa 


che Fabrikate dar- 
orkriegsinſtrumente, 
hat ſtets in größter Auswahl 


W. Bienert, Pianofabrikant 
Cheimno (Pomorze) Gegr.1891 3217 


a er Reparatur Werkitätte u. Alavieritimmen. 
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Die schwarze Venus 


Drama in 10 Akten 


Nach dem berühmten Roman von 
Maurice Decobra. 
In der Hauptrolle: Josechine Baker 
die Erfinderın des Charleston, ruhm- 
voller Stern der europäischen Groß- 
stadttheater, die reizende, charmanıe 
. _Mülattin. 
Regie: Mario Nalras u. Henri Etjevant. 
Entzückender Luxus der Ausstellung. 
Herrliche Landschaften der Mropiachen 


Hotel Königlicher Hof. 4.0 


„Zwölftaufend“ 


Schauſpiel in 3 Akten von Bruno Frank. PET zu vermieten. 


| ' Gegenden. = 
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Ab 1. April regelmäßige Belieferung durch 

Autos aller an den Hauptstraßen gelegenen 

Orte. Evil. Anfragen sind an nebengenannte 
Firma zu richten. 


Streichfertige Delfarben u 
Tr ockene Farben für Kalk, Leim und Oele 
Mineralfarhen Kuankemnauem und Kamen“ 
Lacke-Pinsel-Kopalharzkiltize 
Schablonen -Abzugspapier-Leim 
Blaserkitt wein Leinsitirise) 


sowie alle Malerbedarfsartikel liefert in Jeder 
gewünschten Menge und Preislage: 


Paul Marschler, Grudziadz 


Tel. 517. Piac 23 Stycznia 18. Tel. 517. 


EL 
5 Moritz Maſchke 
Wäsche gg S 
A Vanska 2 Tel. 351 
Leinen — Familiens 
Baumuwollstoffe Anzeigen 
Stickereien - Handels -Drude 
Erstlingswäsche raſch / gut billig 
; ` Bettwäsche ; a s v 
3215 Tischwäsche — KA.) a EURER 
Betten Handtücher Jede Dame 
Beitfeden Taschentücher gebraucht jetzt nurnoch 
Daunendeckn  _ Oberhemden Lehmann's 
Augenbrauen- 
Kragen, Krawatten Farbtonverstärker. 
Hosenträger 3 e An- 
wendu 
Trikotagen äh m waschscht. 
Strümpfe Der . 
Sport- Jacken nicht. "mehr nötig. 
Sport- Westen Erhältlich in Drogerien 


Friseurgeschäften und 
Parfümerien. 2391 


Richard Hein 


Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 
Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
Eigene Anfertigung im Hause. 


EmilRomey 


Papierhandlung 
Toruńska Nr. 16 
Telef. Nr. 438, 


Tel. 76 


ialiſt für 
Dienstag, den 27. d. M., ab 8 Uhr: B an. er AR 


Sonderkonzert Snöulieren 
Wiener Abend eine 01 


Kapelle W. Jadrychowski, errenſalon: 

7 etir. anrimen. 
5 ER ieee 
yi Flügel Papiet: 


Walther Welsch 
am Montag, dem 26. März 1928 


im Gemeindehause beginnt 


Abfälle 


in Ballen gepreßt 
verkauft und bit⸗ 
tet um Angebot 


pünktlich 8 Uhr, | Arnold Sriee, 
Ss f r | AAM: 


Eintrittskarten in der Buchhandlung 3 
Arnold erene; Mickiewicza 3 und an Gut möbliertes 


der Abendkasse, 4¹¹⁵ Zimmer 


Deutſche Bühne Grudzindz C. B. PS" doe 


Sonntag, den 25. März 1928 
nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe 
5 u, Volksvorſtellung 
ermä äbinten en 

zum letzten M 


zu vermieten. 
4673 Ul. Groblowa 21. 


Ein großes, eleg, möbl 
Zimmer 


an einen od. zwei beſſ. 


teinborn, 159 


Eintrittskarten im 9 
Pe Grobla 2 


Micklewicza Nr. 15. Telefon Nr. 30, 4074 


3. Blatt, 


Ein deutſcher Guropa-Amerita-Siug? 
Nach wie vor ein Spiel mit dem Tode. 


Hinchcliffe, das 17. Opfer des Atlantik, hat 
das Thema des Ozeau⸗ Fluges wieder nen aufleben 
laſſen. Zu Paris und Berlin erweckt der mip 
lungene engliſche Verſuch neue Vorbereitungen. In 
Berlin iſt es der Nachtflugleiter der Luft⸗Hanſa, der 
von den früheren Ozean⸗Flugverſuchen bekannte 
Hauptmann Köhl, der ſich mit dem Gedanken eines 
Ozeanfluges trägt. Er wird ſeinen Weg voraus⸗ 
ſichtlich über Irland und Neufundland nehmen, alio 
die kürzeſte Strecke benutzen. Begleiten wird ihn der 
ebenfalls bekannte Pilot Looſe. 

u dieſem Plan des Hauptmanns Köhl wird noch 

bob der eigentliche Beſitzer und Unter⸗ 

nehmer des Fluges Freiherr v. Hünefeld vom 

Norddeutſchen Lloyd ift. Wie er mitteilen läßt, hat er 

als völlig unabhängiger Privatmann das 

Flugzeug „Bremen“ von den Jnnkers⸗Werken ge⸗ 

kauft. Ferner verlautet, daß der Flug bereits in 

den nächſten Tagen gewagt werden ſoll. Die 

Lufthanſa hat jede Beteiligung an dem Unternehmen 
abgeſagt. 

Wir find in der Lage, zu der obigen Meldung von den 
neuerlichen deutſchen Vorbereitungen zu einem Ozeanflug 
im Folgenden zu veröffentlichen, 


was ein Fachmann dazu ſagt. 


Der Leiter der Flugwetterwarte Berlin 
Dr. Noth äußert ſich wie folgt: 

Kaum hat das neue Jahr die erſten ſchönen Tage ge⸗ 
bracht jo beginnt auch idon wieder die Vorbereitung für 
neue Ozeanflüge, ja hat jogar der erſte Verſuch ſchon wie⸗ 
der zwei Opfer gekoſtet. Die große Zahl der Opfer 
kennzeichnet das ganze Unternehmen als derart wa ga 
balſig daß man eigentlich annehmen folte, der ges 
iunde Menſchenverſtand allein müßte genügen, um 
bei den augenblicklich vorhandenen Mitteln von wei⸗ 
teren Verſuchen abſehen zu laſſen. Das iſt aber 


leider nicht der Fall! — Man muß nämlich zugeben, daß mit 


der Zahl der verunglückten Verfſuche, mit der Erkenntnis 
der gewaltigen Größe des Wagniſſes auch die Größe des Er⸗ 
folges für denjenigen wächſt, dem die Tat als erſtem gelingt. 
Wohl iſt die Tat dem geſunden Menſchenverſtand nach nicht 
zu verantworten, aber das war auch bei Lindber ab und 
Chamberlin nicht der Fall und doch wurden beide als 
eroen gefeiert, wie auch derjenige, dem zuerſt der Flug in 
umgekehrter Richtung gelingt, auf beiden Seiten des Atlan- 
tik mit Ehren und Geſchenken überſchüttet werden wird. 


Welches iind nun überhaupt die Schwierig⸗ 


keiten, welche dem Gelingen entgegenſtehen? — Nun, die⸗ 
ſelben find mannigfacher Art. Da ift zuerſt der Motor! — 
Der Flugmotor iſt ſo gearbeitet, daß er bei möglichſt ge⸗ 
ringem Gewicht eine möglichſt hohe Leiſtung aufweiſt. Alle 
Teile ſind deshalb aus dem widerſtandsfähigſten Material 
hergeſtellt, das aber nur in einer Stärke verwandt wird, daß 
der Verſchleiß verhältnismäßig raſch erfolgt, zumal von 
einem Flugmotor gewaltige Leiſtungen verlangt werden. 
Bleibt aber der Motor ſtehen, ſo muß das Flugzeug im 
Gleitflug heruntergehen. Wenn es vorher ſehr hoch war, 
ſo dauert es beſtenfalls fünf Minuten, bis es auf dem Waſſer 
aufſetzt. ar es ein Landfingaeug und ſind die Benzin- 
tanks noch ziemlich gefüllt, ſo wird es durch das Motor- 
gewicht ſofort nach unten gezogen. Sind dagegen die Tanks 
zum großen Teil ſchon leer, ſo kann es ſich wohl eine Zeit⸗ 
lang auf dem Waſſer halten, wird aber bald durch den 


Wellengang zerſchlagen. Ein neuer Start vom Waſſer aus 


iſt natürlich ausgeſchloſſen! — Wie ſieht es aber nun mit 
einem Waſſer flugzeug aus? — Hier muß man einen 
Unterſchied zwiſchen dem Schwimmerflugzeug und 
dem Flugboot machen. Bei einigermaßen Seegang wird 
das erſtere bei der Berührung mit der bewegten Waſſerober⸗ 
fläche ſchon ſeine Schwimmer verlieren, dann iſt es nicht 
beſſer daran wie das Landflugzeug. Bei ſchwachem Seegang, 
der allerdings in den hier in Betracht kommenden Teilen 
des Atlantik außerordentlich ſelten iſt, wäre es denkbar, daß 
man mit der Maſchine auf das Waſſer niedergeht, den Motor 
repariert und danach den Flug fortſetzt. Das iſt allerdings 
nicht viel mehr als Theorie! Beſſer iſt es ſchon mit den 
Flugbooten. Es find ja Fälle bekannt geworden, bei welchen 
Flugboote im Waſſer auch ſtärkerem Seegang des Atlantik 
ſtandgehalten haben, doch bedeutet die Landung bei dem 
meiſt recht ſtarken Seegang des Atlantik unſerer Breiten 
auch ihon ein erhebliches Riſiko. Aber die Verwendung von 
Waſſerflugzeugen hat noch einen anderen, ſehr großen Haken, 
man kann ihnen nämlich nicht fo viel Betriebsſtoff aufladen, 
wie der Flug über die große Strecke erfordert. Waſſerflug⸗ 
zeuge „kleben“ ſozuſagen an der Oberfläche, beim Start 
müſſen fie fait losgeriſſen werden. So geeignet fie alfo an 


und für ſich für die Aufgabe wären — beim Nonſtop⸗Flug 


ſcheiden ſie aus. 

Aber warum nimmt man keine mehrmotorigen Ma⸗ 
schinen, Flugzeuge, die wegen ihrer Zuverläſſigkeit im regel. 
mäßigen Verkehrsflug bekannt ſind und die beim Ausfall 
eines Motors doch noch mit den übrigen weiterfliegen kön⸗ 
nen, bis ſie das Ziel erreicht haben oder bis Hilfe in der 
Nähe iſt? Vielleicht iſt man in einigen Jahren fo 
weit, daß man dieſe Maſchinen dazu benutzen kann, augen⸗ 
blicklich geht es noch nicht. Aus konſtruktiven Gründen wer⸗ 
den die Flugzeuge nämlich mit der zunehmenden Größe 
immer unwirtſchaftlicher. Auch eines der heutigen mehr⸗ 
motorigen Verkehrsflugzeuge könnte für einen Nonſtop⸗ 
Flug nicht die nötige Betriebsſtoffmenge laden. Es bleibt 
alſo tatſächlich nur das einmotorige Landflugzeug für das 
Unternehmen übrig — vorausgeſetzt, daß man nicht doch 
lieber auf den Flug in einem Stück verzichtet und ihn viel⸗ 
mehr in einigen Etappen durchführt (einige Anregungen 
über Waſſerflugzeuge mit abwerfbarem Fahrgeſtelle ſind 
wohl konſtruktiv nicht durchführbar und hier deshalb außer 
Betracht gelaſſen). 3 

Nachdem hier die Schwierigkeiten des Motors und des 
Flugzeuges geſtreift find, folen nun die Wetterſchwie⸗ 
rigkeiten näher betrachtet werden. Dieſe find in der 
Tat außerordentlich groß. Schon oft iſt gelegentlich verun⸗ 
glückter Oſt⸗Weſtflüge in den Tageszeitungen darauf hin⸗ 
gewieſen worden. Die gemäßigten Breiten ſind nun ein⸗ 
mal die Zone vorherrſchender Weſtwinde, die 
fait immer vorhanden ſind, ſelbſt dann, wenn wir 
unten unmittelbar über dem Erdboden bzw. der Waſſer⸗ 
fläche Oſtwind feſtſtellen. Dann weht der Weſtwind nämlich 
in der Höhe über der Oſtwindſchicht, die ihn nur vorüber- 
gehend verdrängt hat. Wenn deshalb eine von Amerika zu 
uns fliegende Maſchine Oſtwind, alſo Gegenwind findet, ſo 
braucht ſie meiſt nur in 1000 oder 2000 Meter Höhe zu gehen, 
um wieder Rückenwind oder doch Abnahme des Gegenwindes 
zu finden. Bei den Flügen in umgekehrter Richtung gibt 
es ſo etwas nicht. Im Gegenteil: Iſt unten Gegenwind, 
alſo Weſtwind, und der Führer zieht hoch, ſo findet er in 
der Höhe auch weiter hin Weſtwind, deſſen Stärke mit der 
Hohe außerordentlich zunimmt. Er muß dann alfo ſchon 


eigentlich 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. März 1928. 
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Volksschuhe m. angen. Sohle, Nr. 35-41 215.40 
Snortschuhe m. angekl. Sohle. Nr. 35-41 21 6,50 ; * 


unten bleiben! Der Weſtwind ſteht in Zuſammenhang mit 
einem Tiefdruckgebiet, das jahraus, jahrein nach den Mo⸗ 
natsmittelwerten bei Island zu finden iſt. Nur vorüber⸗ 
gehend wird es auf kurze Zeit verdrängt. Dann liegt dort 


hoher Luftdruck, der unter beſonderen Umſtänden für einige 
l von Europa bis Nordamerika reichende Oſt⸗ 
eben ſchafft. Das ift die Wetterlage, welche der Ozean⸗ 


Tage eine 


lieger abwarten muß. Dann addiert ſich die Windgeſchwin⸗ 
digkeit von vielleicht 40 Ktlometerſtunden zu feiner eigenen 
von etwa 140 Kilometerſtunden, ſo daß er 180 Kilometer⸗ 
ſtunden hat, während ſie ſich bei Gegenwind um 40 Kilometer⸗ 
ſtunden ſubtrahiert. Oft 
ſtärker, als in dieſem Beiſpiel, ſo daß die ungeheure Be⸗ 


deuung einer guten Wetterberatung für den Ozeanflieger 


hervorgeht. 


FREUE Hard 
Wenn nun auch der Wind die Hauptrolle fpielt bei der 
Beratung, ſo dürfen trotzdem zwei andere Faktoren, nämlich 


der Nebel und die Vereiſungsgefahr nicht vernach⸗ 
läſſigt werden. Der die mittleren Teile des Atlantik aus⸗ 
füllende Golfſtrom, der auf unſer Wetter einen ſolch 
großen Einfluß ausübt, iſt bekannt. Weniger bekannt dürfte 
ſein, daß längs der amerikaniſchen Küſte als Abzweigung 
des kalten Labradorſtromes und des ebenfalls kalten 
Oſtgrönlandſtromes eine ſehr kalte Meeresſtrömung ent⸗ 
langzieht, welche die unangenehmen Erſcheinungen bewirkt. 
Wenn nämlich von Oſten her warme und feuchte Luft über 


den Golfſtrom weht, und dann auf einmal auf die eiskalten 


Waſſerflächen der kalten Meeresſtrömungen kommt, ſo kühlt 
ſich die Luft in ihren unterſten Schichten erheblich ab und es 
entſtehen die berüchtigten ausgedehnten Nebelgebiete, die 
nach dem Ort ihres häufigen Auftretens den Namen „Neu⸗ 
fundlandnebel“ erhalten haben. Sinkt dabei die Tem⸗ 
peratur der Waſſertröpfchen, aus denen ja der Nebel beſteht, 
nur etwas unter Null Grad, ſo ſetzen ſich dieſe unterkühlten 
Tröpfchen als Eis an das durchfliegende Flugzeug, und es 
entſteht langſam auf demſelben eine Eiskruſte, ähnlich wie 
man ſie bei Glatteis häufig bei uns beobachtet. Bei genügen⸗ 
Stärke kann dieſe Eiskruſte das Flugzeug zum Niedergehen 


zwingen. Aber auch ohne die Bereifung ſind die Neufund⸗ 


landnebel recht unangenehm, zwingen ſie doch zu ſtunden⸗ 
langem Fliegen ohne Sicht, ſo daß der Führer in dieſer Zeit 
nur auf ſeine Inſtrumente angewieſen iſt. Ein ſolcher Flug 
iſt aber wieder nur beſchränkte Zeit möglich, weil er unge⸗ 
heure Anforderungen an den Führer ſtellt. F 


Es ift nun aber gar nicht fo unbedingt notwendig, daß 
der Flugkurs von Irland aus auf dem geraden Weg 
nach Weſten führt. Dieſer Weg iſt eben gerade derjenige, 
welcher den häufigſten Gegenwind aufweiſt. Es gibt noch 
zwei andere Flugſtrecken, die bedeutend günſtigere 
meteorologiſche Verhältniſſe zeigen. Der eine führt weiter 
ſüdlich über die Azoren, der andere weiter nördlich 


an Schottland, den Fär Oer, IJsland und Grön⸗ 


land vorbei. Der erſte hat den Vorteil des gleichmäßigen 
und guten Wetters bei vielfachem Rückenwind, weil hier 
ſchon das Gebiet der Nordoſt⸗Paſſatwinde hineingreift. Da⸗ 
für iſt aber dieſer Weg ein bedeutendes Stück weiter als der 
direkte Kurs. Der andere Weg hat den Vorteil, daß immer 
wieder Gelegenheit zur Landung gegeben iſt, weil die 
Waſſerſtrecke durch viele Landpunkte geſtützt wird. Außer⸗ 
dem greift in dieſen Kurs ſchon die Gegenſtrömung der 
Weſtwindtrift ein, ſo daß dort öſtliche Winde viel häufiger 
anzutreffen ſind als auf den übrigen. Sie hat außerdem 
kaum größere Länge als die direkte Strecke. Als Nachteil 
kommt das auf dieſer Strecke weniger beſtändige Wetter, die 
niedrigeren Temperaturen und auch die ſtärkere Neigung 
zur Nebelbildung in Betracht. 


Nach alledem ift es einleuchtend, daß der Flug nach 
wie vor ein Spiel um das Leben darſtellt. Die 
Motorgefahren völlig auszuſcheiden iſt ein Ding der Un⸗ 
möglichkeit. Durch ſorgfältigſte Prüfung laſſen ſie ſich auf 
ein gewiſſes Minimum zurückführen. Mit dem Wetter iſt 
es ähnlich, aber doch ſchon weſentlich günſtiger. Das See⸗ 
flugreferat der Deutſchen Seewarte in Hamburg, das alle 
Erforderniſſe kennt und ſich auf die Beratung der Ozean⸗ 
flüge beſonders eingeſtellt hat, wobei die amerikaniſchen 
Wettermeldungen und die Meldungen der unterwegs befind⸗ 
lichen Schiffe benutzt werden, kann allerdings auch nur den 
Zeitpunkt günſtiger Wetterverhältuiſſe angeben. Es kann 
dabei wohl feſtſtellen, daß für die Dauer des Fluges keine 


ift: der Unterſchied noch weſentlich Köhl wird durch 


Störungen zu erkennen ſind, kann aber ebenſo wenig wie, 
irgend eine Wetterſtation auf der Erde mit völliger Gewiß⸗ 


heit angeben, daß nicht irgendwo ſich ganz plötzlich eine 
kleine, u. U. aber verhängnisvolle Wetterverſchlechterung 
ausbildet. Dazu reicht trotz aller ihrer Fortſchritte unſere 


Wiſſenſchaft zurzeit noch nicht aus. 
* 


„Nicht zu verantworten 
Der Standpunkt der Deutſchen Lufthanſa. 


Die ſchon oben erwähnte ablehnende Haltung der Deut⸗ 
ſchen Lufthanſa gegenüber den Verſuchen des Haupt 8 

. folgende Bekanntmachung He- 
gründet: \ f 


„Die Deutſche Lufthanſa ſteht nach wie vor auf dem auch 
im Sen Ye eingenommenen Standpunkt, daß Flüge 
mit den bisherigen Landflugzeugen über den 
Ozean in keiner Weiſe zu verantworten find. Mögen auch 
die Glücksfälle eines Lindbergh und Chamberlin da⸗ 
gegen ſprechen; der verkehrstechniſchen Entwickelung der 
Luftfahrt wird durch derartige Verſuche kaum noch ein Dienſt 
erwieſen. Die Deutſche Lufthanſa ſieht in Verſuchen mit 
unzulänglichen Mitteln keine Förderung der Luft⸗ 
fahrt und tut daher alles, was in ihren Kräften ſteht, um 
von ſolchen Flügen abzuraten. Wenn zuverläſſige Flugzeuge 
für den Transozeanflug, die nach Auffaſſung der Deutſchen 
Lufthanſa nur mehrmotorige Großſeeflug⸗ 
zeuge ſein können, vorhanden ſind, dann wird die Deutſche 
Lufthanſa, die ſich mit den Fragen des Transozeanluftver⸗ 
kehrs als eine ihrer wichtigſten Aufgaben ſtändig befaßt, die 
Initiative rechtzeitig ergreifen.“ ; 7 
s 


Ozeanfieber in Frankreich. 


Der „Excelſior“ veröffentlicht eine Aufſtellung der fran- 
zöſiſchen Flieger, die in dieſem Jahre Transatlantik⸗ 
flüge nach Amerika ausführen wollen. An erſter 
Stelle ſtehen die beiden Marineflieger Guilbaud und 
Paris, die mit Unterſtützung der Regierung auf zwei 
Waſſerflugzeugen das Wagnis unternehmen wollen. 
Die Flieger müſſen aber auf den Azoren und den Bermuda⸗ 
Inſeln Zwiſchenlandungen vornehmen. Beide Ap⸗ 
parate find bereits fertiggeſtellt, werden aber noch für den 
Atlantikflug einigen konſtruktiven Anderungen unterworfen. 

Ferner ſtellt die Firma Breguet ein Landflugzeug fertig, 
das den beiden Südamerikafliegern Coſtes und Le Brix 
zu einem Atlantikflug ohne Zwiſchenlandung anvertraut 
werden ſoll, falls ſie rechtzeitig von ihrer Weltreiſe zurück⸗ 
kehren. Ein zweiter Breguet ⸗ Apparat fol dem 
Flieger Challe zur Verfügung geſtellt werden. Challe 
will aber zunächſt verſuchen, einen neuen Dauerrekord 
in gerader Linie in der Richtung nach Oſten aufzuſtellen. 

[ Der von der Firma Bernard bereits im vorigen Jahre 
fertiggeſtellte „Tangovogel“ wird gleichfalls für einen Atlan⸗ 
tikflug vorbereitet. Führer des Apparates wird der Flieger 
Tarascon ſein. Die Firma Bernard konſtruiert ferner 
einen zweiten ähnlichen Apparat, der einem noch nicht be⸗ 
kannten Flieger des 34. Fliegerregiments zu einem Atlantik⸗ 


flug anvertraut werden ſoll. 


Die Firma Farman will den „Blauen Vogel“, der 
bereits im vorigen Jahre zu einem durch den Nebel unter⸗ 
brochenen Atlantikflug geſtartet war, wieder auf die Reiſe 
ſchicken. Außerdem werden Flugzeuge für Atlantikflüge von 
den Firmen Blériot, Arimeta, Gourdou⸗ 
Leſeurre und Potez vorbereitet. — An letzter Stelle 
wird der von dem jungen Ingenieur Couzimet kon⸗ 
ſtruierte Apparat erwähnt, der von Drouhin geſteuert 
werden foll. Die Verſuchsflüge mit dieſem Apparat follen: 
bereits in den nächſten Tagen beginnen. Alle Apparate 
ſollen für einen Aktionsradius von etwa 9000 Kilometern 
konſtruiert ſein und mit allen erdenklichen Sicherheitsvor⸗ 
richtungen ausgeſtattet werden. : : 
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Denken Sie an die rechtzeitige 
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4. Blatt. 


Bor der Fertigſtellung 
des Großluftſchiffes L. 3. 127. 
Die erſten Fahrten im Juni. 


Im Leipziger Verein für Luftfahrt und Flugweſen hielt 
Dr. Ecke ner dieſer Tage einen Vortrag, der durch die An- 
gaben über die bevorſtehende Fertigſtellung des Groß⸗ 
Zeppelins 127 beſonderes Intereſſe verdient. 

Dr. Eckener erklärte, daß man die Frage „Luftſchiff 
oder Flugzeug“ in Friedrichshafen mit einem über⸗ 
zeugten „Sowohl, als auch“ beantwortet. Dem Flugzeug 

ſei, wenn es zahlende Ladung befördern fol, ſelbſt bei luft⸗ 
gekühltem Motor, nur ein Aktionsradius von höchſtens 3500 
bis 4000 Kilometer und eine Flugzeit von etwa 24 Stunden 
bei dem gegenwärtigen Stande der Technik gewährt. Ein 
Flugzeug könnte nur dann den Vorrang vor dem Luftſchiff 
gewinnen, wenn es gelingen würde, Maſchinen für den Ver⸗ 
kehr in höheren Luftſchichten (12000 bis 15 000 Meter) zu 
konſtruieren. Nach den Überzeugungen Eckeners bliebe aber 
auch dann das wirtſchaffliche und das hygieniſche 
Plus auf der Seite des Luftſchiffs. Das Luft⸗ 
ſchiff fei auf der Reiſe „leichter als die Luft“. 

Gegenüber dem Einwand, daß das Luftſchiff Anlage⸗ 
vorrichtungen auf dem Boden erfordere, und daß es ein 
Schönwetterfahrzeug fci, bemerkte Eckener, die Veranke⸗ 
rung werde in Friedrichshafen künftiahin mit einem ganz 
niedrigen Maſt bewirkt werden, der nur etwa 20 000 Mark 
koſte. Das Schiff wird dann an der Spitze des Maſtes feſt⸗ 
gemacht und liegt mit der Gondel auf einem drehbaren 
Geſtell auf, das das notwendige Manöprieren erlaubt. Ideal 
wäre das Programm gelöſt, wenn man Häfen für Luft⸗ 
ſchiffe grundſätzlichnur dort anlegen würde, wo fie 
meteoprologiſch hingehören. 

Unter der VBorausſetzung daß bei dem Luftverkehr 
zwiſchen Amerika und Spanien wöchentlich eine 
Fahrt beiderſeitig unternommen werde, könnten nach 
er t kaa ragt des Luftſchiffes in zwei 

ſahren getilgt werden, obwohl 1 i 
898 905 Mark koſten wird. N 

Was die Luftdichtigkeit anlanat ie die iber- 
legenheit des Luftſchiffes über das N Allen 855 
herigen Erfahrungen unſtreitbar. Vermöge feines Metall- 
gerippes fei das Luftſchiff ſozuſagen ein „fliegender Blitz⸗ 
ableiter und gegen die vielgefürchtete Blitzgefahr weſentlich 
gefeit. Das neue Luftſchiff „L. Z. 127° wird aus ſicherheits⸗ 
techniſchen und aus ſtatiſchen Erwägungen in der Haupt- 
ſache nicht mit Benzin, ſondern mit einem Brenn- 
gas von ſpez. Gewicht 1,05 betrieben werden. Das Luft⸗ 
tbii wird etwa im Juni fahrtbereit fein und zu⸗ 
nächſt Verſuchs⸗ und Propagandafllige über 
Deutſchland und wahrſcheinlich nach Skandinavien 
unternehmen. Hieran follen ih transatlanti ſ che 
Slüge und evtl, ein Flug um die Erde anſchließen. 
Die Annahme, daß der „L. Z. 127“ zu einem regulären Ver⸗ 
kehr zwiſchen Spanien und Südamerika eingeſtellt würde, 
wurde von Dr. Eckener als nicht ganz richtig bezeichnet. 
Durch ein Dekret des Königs hat Spanien feine Subventiv⸗ 
nen an die Bedingung argentiniſcher Gegenſeitigkeit ac- 
knüpft. In Argentinien ſeien die Dinge nun etwas ins 
Stocken geraten. Dr. Eckener ſchloß mit der Verſiche rung, 
daß die beporſtehenden Fahrten des „L. Z. 127° für ganz 
Deutſchland werben werden. 

% 


Auch Amerika baut Rieſenluftſchiffe. 

Marineminitter Wilbour iſt beim Kongreß um die 
Bewilligung von Mitteln für den Bau von zwei 
neuen Rieſenluftſchiffſen für die amerikaniſche 
Marine eingekommen. 5 

Dieſe beiden Rieſenluftſchiffe, die gleichzeitig erbaut mer- 
den folen, werden die „Fos Angeles“ an Größe um 
mehr als das Doppelte übertreffen und einen 
Rauminhalt von nicht weniger als je 6 500 000 Kubikfuß er- 
balten . (Die „Los Angeles“ iit 2 500 000 Kubikfuß groß, 
während das gegenwärtig in Friedrichshafen im Bau befind⸗ 
liche Luftſchiff „L .3. 127“ 3 708 000 Kubikfuß Inhalt hat. 
D Red.] Die Koſten für den Bau der geplanten neuen 
amerikaniſchen Luftſchiffe werden mit je ca 4% Millio⸗ 
nen Dollar angegeben. 

Präſident Coolidge unterſtützte ſpäter diefe For⸗ 
derung perſönlich dadurch, daß er den Kongreß erſuchte, v⸗ 
fort 1,8 Millionen Dollar zu bewilligen, damit mit dem Bau 
der beiden Luftſchiffe fofort begonnen werden könne. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel ift nur mit ausdrück. 
licher Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 24. März. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
trockenes und heiteres Wetter mit wenig ver⸗ 
änderten Temperaturen an. 


Volksentſcheid. 


Die Wahlen für Sejm und Senat ſind vorüber. Das 
Volk hat über die zukünftige Zuſammenſetzung dieſer Kör⸗ 
perſchaften entſchieden. Aber es gibt Wahlen, die ſtehen 
täglich vor uns. In modernen Verfaſſungen it die Form 
des Volksentſcheids vorgeſehen für die wichtigſten Fragen 
der inneren und äußeren Politik. Aber es gibt Volksent⸗ 
ſcheide auch für andere Fragen. 

Vor dem-Landpfleger in Jexuſalem ſtaut ſich die Menge 
des Volkes. Es geht um eine Wahl, es geht um einen 
Volksentſcheid: Welchen wollt ihr, daß ich euch losgebe? 
Barrabas oder Jejus? Sollte die Wahl ſo ſehr ſchwer ſein 
zwiſchen einem, der um Mordes und Aufruhrs willen ver⸗ 
urteilt iſt und dem, der gekommen iſt, Menſchen zu Gott zu 
führen? Aber der Geiſt qus der Tiefe ſiegt. Die aufge⸗ 
— Menge ſchreit: Barrabas! Barrabas! Jeſus geht 

reuz. 

„Iſt das nur einmal in der Weltgeſchichte geſchehen? Iſt 
nicht dieſer Volksentſcheid überall derſelbe, wo ein Volk, 
wo eine Zeit ſich wider Chriſtus ſtellt? Und es gibt doch 
nur zwei Möglichkeiten: Entweder Barrabas ... und dann 
ren die Hölle los, dann find die Mächte des Mordes und 
2 — und ee 1 Foii 5 1 
> mt das Rei ottes voll Gerechtigkeit un 
Wabrheh, voll Heil und —.— 1 

; Stehen wir nicht immer wieder vor dieſer Wahl? Hat 
die Welt von heute ihre Entſcheidung nicht weiterhin ge⸗ 
troffen, wie die Juden dainals: Hinweg mit dieſem! Wir 
wollen nicht, daß dieſer über uns herrſche! Gib Barrabas 
los! Und dann wundert es uns, daß die Mächte der Tiefe 
heute fo gewaltig find in der Welt? Jeder einzelne ſteht 


è _ 


oder Chriſtus, 


Deutſche NRundichan. 


Bromberg, Sonntag den 25. März 1928. 


vor der Wahl: Chriſtus oder Barrabas? Leben oder Tod? 


Wohlan, hier ift jeder wahlberechtigt, ja, wahlpflichtig! 
Wähle! 8 D. Blan⸗ Posen 


Aus dem Stadtparlament. 
g Bromberg, 24. März 1928. 


Zu Beginn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung, die 
nicht ſonderlich gut beſucht war, teilte Vizeſtadtpräſident Dr. 
Ehmielarſki mit, daß die Landeswirtſchaftsbank ihrer 
Bromberger Filiale jetzt den Auftrag erteilt hätte, über An- 
träge auf langfriſtige Hypothekar⸗ Kredite ſelbſt 
zu entſcheiden, was bisher in Poſen geſchehen mußte und wo⸗ 
durch die Erledigung der Anträge eine Verzögerung erfuhr. 
Im Mittelpunkt der übrigen Beratungen ſtand die Ange⸗ 
legenheit der Aufnahme von Auslandskrediten. 
Beſchloſſen wurde, von dem Projekt, Kredite bei der Firma 
Illen u. Co. aufzunehmen, zurückzutreten, da dieſe zu teuer 
ſind. Der Stadt werden aber von anderer Seite noch Kre⸗ 
dite angeboten: Die Regierung hat von der amerikaniſchen 
Firma Blair u. Co. eine 100⸗Milltonen⸗Dollar⸗Anleihe zur 
Verfügung erhalten, die an die Städte zum Bau von Pro⸗ 


duktionsſtätten verteilt werden ſollen. Auf Bromberg ſollen 


1200 000 Dollar entfallen. Die Bedingungen dieſer Anleihe 
ſind jedoch keineswegs günſtig. Der Emiſſionskurs der An⸗ 
leihe beträgt 80. der Rückkaufkurs 100, die Verzinſung wird 
demnach etwa 9 Prozent betragen. Rückzahlbar ift die An⸗ 
leihe nach 10 Jahren, ſie muß jedoch nach 30 Jahren zurück⸗ 
gezahlt ſein. Es wurde vorläufig eine Kommiſſion gewählt, 
die die Bedingungen der Anleihe prüfen wird. Am näch⸗ 
ſten Donnerstag ſoll dann in einer außerordentlichen 
Sitzung Stellung dazu genommen werden. 

Im weiteren Verſauf der Sitzung wurden eine Reihe 
von Kommiſionswahlen vorgenommen. Der wich⸗ 
tigſte Punkt, die Beilegung der zwiſchen Magiſtrat und 
Stadtverordneten verſammlung bei den Budgetberatungen 
entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten, wurde vertagt, da 
die Referenten nicht anweſend waren. f 


. Der Stadtverordnete Zacharjaſiewicz, der ſich noch 
immer feit der Vorwahlzeit im Gefängnis befindet, ſollte 
geſtern entlaſſen werden, da ein Warſchauer Kaufmann für 
ihn eine Kaution in Höhe von 5000 Ztoty geſtellt hat. Man 
ſragte jedoch in dieſer Angelegenheit noch einmal bei der 
Warſchauer Polizei an, weshalb die Anhänger des 3. die 
ihn vor dem Gefängnis erwarteten, wieder unverrichteter 
Dinge abziehen mußten. 

.. Der heutige Wochenmarkt 
lingswetter ein ſehr lebhaftes Bild auf. Angebot und 
Nachfrage waren ſehr ſtark. Zwiſchen 10 und 11 Uhr 
forderte man für Butter 2,80—3, Eier 2,40, Weißkäſe 0,50 bis 
0,60, Tilſiterkäſe 2—2,50. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
zahlte man für Apfel 0,40—0,80, Mohrrüben 0,25, Radies- 
chen 0,35, Wruken 0,15, Rotkohl 0,30, Weißkohl 0,30. Auf dem 
Geflügelmarkt koſteten Gänſe 10—14,00, Tauben 1,50—2,00, 
Puten 10—15,00, Hühner 47,00. Die Fiſchpreiſe waren 
wie folgt: Hechte 2—2,50, grüne Heringe drei Pfund 1,00, 
Flundern 0,90. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man: Speck 
1,50, Schweinefleiſch 1,20—1,30, Rindfleiſch 1,30, Kalbfleiſch 
1,30, Hammelfleiſch 11,30. 


wies bei ſchönem Früh⸗ 


In. Rachſucht bis über das Grab hinaus. Auf dem hieſi⸗ 


aer aai 8 1 ta 0 ben Giner auf, 
a Grab einer Frau Görjfa ſtändig beſchädigt wurde. 
Kaum hatte man die Anpflanzung in Ordnung gebracht, ſo 
war fie auch ſchon wieder zerpfluckt und Werfer. Man 
legte ſich schließlich auf die Lauer und ertappte eines Tages 
eine Katharina Golota aus Klein⸗Bartelſee, die fih wegen 
der ſchändlichen Tat vor Gericht verantworten mußte. Dort 
ſtellte fih heraus, daß die Verſtorbene eine Verwandte der 
Frevlerin war, mit der ſie nicht auf gutem Fuße lebte. Um 
ſich noch nach dem Tode der Verwandten zu rächen, kam ihr 
der unſelige Geadnfe, ſtändig das Grab zu beſchädigen. Der 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantragte, die G. zu zwei 
Wochen Gefängnis zu verurteilen; das Gericht erkannte auf 
vier Tage Gefängnis. 

In Aus dem Gerichtsſaal. Der Anſiedlerſohn Heinrich 
Tomorowicez aus Gon ſawa, Kreis Znin, ift wegen 
eines Sittlichkeitsverbrechens angeklagt. Er iſt beſchuldigt, 
am 29. September vorigen Jahres ſich an einer Arbeiterin 
ſchwer vergangen zu haben. T. ſtellt dies in Abrede und 
will keine Gewalt bei der Tat angewandt haben. Der 
Staatsanwalt war von der Schuld des Angeklagten über⸗ 
heugt und beantragte, ihn mit 172 Jahren Zuchthaus zu be⸗ 
trafen. Das Gericht war gegenteiliger Meinung und ſprach 
den Angeklagten frei. T. befand ſich feit dem 1. Oktober 
vorigen Jahres in Unterſuchungshaft. — Wegen Dieb⸗ 
ſtahls ift der Schloſſer Anton smidowſki aus Gdingen 
angeklagt. Bei ſeinem Hierſein wohnte er bei einer Frau 
und iſt beſchuldigt, dieſer Frau eine Uhr geſtohlen zu haben. 
8. ſtellt dies entſchieden in Abrede. Der Strafantrag lautete 
auf einen Monat Gefängnis. Das Gericht ſprach den An⸗ 
geklagten mangels ausreichender Beweiſe frei. 

In Ein Betrüger in Uniform. Vor der erſten Straf- 
kammer des Wa hatte ſich am geſtrigen Freitag 
der Händler Wawrzyn Kuklinſki aus Thorn zu ver- 
antworten. Der Angeklagte ijt des Betruges in vierzehn 
Fällen beſchuldigt und iſt geſtändig. K. kleidete ſich als 
Fliegeroffizier ein und prellte Geſchäftsleute aller 


Branchen: Ex wohnte als Offizier in Hotels und verſchwand 


dann, ohne Koſt und Logis beglichen zu haben; in offenen 
Ladengeſchäften entnahm er auf Kredit alle möglichen 
Sachen. In einem Fall verſprach er einer Perſon die Ehe 
und machte bei der Gelegenheit gleich eine Anleihe. Gegen 


den Angeklagten traten insgeſamt 17 Zeugen auf, die 


ſämtlich für ihn belaſtend ausſagten. Der Staatsanwalt 
bemerkte unter anderem, daß der Angeklagte die Offiziers⸗ 
uniform beleidigt habe, indem er mit Hilfe der Uniform 
die Betrügereien verübte. b 
auf zwei Jahre Gefängnis. Das Gericht berüd- 
ſichtigte das Geſtänduis des Angeklagten und verurteilte ihn 
zu neun Monaten und zwei Wochen Gefängnis. 

§ Betrüger, deren Trick wir kürzlich bekanntgaben, 
fanden in dieſen Tagen ein neues Opfer: Ein Mann hielt 
einen Landwirt auf der Danzigerſtraße an und bot ihm 
Stoff zum Kauf an. Der Landwirt lehnte ab, wurde 
aber in einen Hausflur gezogen, wo ihm der Gauner den Stoff 
vorlegte und ihn für 100 zt verkaufen wollte. Da erſchien 
auch ein anderer Mann, erklärte den Stoff für aus⸗ 
gezeichnet und bedauerte nur, kein Geld bei ſich zu Haben, 
er würde ihn ſofort für 150 Zloty kaufen. Schon griff der 
Landmann nach dem Geld, das ihm der Stofſverkäufer un- 
verſehens aus der Hand riß und damit die Flucht ergriff. 
Der Landwirt wollte ihm nacheilen, aber der andere Mann 
hielt ihn zurück: Er ſolle lieber mit ihm auf die Polizei 
kommen und den Fall melden. Doch unterwegs verſchwand 
der zweite Gauner plötzlich in der Menge und ward — wie 
oud der crite und des Landmanns Geld — nicht mehr acs 

n. 

$ Das Städtiſche Poliseiamt teilt mit, daß ein Jagd⸗ 
hund als zugelaufen gemeldet wurde. Der Beſitzer kann 
ih im genannten Amt. Burgſtraße 32, Zimmer 7, melden. 


nicht feſtgeſtellt werden konnte, 


Der Strafantrag lautete 


ſtraße 3 waren, eingeweichte Wäſche im Werle 
von 400 Zloty. 

Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Diebe und eine Perſon, die aus einer Erziehungsanſtalt ge⸗ 
flohen war. ; 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. f 

D. G. f. K. u. W. Dienstag, den 27. März, abends 8 Uhr, im 
Zivilkaſino: Kammerſängerin Lula Myſz⸗ Gmeiner. Am 
lügel: Walther Welſch. Programm: Lieder von Schubert, 
chumann, Hugo Wolf. Eintrittskarten in der Buchhandl. E. 1 
Nachf. und an der Abendkaſſe. 4706 
Frühjahrsausſtellung „Häusliche Kunſt“. Anmeldungen hierfür 
werden in der Geſchäftsſtelle Goetheſtraße 37 (20. ſtyczuia 20 r} 
entgegengenommen. Deutſcher Frauenbund. (4690 
Der Don⸗Koſaken⸗Chor wird am Dienstag, dem 27. d. M., ein 
Konzert im Stadttheater geben, das gewiß große Beachtung in 
hieſigen Muſikkreiſen hervorrufen wird. Siehe Anzeige! (4712 


* Jauowitz, 22. März. Diebe ſtatteten in der Nacht 
zum 15. der Gemeinde Chrzanowo (fr. Marienfeld) einen 
Beſuch ab. Einbrüche wurden vollführt bei den Beſitzern 
Walkowiak, Czajkowſki und Jakubowicz. Es 
fielen den bis jetzt unbekannten Dieben Uhren, Schmuck⸗ 
ſachen, Wäſche, ein Pelz, Beſtecke u. dgl. mehr in die Hände. 
In derſelben Nacht wurden auch Einbrüche bei den Beſitzern 
Werkmeiſter und Kuntz verſucht. In beiden Fällen 
1 die Diebe jedoch vor Vollführung ihrer Abſicht ver⸗ 
jagt. i 

* Kempen (Kepno), 23. März. Eingeäſchert wurde 
ein Viehſtall auf dem nahe der Stadt gelegenen i H u f h tes 
ſchen Rittergute Mianowice. Verbrannt find zweit 
Schweine und zwei Ferkel. Es wird angenommen, daß 
Kinder, die mit Feuer ſpielten, das Feuer verurſacht haben. 

ó Poſen (Poznan), 23. März. Der Juwelen⸗ 
diebſtahl im Geſchäfte des Herrn Manczak, wo um 
2 Uhr nachmittags auf einer der belebteſten Straßen Waren 
im Werte von 200 000 Zloty geſtohlen wurden, hatte jetzt. 
ſeinen Epilog vor der 5. Strafkammer des hieſigen Landes⸗ 
gerichts. Der Angeſtellte Franz Pniewſki wurde zu 
drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt 
und der Laufburſche Jan Tomiak zu ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt. Der eigentliche Täter Miel⸗ 
carek konnte trotz der hohen Belohnung bis jetzt uo ch 
nicht ergriffen werden. — Verunglückt iſt im 
Hauſe Wilhelmsplatz 6 das Dienſtmädchen Rozalja Pred⸗ 
kowſka. Sie war tags zuvor in den Dienſt eingetreten 
und deshalb mit den lokalen Verhältniſſen noch nicht ver⸗ 
traut. ie ſtürzte bei Anbruch der Dunkelheit in ein drei 
Meter tiefes Kellerloch und erlitt eine ſchwere Schädel⸗ 
verletzung; ſo daß ſie ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. — Ein Kraftwagenunglück er⸗ 
eignete ſich geſtern auf der Dominſel. Ein Militärauto 
ſtieß mit einem anderen Kraftwagen zuſammen, wobei das 
Militärauto umſtürzte. Der Chauffeur, Wachtmeiſter 
Rajcezyk, ſowie deſſen Begleiter, deſſen Name bisher noch 
trugen ſchwere Vers 
letzungen davon. Sie wurden ins Krankenhaus geſchafft, 
wo fie bis jetzt noch nicht das Bewußtſein erlangt haben. 

* Schildberg, 22. März. In Unufry ſpielte der bei 
ſeinem Onkel im Dienſt ſtehende 14 Jahre alte Landwirts⸗ 
john Wladyſtlaw Dubek mit einer Schußwaffe. Die Schuß⸗ 
waffe entlud ſich beim unvorſichtigen Hantieren und riß dem 


Knaben von der linken Hand alle fünf Finger ab. Auch 


trug er am Leibe erhebliche Verletzungen davon. Der Pea 


dauernswerte wurde ſofort im Kraftwagen ins Kranken⸗ 


haus nach Oſtrowo gebracht, da er nur noch ſchwache Lebens⸗ 
zeichen von ſich gab. 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 23. März. Feueralarm er 
tönte am Mittwoch nachmittag gegen 7 Uhr in unſerer 
Stadt. In dem benachbarten Dorfe Konſtantin o wo 
brannte das Grundftüd der Witwe Szpot, beſtehend aus 
Wohnhaus, Scheune und Ställen, vollſtändig nieder. Ein 
benachbartes Wohnhaus des Beſitzers Mazurek wurde 
durch den ſtarken Sturm ebenfalls ein Raub der Flammen. 
An der Brandſtelle waren zehn Spritzen der Umgegend er⸗ 
ſchienen. Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß, da faſt 
nichts gerettet werden konnte, und die Verſicherung ſehr 
niedrig iſt. Die Häuſer waren mit Stroh gedeckt, daher 
nimmt man an, daß Funken aus einem Schornitein den 
Brand verurſacht haben. — Geſtern in den Abendſtunden 


ertönte abermals Feueralarm. Bei dem Rittergutsbeſitzer 


Martini⸗Debowo brannte ein Getreideſchober. 
Mitverbrannt iſt eine fait neue Dreſchmaſchine. 
x 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Bialyſtok, 22. März. Hinrichtung durch den 
Strang. Geſtern früh 5 Uhr wurde hier, zum erſten 
Male in Polen, eine Hinrichtung durch den Strang voll⸗ 
zogen. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Ein neues Tierſchutzgeſetz. 


In einer der letzten Miniſterratsſitzungen iſt eine Ver⸗ 
ordnung des Präſidenten der Republik Polen über den 
Tierſchutz beſchloſſen worden. Die Beſtimmungen beziehen 
ſich auf den allgemeinen Schutz von Haustieren, 
Zugtieren uſw. Wiſſenſchaftliche Operationen an Tieren 
ſind lediglich auf Grund einer behördlichen Genehmigung 
geſtattet. Zuwiderhandlungen werden bis zu 2000 Zloty 
Geldſtrafe und ſechs Wochen Haft beſtraft. In Ausnahme- 
fällen kann auch Gefäugnisſtrafe verhängt werden. 

— rar R EE un Bremer nme 

Bei Fettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr verbeſſert das 
natürliche „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer die Magen⸗ und 
Darmtätigkeit und fördert nachhaltig die Verdauung. For⸗ 
ſcher auf dem Gebiete der Stoffwechſelheilkunde verſichern, 
mit dem Franz⸗Joſof⸗Waſſer glänzende Ergebniſſe erzielt zu 
haben. In Apothekn u. Drog. erhältlich. (3324 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beitelungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche Re ani Grund von 


Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 


„Dentihe Nundſchau“ beaichen an wollen. 


= 


Garantiert reine Klavlerſtimmungen 


und Reparatur 
ſachgemäß und billi 
liefere auch — De, 
zu Hochzeiten, Geſell⸗ 


mit Korn, 1 nur an Wiederver- ſchaften und Vereinss 


w Wagen 


käufer billiest auf 105 siya 
au ere 
Juljan Król, Fabryka ng here Ah 


ug A A 


Grodst 
Ede Se. Sa. 273 
ER TEE 


„Wanda“ 


Schokoladenfabrik 
Bydgoszcz. ul. Diuga 65 
empfiehlt: 3728 
Marzivanmaſſe 3 
Badmaije "Berfipan- 
maiie , zum Füllen 
von Bonbons 
Nuß⸗ u. Mandelnugat 
zu ae ene 
lan große Auswahl 
in Diterartitein. ` 


Großer pP Ausverkauf 


sämtlicher Artikel als: 
Kaffee, Tee, Cacao, Schokolade, 
Konfekt, Bonbons, Bonbonieren etc. 


nau Fabrikpreisen. sg 


Günstige Gelegenheit sich mit erwähnten Waren 
zu Osterfeiertagen für billiges Geld zu versorgen. 


Se lange der Vorrat reicht. 


„Hanka“, 


Kaffee-, Tee- u. ene, 
e eee Mostowa 5 Tel. 1011. 


Nowy 2 11. — Telephon 283. 


für den Berrenfahrer! 


i A re 
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N 4: und Sr 
für Gärten u. Genüge IX) 


N 

f E Drähte, Stacheldrähte 
pe 107 
32227 


Verlangen Sie 


Offerte 


neuesten Modelle 


noch vor der Zollerhöhung! 


Dakla“ 


‚Telefon 3141 Poznan, ul. Mielżyńskiego 21 Telefon 3141. 


Preisliste gratie 


Ai 
L 
RRS a8 Alexander Maen.iel RS 


a8. Fabrykao 
s| grodzen arucianych 
822 « Howy rn 3 (Wel, Poan) 25 


Ialaia/nininin/einin/alaia/ainiellninininininininieinis/nin/s/alaleieia/atalain]e) 


Zur Saat offerieren wir: Alumenivenden- 
Haler, Gerste, Sommerwelzen, Permit: lung |] Größte Sensation des Tages! 
Begeisterte Aufnahme in aller Welt! 


Roiklee, Weißklee, Gelbklee, 
Thimothee, Raygras, Wiesen- für Deutſchland und 

Am Dienstag, dem 27. dieses Monats, findet 
ein einmaliges Konzert 


mischung, Luzerne, Seradella, alle, anderen ‘Länder 
| Wruken, Futierrüben, gelbe |" gers m se 
Eckendorter u. rote, Lupinen, Jul. Roß 
Wicken u. Erbsen. 4599 | Blumenhs. Gdanska 13 des weltberühmten 
\ Hauptkontor u. Gärt⸗ i 
Don-Rosaken-Chors 
(Ataman Platow) im hiesigen Stadttheater s.att, 
Dirigent: M. Kosszr.nkow. 
Beginn 8 Uhr. u 


Landw. Ein- und Verkaufsgenossenschäftl kerei Sm. Zröica 15- 
| Gn. EP OWO: Jernruf 48 


Vorschriftsmäßige | 
schornsteinreinigungs- 
Hontrollbücher 


mit deuſsch- polnischem Text 


A. Dittmann T. z o.p. Bydgosze: 


va ulica Jagielloriska 16. 


FREE ESTER EHRT 
i Zur Saatzeit empfehle: Glanzwäſche 
wird bei mäß. Berechn 
Wiechmanns gut gepl. Gammaß, 3Tr. . | 
gelhe u. ro e Sekendörfer 


zu Originalpreisen. 
Ferner 


‚Möhren- u. Wrukensamen. 


sowie sämtliche 


Gemüse- u. Biumensamen. 
Richard Hos'mann, 


Jablonowo (pom) Telefon 29. 3 


28808008 50000 000000000|$ 
DOOD00000000500000 30000000 


DoD [s/o/s/n/=/ainiejn/inieieinlaieinieieieininisialsieloin/n/alainiain, 


Berein „atomer er Borisgarten”s: 
Die Prıvat-Küche Gressler Nahe, 


Am! 7 ½ Uhr ab ends 
empfiehlt sich 


findet 5 puua Toruńska 157 die 
K diesjährige 

zum -Anfertigen van Diners, kalten "Büfefts 

sowie . einzelner platten, Torten usw, 


Generalverſammlung 
Diners hitte rechtzei-ig zu bes ellen. 


Tagesordnung 3 me bekannt gemacht. 
eee ee Hof, Troiteur Anträge find bis zum 4. 4. an den Vorſitzenden 
ydgoszcz, Waty Jagie Robert Fröhlich, Wein. Rynek 13, einzureichen. 


4543 Der Vorſtand. 


Empfehle sieis in größter Auswahl“ für di V ee] aacıhileltunden 
mpfehie sieis in größter. Auswa r die ut p unt. B. aner 
Frühjahrs-Saison || une ee ED Goiain Brel, 
erstklassige Bekleidung für Herren u. Knaben i eee Palzers 
nau besonders günstigen Preisen E | und Galanterie Etablissement 
i Ich bürge gleichzeitig für fachgemäße und reelle Bedienung. empfiehlt en gros Sw. Tröjey nr. 89, 

Größtes Spezialgeschäft * Hurtownia Drogeryjno - Perfumeryjna y o ittagstisch 

- Giaiska 26 LEON KONIECZKA ds,˖,⅛hñ  Wiadystaw Kaptur, SPEISEN i ia cars 


dgoszcz, ul. Gdańska 


162 Air l Oi 
Telefon Nr. o x (neben Hotel Adler) Telefon Nr. 720 zu jeder Tageszeit. 


Spezialität 


L — nm ren U Eisen mit Sarah, , 


Erbsensuppe i Einlage. 
D euische gut l, d. 
Hugne 


BYDGOSZCZ. 
Sitte meine Bird sahne. m zu beachten. m 


f grühjahrsbeitellung 
empfehle jämtliche 


geld: und ir 
1 Harten. 8 
für Rohöltraktoren in . u. faßweise ſämereien — es eo 
: 1 er; ums Qus und Land 
| Ber Einmalige 
Kunſt⸗ Sondervorstelfung 


Deutihe Bühne 


Sonntag, den 25, März 1928 
> 1 Bydgoszcz T. z. 


nachminags 3 Uk 


dinger 


 Miotorenöl 


Sonntag, den 25. März, 


; z Zum 17. Mak 
laut Vorschrift Lanz, Mannheim P. Gniot, Re an; e en 
- t g zu tei iien : 
liefert 0 Aa6‘ mein Herz | snnapmeinserzin 
| in Beidetderg peidelberg verloren 


verloren! 


Vorverkau) in Johne's Buchhandlung, 
Bydgoszcz. Gaanska 160. Tel, 422. 
e e sun Es wird dringend gebeien, Resteliungen 
` ' von auswärts rechizeitig an ae Johne- 
Telefon Nr. 288 und 1616 Käſegroßhandlung sche Buchhandlung ener re 
Auguſt Latte, Budgoſzcz lich oder arg zu richten. 


Telefon 1108. 4577 Die Leitung. 


Abends 8 Uhr 


Doltor Klaus 


Vorverkaufi. Johne's 
Buchhdlg. am Tage der 
Aufführun! von 11—1 
und eine Stunde vor 
Beginn d. Aufführun ng 
en der Theaterkaſſe. 4576 


Ernst Schmidt, Bydgoszcz 
ul. Dworcowa’ Nr. 93 
Telefon Nr. 288 und 7686 


Mullen 


| hat billig abzugeben 


à r W — SUNG Je ituna. 

—F— — —— — — e — — — 2e—j—— -b. — ——ũ—— AOA ü. 

i Hauptrollen: Reinhold 

Kino Nowości ans Heute! Sensation des Tages: „ P A RADIES AU REN ““ Steel, Charoite Ander: 
Anfang 6.45 und 8.50 Uhr. 5 Der Kehönste und lustigste ehe 3 i E F E E Beiprorramm: „ W 


Feiertagen 3.20 und 5.10 Uhr vachmitt. unter dem Titel: de hervorragendste Farce, voll sublilen, pikanten Mitres, hervorrag Sie on und heoli aai -Humors Groteske Komö 


an ! | 


5. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 25. März 1928. 


der Wortlaut der neuen polnischen Grenzſchutzverordnung. 


Durch die im Dziennik Uſtaw Nr. 32 vom 
19. ben 1928 veröffentlichte Ergänzungsver⸗ 
ordnung zum Geſetz über die Grenzen des 
Staates hat die Grenzzonen⸗Verordnung folgen⸗ 
den Wortlaut erhalten: 


Verordnung des Präſidenten der Republik vom 16. März 
928, in der einige Punkte der Verordnung vom 23. De: 
zember 1927 über die N Sadi des Staates abgeändert 


Auf Grund des Art. 44 AGT, 6 über die Konſtitution und 
des Geſetzes vom 2. Auguft 1926 betr. die Vollmacht des 
Präfidenten der Republik zur Herausgabe von Verordnun⸗ 
gen mit Geſetzeskraft (Da. Uſt. Nr. 78, Poſ. 443) verordne 
ich folgendes: 


Grenzübertrittspunkt mit der Grenzkontrolle verbunden fit, 
und ſchließlich ſofern es ſich um einen vorübergehenden Auf⸗ 
enthalt in einem im Reiſeausweis (Paß oder Grenzüber⸗ 
trittsſchein) benannten, innerhalb des Grenzſtreifens gelege⸗ 
nen Ort handelt. 

Art. 7. 

Der Innenminiſter ift befugt, im Einvernehmen mit den 
intereſſierten Miniſtern Verordnungen zu erlaſſen, die ſich 
zur Sicherung des Grenzſchutzes als notwendig erweiſen, 
3. B. über den Beſitz von Exploſipſtoffen und Feuerwaffen, 
Jagd, ſowie bezüglich der Registrierung von Tieren, des 
Nachtverkehrs, der Art der Benutzung der die Grenzzone 
durchlaufenden Wege und Meldungen in der Grenzzone. 


Art. 8. 


Kapitel 1. i Re 3 von Bauten 1 1 me 

’ A TA auerhaften Einrichtungen in der Grenzzone, ſowie Um- 
Grenzlinie. Grengwegſtreiſen. Greugaone und Grenzitzeifen. | kauen alter Baulichkeiten mit Ausnahme derartiger vom 
Art. 1. Staate durchgeführten Arbeiten erfordert unabhängig von 


den Genehmigungen anderer Behörden, die durch ent- 
ſprechende Vorſchriſten verlangt werden, die vorherige Er- 
langung der Einwilligung der Kreisverwaltungsbehörde. 

Die Errichtung neuer Waſſerbauten an den. Grenz- 
gewäſſern, ſowie irgendwelche Benutzung ſolcher Bauten, Ge⸗ 
wäſſer oder Ufer, welche Anderungen in dem bisherigen 
Uferſtand der Grenzgewäſſer hervorruſen könnte, erfordert 
unabhängig von den ſonſtigen durch das Waſſergeſetz ver⸗ 
langten Genehmigungen, die Erlangung einer Genehmigung 
des zuſtündigen Wojewoden, die im Einvernehmen mit dem 
Chef der Zollbehörde II. Inſtanz und dem Bezirkskorps⸗ 
kommandeur erteilt wird. 


Die Grenze des polniſchen Staates ift diejenige Linie, 
die das Gebiet des polniſchen Staates von anderen Terri⸗ 
torien bw. vom offenen Meer trennt und auf dem Gebiet 
ſichtbar gemacht iſt. A 


Das Überihreiten der Staatsgrenze iſt nur 
geitattet auf Grund beſonderer Urkunden, und zwar nur 
auf den Zollſtraßen oder auf den durch den Innenminiſter 
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter und was die 
Flugzeuglinien anbelangt — gleichfalls im Einvernehmen mit 
dem Kriegsminiſter oder den von den oben genannten 
Miniſtern hierzu ermächtigten Behörden bezeichneten Über⸗ 


gangspunkten. Art. 9. 
übergangspunkte find. auch die Grenzüber⸗änge der Die in der Grenzzone gelegenen Gebäude und Grund⸗ 
Flugzeuglinien, die für den Flugzeugverkehr mit dem | ſtücke oder Teile von Grandiiiden können der Enteig⸗ 


Auslande beſtimmt find, desgleichen die Meereshäfen. 

) Der Innenminiſter beſtimmt im Einvernehmen mit den 
intereſſierten Miniſtern im Verordnungswege die Art, 
Form, den Inhalt und die Art und Weiſe der Ausſtellung 
der zur Überſchreitung der Grenze berechtigenden Urkunden, 
die Bedingungen, von denen deren Erlangung abhängig ae- 
macht wird, ſowie die Vorſchriften, die die Kontrolle des 
Perſonenverkehrs an der Grenze regeln. 


Art. 3. 
Zwecks Sicherung des Grenzſchutzes werden auf der 
ganzen Strecke der Staatsgrenzen gebildet: 
a) ein Grenzwegſtreifen. 
b eine Grenzzone 
e) ein Grenzſtreifen. 


nung angunften des Staatsſchatzes in dem durch die gelten⸗ 
den Enteignungsgeſetze feſtgeſetzten Verfahren unterworſen 
werden, wenn dies für den Schutz der Staatsgrenzen ſich als 
notwendig erweiſt. 


x Art. 10. 

Der Grenzſtreifen umfaßt das ganze Gebiet der an der 
Staatsgrenze anliegenden Kreiſe. Erreicht die Breite des 
Grenzſtreifens auf diefe Weiſe keine 30 Kilometer, dann mwer- 
den in den Grenzſtreifen auch ſolche Gemeinden der Nach⸗ 
barkreiſe einbezogen, deren Fläche ganz oder teilweiſe in 
einer Entfernung von 30 Kilometern von der Grenzlinie 


liegt. 
AN. e 

Den Perſonen, die durch rechtskräftiges Urteil oder 
Art. 4. rechtskräftige Entſcheidung einer Verwaltung — ſowohl Zol- 
Der längs der Grenzlinie feſtgeſetzte Grenzwegſtreifen als auch Finanzbehörde für ſtaatsfeindliche Tätigkeit. 
umfaßt eine Bodenfläche in einer Breite von höchſtens Schmuggel ſowie für die in den Art. 19 und 22 dieſer Ver⸗ 
15 Meter von der Grenzlinie gerechnet bzw. eine gleiche | ordnung aufgeführten Vergehen — beftraft worden find, kann 
Bodenfläche längs des Ufers von Grenzgewäſſern. durch die Kreisverwaltungsbehörde das Wohnen und der 


a - sefi i „ J Anfentboltinde m Grenzſtreiſen für die Zeit 
BR EEE e "3 Sah en md, Dig . 10 Date zen binfaitich der Se: 
wie die Beſtimmung feiner Breite werden durch Verord⸗ | fonen verboten m die wegen Spionage beſtraft 
nungen des Innenminiſters, erlaſſen im Einvernehmen mit | worden find, AT 


dem Finanzminiſter und den anderen intereſſierten Mi⸗ 
niſtern, bezeichnet werden. i Ye: pr 

Der Grenzwegſtreifen foll von ſolcher Benutzung frei 
lein, zie die Ausführung der Arbeiten und Tätigkeiten zum 
Jwecke der Erhaltung und Einrichtung der Grenze oder um 
Zwecke eines ordnungsmäßigen Schutzes der Grenze durch 
ſtaatliche Behörden und Organe behindern würde und Toll 
als Rundgangweg für die Wache, die den Grenzſchutz aus⸗ 
übt, dienen. i 

Die Eigentümer von im Grenzwegſtreifen befindlichen 

Bodenſtrecken ſind auf Verlangen der zuſtändigen Behörde 
verpflichtet, ſie gegen Entſchädigung an den Staat abzu⸗ 
treten im Verfahren, das in den geltenden Geſetzen übe 
Enteignung vorgeſehen iſt. , 


Art. 5. t 

Die Grenzzone umfaßt eine Fläche längs der Grenz⸗ 
linie in einer Breite von 2 Kilometer von der Grenzlinie an 
gerechnet. 

In Fällen, wo die Eigenheiten des Bodens oder die 
Geſtaltung der Grenze es erfordern, kann die Grenzzone 
bis auf 6 Kilometer verbreitert bzw. unter 2 Kilometer 
eingeengt werden. 5 i 

Die Breite der Grenzzone wird von den zuſtändigen 
Woſewodſchaftsbehörden der allgemeinen Verwaltung im 
Einvernehmen mit den betreffenden Zoll⸗ und Militärbehör⸗ 
den feſtgeſetzt. 

Die Grenzen der Grenzzone find im Terrain durch be⸗ 
ſondere Zeichen kenntlich zu machen und zur allgemeinen 
Kenntnis zu geben. 


Art. 12. 


Rechtsperſonen, jowie inländiſche Rechtsperſonen, deren 

Verwaltung ansländiſch ift, jeit dem Inkrafttreten dieſer 
Verordnung lediglich auf Grund einer Eenehmigung: 

a) Immobilien auf dem Wege von Rechtsakten erwerben, 

die mit lebenden Nerſonen abgeſchloſſen find, 

b) den immobilen Berk, der durch Erblaſſung auf Grund 

von Rechtsakten, die für den Todesfall zuſtande⸗ 

gekommen find, weiter behalten, ſofern der Erbende 

‚nicht gleichzeitig vom Geſetz aus hierzu berufen war. 


Umſtände vorliegen. l N, 
Das Geſuch um Erteilung einer ſolchen Genehmigung 


die in Abſatz 1 dieſes Artikels ähnt find und in Zukunft 


Erbſchaftseröffnung an gerechnet, einreichen, wenn fie den 
Wunſch haben, die Immobilien im Beſitz zu behalten. Die 
verſpätete Einreichung gilt als nicht eingereicht. 

Wenn das Geſuch nicht rechtzeitig eingereicht iſt oder ab⸗ 
lehnender Beſcheid erhalten worden iſt, muß der Ausländer 
bzw. die Rechtsperſon, die in Abſatz 1 erwähnt ift, die Jm- 
mobilien im Laufe der nächſten zwölf Monate verkaufen. 
Im Nichtansführungsfalle erfolgt Zwangsverkauf der Im⸗ 
mobilien. 

i Das Zwangsverkaufsverfahren wird durch beſondere, 
vom Inftizminifter im Einvernehmen mit dem Innen⸗ 
miniſter erlafjene Beſtimmungen geregelt. An 

Der zuftändige Wojewode kann den einzelnen Aus⸗ 
ländern in der Grenzzone die nachſtehend angeführten 
Funktionen unterſagen, wenn die Ausführung mit Rückſicht 
auf das Wohl des Staates, insbeſondere mit Rückſicht auf 
die Sicherheit oder öſſentliche Ordnung beſchwerlich wäre, und 
zwar: 4 

a) den Beſitz, das Pachten, Nutznießung und Verwaltung 


Art. 6. 


eee eee 
enz es erforder 

anordnen, daß denjenigen Perſonen, welche Gebiet des 
Grenzſtreiſens nicht ſtändig wohnhaft ſind, der Aufenthalt 
innerhalb des Grenzſtreifens von der Genehmigung der Ver⸗ 
waltungsbehörde abhängig zu machen iſt. 

Von der Pflicht, eine Genehmigung beſitzen zu müſſen, 
find befreit: 

a) polniſche Staatsbürger in den in der Grenzzone ge⸗ 
legenen Ortſchaften, in welchen ſie unbewegliches Vermögen 
beſitzen, oder in welchen fie im Augenblick des Inkrafttretens 
dieſer Verordnung mindeſtens feit ſechs Monaten tatſächlich 
dauernd wohnen, ſowie ihre Familicnmitglieder, die mit 
ihnen im gemeinſamen Haushalt gr PR 

b) ſtaatliche Angeſtellte und Beamte, desgleichen Kom⸗ 
munalbeamte und Militärperſonen, die mit entsprechenden 
Dienſtausweiſen verſehen ſind, ſofern ihr Aufenthalt in der 
Grenzzone mit der Erfüllung der Dienſtpflichten verbunden 
iſt, ferner Perſonen, die dieſe Perſonen amtlich begleiten, 
desgleichen Familienmitglieder von daatlichen in der Grens- 
zone wobnhaften Beamten, ſofern fie mit ihnen im gemeine 
ſamen Haushalt leben, i 

c) Perionen, welche im Beſitz entſprechender zeitlich gül⸗ 
tiger Reiſeausweiſe find (Päſſe, Grenzübertrittsſcheine) ſo⸗ 
fern ſie den unmittelbar zum Grenzübertritt führenden Weg, 
jowie bei der Ausreiſe den Verbindungsweg zwiſchen dem 


e) die Leitung und Nutzung von Arbeiten und Unter⸗ 
nehmen. 
Sämtliche Rechtsſunktionen, die zwecks Umgehung der 
in dieſem Artikel vorgeſehenen Beſchränkungen zuſtande⸗ 
gekommen ſind, ſind ungültig. 


Art. 13. f 138 
Der Junenminiſter it ermächtigt, Verordnungen zu 
erlaſſen, die die Angelegenheit der Evidenz und Kontrolle 
; evölkerungsbewegung in einem Bereich regeln, der für 
Übertritts- | die Ausführung der Vorſchriften dieſer Verordnung auf dem 
sofern ein Aufenthalt am * Gebiete des Grenzſtreifens unbedingt notwendig iſt. 


j 


linie oder bei der Einreiſe den Weg von dem 
punit zurücklegen, ferner auch folier 


Grenzübertrittspunkt und dem Übertritt über bie Grenz⸗ | der 


| Deutſche Rundſchau. 


zeichen und Aufſicht über dieſe Organe, die zum Schutz der 


verurſacht worden iſt, 


Der Schutz der Grenze wird den zuſtändigen Or auen! Be; 
— beſondere rijten Berufen — 


ſteht dem Miniſter für öffentliche Arbeiten zu. 


; 8 ; fs ` i 
F die den Dienſt des Grenzf 


Die Genehmigungen kann der Miniſterrat auf Antrag 
des Junenminifters erteilen, ſofern berückſichtigungswürdige 


können die intereſſierten vent den und rechtlichen Perſonen, 
TW: 


die Immobilien auf dem Wege der Erbſchaft (Abſatz 1, Por 
ſition b) erwerben, innerhalb zwölf Monaten, vom Tage der 


dung, daß im Unvermögensfalle an Stelle der Einziehung 


von Immobilien oder Immobilienanteilen, 
b) die Ausübung des Handels⸗ und Induſtriegewerbes, 


Nr. 71. 


ð 


Kapitel II. 
Abſteckuug und Kennzeichnung der Staatsgrenze, Grenz⸗ 


Grenze und der Grenzeinrichtungen berufen find. 


Art. 14. 

Die Eigentümer oder Beſitzer von in der Grenzzone 
gelegenen Grundſtücken dürfen . 
a) den Perſonen, die zum Schutz der Grenze beruſen 
oder bei der Einrichtung oder Unterhaltung der Grenze be⸗ 
ſchäftigt find, den Zutritt zur Staatsgrenze über ihre Grund- 
ſtücke, die Auſſtellung der erforderlichen Kennzeichen auf 
dieſen Grundſtücken, z. B. Pfähle, Steine, Hügel, Stangen 


uſw. 

b) die Durchführung der mit der Kennzeichnung, Ein⸗ 
richtung und des Schutzes der Grenze verbundenen, auf ihren 
Grundſtücken erforderlichen Tätigkeiten, wie z. B. das Aus⸗ 
werfen von Gräben, die Durchführung der Abholzung und 
Durchforſtung der Wälder, die 3 von Baum- 
ſtumpfen, die Fortſchaffung der gefällten Bäume und ab- 
gehauenen Aſte uſw., nicht verbieten. 

Die in Punkt b) genannten Tätigkeiten können auch von 
den Eigentümern der Grundſtücke mit Einverſtändnis und 
unter Auſſicht der zuſtändigen Behörden ausgeführt werden. 

Die zuſtändigen Behörden können in der Grenzzone die 
vollſtändige Abholzung der Wälder in einem 
Streifen bis auf höchſtens einen Kilometer von der Grenz⸗ 
linie an gerechnet unter der Bedingung anordnen, daß die 
erneute Bewaldung nur mit Genehmigung der zuſtändigen 
Behörde vorgenommen werden darf. Zur Abholzung der 
Wälder ſind die Eigentümer der Wälder verpflichtet. Falls 
fie dieſer Verpflichtung nicht nachkommen, jo werden die 
Wälder aus Staatsmitteln auf Koſten der Eigentümer der 
Wälder abgeholzt. i $ : 

Eeine Verordnung des Miniſterrats bezeichnet die zu⸗ 
ſtändigen Behörden zum Erlaß der in dieſem Artikel ge⸗ 
bene Anordnungen und die Art und Weiſe ihrer Durch⸗ 
ührung. j 


Art, 15. N 

Für die durch die Anwendung der in Art. 14, Punkt b) 
und im Abſ. 3 bezeichneten Vorſchriften tatſächlich entſtandenen 
Schäden iſt der Intereſſierte berechtigt, eine 
ſprechende Entſchädigung zu verlangen, 


dieſes 
Recht kann er auf dem 


ordentlichen Rechtswege verfolgen, 


ſofern er mit der Behörde, die die betreffende Anordnung Fels 


erließ, zu keiner gütlichen Einigung gelangen kann. 2 
rn darf verloren gegangene Vorteile nicht um⸗ 
aſſen. N 
Das Recht auf die Geltendmachung einer Entſchädigung 
erliſcht nach Verlauf eines Jahres von dem Tage an ge⸗ 
rechnet, an dem der Schaden entſtanden oder der Verluſt 
in den Fällen hingegen, wo das 
Recht vor Inkrafttreten dieſer Verordnung geltend gemacht 
rden ift — nach 


Art. 16. 


Vorſch 


Art. 17. y; vaj 
Unterhaltung der Grenzzeichen 


8 hierzu durch bef 


Die Errichtung und 


N 

Den Schutz der N und Einrichtungen üben 
uges verſehenden Organe aus, 
ſofern es ſich dagegen um Einrichtungen handelt, die nicht 
unmittelbar an der Grenze gelegen ſind (3. B. Tafeln, die 
die Grenzzone bezeichnen), die Behörden, die die Orts⸗ 
polizei ausüben, ſowie die Organe der öffentlicher 
Sicherheit. a) 

Art, 18. 


Die Kontrolle des Perſonenverkehrs an 


kt den Grenz 
übergangspunkten und auf den Zollſtraßen üben die von 


Innenminiſter beſtimmten Organe aus. 
Kapitel III. 
Straſbeſtimmungen. 
Art. 19. 


Wer: $ 
1. Grenzzeichen, die zur Kenntlichmachung der Staatsgrenze 
dienen oder auf Grund dieſer Verordnung ausgeführte Ein⸗ 


richtungen bewußt oder unbewußt vernichtet, beſchädigt, vera — — 


letzt, unkenntlich macht, verwiſcht, verſetzt oder umgeſtaltet; 
2. die in dieſer Verordnung enthaltenen oder 
ſchrelt er Verordnung erlaſſenen Gebote und Verbote über⸗ 
reitet, N 
8. den Tätigkeiten der gemäß dieſer Verordnung aus⸗ 
führenden Behörden zuwiderhandelt, De 
4, in irgendeiner Weiſe an der Ausführung der er: 
wähnten Taten teilnimmt, dazu aufſhetzt oder mithilft, 
wird mit einer Haſtſtraſe bis zu ſechs Wochen und einer 
Gelditrafe bis zu 3000 Zloty oder mit einer dieſer Straien 
belegt, jojern die betreſſende Tat gemäß den anderen geſetz⸗ 


lichen Vorſchriften nicht einer ſtreugeren Strafe unterliegt. 8 


Die urteilenden Behörden beſtimmen in der Entſchei⸗ 


der Gelditrafe die ſtellvertretende Arreſtſtrafe bis zu ſechs 
Wochen tritt. 3 D 


Zur Aburteilung der in Art. 19 bezeichneten Vergehen 
u die Kreisbehörden der allgemeinen Verwaltung bes 
rufen. 


Gegen die Strafentſcheidung der Kreisbehörde der allge⸗ 
meinen Verwaltung kann binnen 7 Tagen von dem Tage 
der Zuſtellung der Entſcheidung an gerechnet, Berufung 
durch dieſe Behörde beim zuſtändigen Bezirksgericht ein⸗ 
gelegt werden, das unter entſprechender Anwendung der 
Vorſchriften betreffend die Berufungen gegen Urteile der 
Kreisgerichte (Friedensgerichte) rechtskräftig entſcheidet. 

Das Bezirksgericht darf jedoch die Entſcheidung durch 
Überweiſung der Angelegenheit zur erneuten Beurteilung 
durch die Verwaltungsbehörde nicht aufheben. _ 

Die Verufung an das Gericht hält den Straſvollzug nicht 


auf, jedoch darf die Freiheitsſtrafe ohne Einwilligung des 


Beiöutdigten vor der Rechtskraft der Entſcheidung nicht 
vollzogen werden. € 5 t s * 
Gegen den Angeklagten (Beſchuldigten) kanu die Haft 
(Unterſuchungshaft) als Verhütungsmaßnahme angeordnet 
werden, falls er keinen dauernden Wohnſitz oder keine Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Gebiete der Republik beſitzt, ferner falls 
ſeine Perſönlichkeit nicht ſeſtgeſtellt werden kann, oder falls 
auch die begründete Befürchtung beſteht, daß der Angeklagte 
ſich auf Aufforderung der Verwaltungsbehörde oder des 

Gerichts nicht itelt, oder ſich der Strafe nicht unterzieht. 
Die Entſcheidung betreffend die Verhütungsmaßnahme 


trifft auf Antrag der Verwaltungsbehörde das näite Kreis⸗ N 


— 


Eunt⸗ a 


wo Ablauf eines Jahres von dem Tage dess Er i 
Inkrafttretens dieſer Verordnung an gerechnet. kann 


Art. 20. 8 


gericht (Friedensgericht); die Beſchwerde gegen dreje Eni- 
ſcheidung entſcheidet das Bezirksgericht endgültig. 

Auf den Gebieten der Woſewodſchaften: Poſen, Pom- 
merellen und dem oberſchleſiſchen Teil der Wofewodſchaft 
Schleſien finden die Vorſchriften über den Cklatz polizei⸗ 
licher Strafmandate Anwendung. 


Art. 21. 

Eine Verordnung des Innenminiſters, die im Einver⸗ 
nehmen mit den intereſſierten Miniſtern zu erlaſſen iſt, kann 
zur Aburteilung der in Art. 19 bezeichneten Taten an Stelle 
der Kreisbehörden der allgemeinen Verwaltung andere Be- 
hörden oder Beamte ermächtigen. 


Art. 22. 


Wer: 

1. bewußt die Staatsgrenze ohne zuſtändige Urkunden 
oder an einer nicht dazu beſtimmten Stelle oder trotz 
erfolgter Schließung des Grenzverkehrs überſchreitet, 

die auf Grund dieſer Verordnung vorgeſehenen oder 
ſich auf Grund von Verordnungen ſtützende Urkunden, 
as oder Amtsſiegel nachahmt oder umarbeitet 
fälſcht), 

bewußt ſolche nachgeahmten oder gefälſchten Urkunden, 

Stempel oder Amtsſiegel benutzt oder ſie anderen 

Perſonen aushändigt, 

ſich durch eine in Punkt 2 bezeichnete . 

Urkunde legitimiert, die jedoch einer anderen Perſon 

gehört, oder ſeine oder einer dritten Perſon gehörige 


ta 


glaubwürdige Urkunde an andere Perſonen zur Legi⸗ 
timierung abgibt, 

bewußt vor der Behörde falſche Ausſagen oder Be⸗ 
weiſe abgibt oder wichtige Umſtände verheimlicht, die 
Bedingungen betreffen, von denen die Herausgabe 
der oben bezeichneten Urkunden oder eines Amts⸗ 
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> 


moter- Nackas 


264968666 90 


für Rüben und Getreide -:- neuestes System 


4 eolort ab Lager lieferbar, 2 
Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen. 2 
Generalvertretung: $ 
è * * è 

Hodam & Ressler, Maschinenfabrik 
Danzig. gegr. 1885. Graudenz., sm $ 


OTETTA TIILI ZIZAL LEk 
8 


Kompl. 


Draht- 
Zäune 


‚von der einfachsten 
bis zu der elegante- 
sten Ausführung mit 
und ohne Montage, 


verzkt. Maschinen-Geflecht, 
Spanndrähte, Stacheldraht, 
Stahlschlaufen, Baumschützer 


Offerten, Kostenanschläge, Vertreierbesuch kostenlos. 


Fr. Huth i Syn 


Cheimno. 3617 Teleton 68. 


ſiegeis auf einer folgen Urkunde abhängig tft, oder 
bewußt eine Urkunde oder einen Stempel, die auf die 
BE bezeichnete Art und Weiſe erlangt wurden, be⸗ 
nutzt, 

6. fi eines der in Art. 19 aufgeführten Vergehen nach 
zweimaliger Beſtrafung desſelben Vergehens ſchuldig 
macht oder ſich dieſes Vergehens in breiterem Aus⸗ 
maße oder berufsmäßig ſchuldig macht, 

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und einer Geld⸗ 
ſtrafe von 300 Zloty bis zu 10000 Zloty, oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft, ſofern die betreffende Tat nach den 
allgemeinen Strafgeſetzen nicht einer ſtrenugeren Strafe 
unterſtellt iſt. 

Auf dem Gebiet, auf dem das Strafgeſetz vom Jahre 
1852 gültig iſt, wird an Stelle Gefängnis ſtrenger Arreſt 
zuerkannt. 

Verſuch, Teilnahme, Aufhetzung oder Beihilfe werden 
chenjo wie die Ausführung der in Punkt 1—6 aufgeführten 
Taten beſtraft. 3 

Zur Aburteilung ſind die Kreisgerichte (Friedens⸗ 
gerichte) zuſtändig, in denen ein Berufsrichter urteilt; auf 
dem Gebiete, in dem die Straſprozeßordnung vom Jahre 
1864 gilt —die Friedensrichter ohne Beiſitz der Schöffen. 

Art. 23. 

Ausländer, die wegen der in Art. 19 oder 22 dieſer 

Verordnung genannten Vergehen rechtskräftig verurteilt 


worden find, können überdies aus dem Gebiete der Republik 
Polen ausgewieſen werden. 


Art. 24. 
Bei einem Verſtoß gegen die Vorſchriften des Art. 4 
Abſ. 3 und der Art. 8, 14, 19 Punkt 1 dieſer Verordnung iſt 
unabhängig von der Auferlegung der Strafe zu erkennen, 


Zu Original- Preisen 
B 8 
Original- 


„Dehne“ 
„Hexe“ 
H5„Saxonia“ 

H„eflanzenhilfe“ 


Toruf -Mokre 


Au gelen 


und günstigsten Zahlungsbedingungen 
=Z liefern wir prompt ab Lager Toruń 


Hackmaschinen 


Adolf Krause B bo., f. 


Telefon 646 


daß die zur Wiederherſtellung des Zuſtandes, wie er vor 
der Verletzung beſtanden hat, erforderlichen Arbeiten auf 
Koſten des Schuldigen ausgeführt werden. 

Kann der Täter nicht ermittelt werden, ſo erfolgt die 
Ausführung der erforderlichen Arbeiten auf Koſten der Ge⸗ 
meinde, in deren Gemarkung der Schaden verurſacht mor- 


den iſt. 
Kapitel IV. 
Schlußbeſtimmungen. 
Art. 25. 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung, die ſich auf die 
Eigentümer von Grundſtücken, Gewäſſern und Ufern (Art. 4, 
Abf. 2, Art. 8 und 14) beziehen, finden gleichfalls Anwendung 
auf Nutznießer. Pächter und andere Perſonen, die auf Grund 
irgend eines Titels das betreffende Objekt in ihrem Beſitz 
haben oder verwalten. ER 

rt. 26. 


Wo in Art. 4 und 9 dieſer Verordnung die Rede iſt über 
Eutſchädigungen und Enteignungen zugunſten des Staates, 
find auf den Gebieten der Woſewodſchaften: Krakau. Lem⸗ 
berg, Tarnopol, Staniſlau und dem Teſchener Teil der Woje- 
wodſchaft Schleſien die Beſtimmungen des Geſetzes vom 
18. 2. 1878 betr. Enteignung für Zwecke des Baues und der 
Unterhaltung der Eiſenbahnen im Betriebe (Då. U. R. P. 
Nr. 30) entſprechend anzuwenden. 


Art. 27. 


Die Ausführung der Verordnung wird dem Innen⸗ 
miniſter im Einvernehmen mit den anderen intereſſierten 
Miniſtern übertragen. 


rt. 28. 
Die Verordnung tritt am 31. März 1928 in Kraft. 


Originals aat 
liefere ich von meiner Anbau- und 
Vertriebsstelle für Polen, und zwar 


Pflug’s Gelbhafer 
hochertragreich, ſeinspelzig, stand- 
fest, widerstandsfähig gegen Dürre, 


Flugbrand und Fritfliere. Verträgt 


späte Aussaat 


60 */ 
über Posener Höchstnotiz. 


| 
Zuschlag bei Bestellungen unter 10 Ztr. 
je Sorte: zł ro 50 
Händlern gewähre Rabatt, 446 


Pflug’s Baltersbacher 
Felderbse 
Pflug’s blaue Lupine 
„Aller früheste“ 
ausverkauft. 

Dr. Germann, Tuchölka 
p. Kasowo, pow. Tuchola, Tel. Kesowo 4. 


20.). 


Bamag 


Elektroflaschenzüge 
bringen a 


große Ersparnisse 
an Zeit und Arbeiiskräften, 8811 
„Generalvertretung: 


Hodam & Ressler, 


Maschinenfabrik Danzig. 
Filiale in Graudenz. 


olzteer 
Unerreicht in Einfach- 0 e Karbolineum Ich offeriere ab Lager: 
heit und leichter Hand- | | | tin Alassio | | | Düngemittel Kali 4460 
habung, die Maschine Kleie = 
auch für schwersten ke otas Kainit 


Boden und zum Tief- i i Thomasmehl 
hacken, wieder prompt Verlangen Sie überall unsere Fabrikate Chilesalpeter 
Sautbeize Us pulun 
Masch.-Fabr. „Lesna“ Seifenfabrik; Inh, Gebr. Hagemann trote in Kalkstickstoff 


Gebr. Lohrke, ChelmZa, Pomorze, 


Teiolon Nr. ð; Vorm. C. Lemke & Sohn 


Wejherowo (Neustadt). 120 


J.Bracka, Wiechork 


Telefon Nr. 5. 


d. Duwe, Prusztz 


vow.Swiecie, Pomorze. 


— — — — — —— 


Friſcher 


Kaufmännische Ausbildung 
estehend in 7 i 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, ‚Kontorarbeiten. 
Stenographie u Maschinenschreiben. 
Otto Slede, Danzig, Neugarten Nr. 11 

Eintritt täglich Lehrplan kostenlos 


1. Abi. v. Stiegler's 


geeianet für beſſere 
Böden, anerk. durch d 


a von 0 . ° Ipba Rolnicza, bat 
abzugeben 

semie umen i Bierversandkisten ee sense 

uw. e Pom, 


Maſchinentechniſche Abenpirhule 


Möller. Danzig. Kaſſub. Marit 23. 600 Stück Inhalt 


it eingetroffen. 


inkl. Sad. 
. Ugbrowski, Płużnica. 
eee eee 


Am 12. April, abends 6 Ubr, j sowie 4487 
begini ein ite IVs i: e a für = Haupt = Breis- Zwiebel 
aſchinen⸗ un rotechniker, Wertk⸗ È 
| meifter, Monteure. Betriebstedniter, È verzeichnis 1928 Eierversandkarton 1 ESA aN ; E — 
5 ii En Die moderne Maschine mit Saugzug-Reinigung! 


toitenfrei offeriert billigst 


Geemeichiniitenichule 


Staatlich anerkannt. 


Am 17, April, abends 7 Uhr. 


| beginnen Kurie für R em-Maichiniiten 
für Seemotorſchiſſe, Klein⸗Motorſührer 


für Motorjahrzeuge der See: u. Binnen⸗ Danzig⸗ 2786 500 Schock, habe ab. ; 
ihiffahrt. A ò n iofort. Raten- i 3 d ( ) 
e an” — eee A. P. Muscate, T. zo. p, Tezem (Dirschau 


Ernſt Raymann 


Fa.Kazimierz Balcerowicz, 
ae 9 


Dachrohr 


B. Dabrowski, Płużnica. 
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= Erosshull [ieie | Drilimaschinen ) 
= banz-brosshulldog- | e Hackmaschinen! 


Tiſche Bett tihle, 
Rartoffelsortierer oller“ 


Sofas, Seſſel Schreib⸗ 
f N ofen tiſche, Herren⸗Jimmer 
u. a. Gegen tände. 210 
sowie andere bewährte Systeme 


A Wirischaftlichste Zugmaschinen für Rohölbetrieb M. Piechowiat. 
empfiehlt 


FPberhardt-. men Landy, Zentralgenossenschaft 


schlössern. Türschlie.|# 
Geschäftsstelle Bydgoszcz, Dworcowa30 Te% 2222 | 


Orig. Siedersichen „Saxonia“ ; 


— 


Bern, Nähmaseninen 


i es f 80 
a ‘ und anderen Sachen 
aus. Näheres ‚a 


Sienkiewioza 8, 2 Tr. r. 


Fordern Sie unverbindliches Angebot. Eee ng 8 
000000000000000000000000000 0000000000000000000000000000 


2 Schokoladen - Dragee -Wuffeln 


Oster- Eier 
und Hasen 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 2662 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Tr6jey 14h Telefon Nr. 79 


in grosser Auswahl, sowie 
täglich frische Konfltüren olferieri 


„ Schok.-, Dragee- 
„LURULLUS u. Zuckerw.-Fabr. 
u Bydgoszez, Poznańska 28, Dworcowa 98, 
Okole, Grunwaldzka 25. 
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; Das schönste Osterei Nel Grossisten und Wiederverkäufer 


ist eine gute 4473 erhalten billigste Preise, 


* prima het nahles. Sa F K 1 ... 
8 Hüttenk | Foto-Kamera. — ‚I 
teinkohlen, en oks besichtigen Sie unser reiches Lager erster W — 


tür industrie u. Hausbrand, en und kleinverkau! deutscher Fabriken. Original Listen - Preise! l 
Schwanen-Drogerie | E IN 8 al ip Pf vig 0 
„Ge-rTe-Wee⸗- esvdeoszes, Danzigersiraße Nr. 5. 
Górnośląskie Towarzystwo. Węglowe Katowice. wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


e_N 
Kohlenverkaufsbüro des Konzerns, | Lahmerzinung oc Mix-Seife und Mixin extra 
Giesche $ . ARC. 22 Katowice Spezialität: een Verzinnen verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, stets 


rü 2 Giesche's Erben) in den größten Dimensionen nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 
Klempnerarbeiten 


Filiale: Budgoszez, Dworcowa 59. Be- und Entwässerungs - Anlagen | Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz 
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efon 668 una 159 . Bruno Grage, Kościuszki 12. ‚32% 


eee ee ere Fr r 
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6z! an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32, 
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Aland Gere Silhlermeiher! 


Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an 
Möbel⸗, Sarg⸗ und Baubeſchlägen, ſowie 
Leim, Schellack. Beizen, Matratzen, Marmor, 
Stühlen uiw. nur in dem 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs⸗ Artikel 


S. Szulc, Bydgoszcz 
Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 43240 


Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer 
Branche in Großpolen. R 


Fr. Hartmann, Oborniki 


Gartenbaubeirieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


- Feld-, Gemüse- u, Blumensamen 


Re Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter. 
Spezialität: 
Beste erprobte Markt- 


und Frühgemüse, 5 
galten toen- ||. ME WEINE u. SPIRITUOSEN 
dor er Riesen Walzen, R 
— — KAROL RIBBECK | 
ruten, 2 1 TR 8 
und Bıumensamen 57 N 5 f 
2 in eie re Tüten. ' De, 
=} Obstbäume in best. Sorten 
=) beerensträucher, Zier- 
$ x sträucher n. mehrere iau- 
=S sen«e Mahonienptlanzen. 
#4 Erdbser-. Spargel- und 
È Hhaparberntlanzen. 
Rosen la in Busch- und 
fochstamm. Frühjahrs- 
biumenstauden und aus- 
dauernde Stauden zum 
Schnitt. - Massenvorräte 
Ede -Dahlien in ca. 50 
Prachtsorten. Gladiolen 
neueste amerikanische 


über schlechte. Geschäfte 
Remmen auch sie 


zu uns! | 
Sie kaufen bei uns billig und 1 K 


Papier- und 
Schreibwaren \ 


Blumenseiden-, 
Krepp- und Gianzpapier 
Kanziei- und Konzeptpapier 
Büroartikel. 


Neuzeitlich eingerichtete 


esal 4 


für chirurgische instrumente 


Rasiermesser 


; Scheren u. Messer aller Art. 
Si Sämtliche Arbeiten werden auf 
das sauberste ausgeführt. 


zm | Friedrich Wilke 
=  Spezialgeschäftu. Reparaturwerkstatt # 
Bruteier 7 ärztlicherinstrumente und Bandagen 
von meiner 6jährigen J Gdanska 159. 38 Telefon 73. 


25% billiger als überall 


berzeuge D 
W. A aus eigner W. Aa. 


Be i 8 g Daı äntel, Kostüme, Kleider und Damen- 
ste en für Wiederverkäufer 5. . AR hites Ho ronaned yon l a 17 5 pamon: Sende a weiber - 
Tz l ö derverkäufer und größeren Bedarf. 275 u. Damenwäsche sowie sämtl, Kurzwaren 50 Gr. ab. cs 
‚senroho 0. p. Bydnaszcz 95 Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. W y Dore zicke Fr. Neumann, unten beutel 


Chrzypsko Wielkie, in allen gangbaren Größen. 


Das neue Illustrierte Preisverzeichnis 
pow. Miedzuchod. [A. Dittmann, T. 2 b. b., Bydgoszcz, 
— ——— -:¹ — 


im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. — 9719 Beamte und Eisenbahner bekommen 


auf Teilzahlurg. 


Motorpflüge 
Anhängegeräte 


große Leistung 
niedrigste Betriebskosten 1 75 
sehr bequeme Zahlungsbedingungen 


Gelegenheitskäufe 


Prospekte u. Auskünfte kostenlos durch 


Hodam & Ressier 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Rahndorler frühe gelbe 
ri ee ! 


„ausverkauft“. Wir e HE noch Aufträge zur Lieferung aus Deutschland 
unter gleichen Bedingungen entgegen und weisen auf Wunsch Absaaten nach. 


Or. ‘ginal Reines Kolben - Sommerweizen, 


P.-L.-G. — Hoehzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D,-L.-G.- 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächsıbeste Sorte 102: bei weitem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist lugbrandimmun. 


Original Rimpaus roter Schlansledter Sommerweizen 


L. G. Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat. 


Maschinenfabrik gegr. 1885 
1 nejat eragis Sommerweizen } 5 
3 A ‚äußerst t Fer hochertragreiche Neuzüchtung. D a nzi Grudzi a dz 
Tel. 23528/29 Tel. 495 


Original Neils Frankengerste 


D.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichstę Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
und 1937 im Lipier-Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten - Aus- 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Meines Hannagerste 


1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste s Chamottesteine 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


liefert 


„Ogniotrwal‘ 
C. Knümann 
Garbary 33 ‘Teler, 


1370 


Sämereien 


Blumen-, Gemüse-, Rüben-, Kleesamen u. sämtliche Gräser 
Steckzwiebeln - Saatgetreide (Orisinale und Absaaten 
en gros Kunstdünger en detail 

a empfiehlt 


St. Szukalski 


À Samengroßhandlung 
soj Bydgoszcz, Dworcowa 95a 
3 eee h Telefon 1162 Telefon 839 


Preisliste auf Wunsch gratis und franko, 
4353 


Genossenschaftshank Poznań 
Zank Spöldzielezy Poznan 


Geschäftsstelle Bydgoszez | Gdańska 162 
Oddziat Zudgoszez Telefon 291, 374, 373. 


Posischeckkonto Poznań Nr. 200 182; -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Ztoty- und Dollarwertkonten. :- : : Laufende Rechnung. 
Schechverkehr : An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 


An- u. Verkanf von Sorten und Devisen. 227 
— Zur Frühjahrsbestellung | 
empfehlen 
TNN ANN -— | e Gazownia Wiejska und liefern wir sofort ab Lager in Poznań und Warszawa: 
ES Aamar a pe dane, Original Siedersiebener Drillmaschinen „Saxonia“ 
ig a 10 guf stkla ` 
. „ Huckmaschinen „ 


Telefon Nr. 630 und 631. 
Br. Klimczak, Gas direktor. 


Ruxmann's Düngerstreuer „Westfalia“ 
Amerik. Handsäemaschinen u. Hacken ‚Planet jr.“ 


N, Dreschers Baum- und Hederichspritzen 
für Hand- und Pferdebeftrieb 


Roebers Handreinigungsmaschinen 
„ Saatgutreinigungsanlagen „Petkus“ 


für Motorantrieb 


Heid Trieure 
Witte Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. 


Sie: Sue neh, Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, spake. 


Auf Wunſch Spezialofferten! Oddział w Poznaniu 

Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei, Pocztowa 10 Telefon 5212 1709 
Jul. Roß, Gartenbaubetrieb | | 
Sw. Tröien 15. 2265 Fernruf 48. --.... —— 
ER eee eee 


Ia feuerfeste 


Schamotiesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
— Schamotte -Platten ===. 


Radial-Steine | 


für Generatoren und Kupolöfen 
Schamotte-Mörte 
sowie sämtliche 


prämiert mit der 180 Medaille | 
finden Sie in der 3400 KA 
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Bydgoszcz, Pomorska 10 3 ume, Halelnußiträuder 
rel. 1738. * der Feuerwache. Tel. 1738. \ Bu obannisbeeten, 


G Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
Vertretungen in Lodz und Lemberg. 


ENN 
IORDEN EAEAN ASAA 2 


r apf 


erharten 


engew 
Coniferen in verſch. 8 Sorten u. Größen 
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5 AUS 1a TIEGELGUSS-STAHL MARKE WU” Hüttenkoks — Kloben und ‚Kleinholz 


Ar SE OEN S EH AALAN : waggonweise und ab Lager frei Haus 
Ba GATTERANGELN UND FEILEN. m oferit 271 
2 BANDSAGEN, ZUGSAGEN; A 
ugust Appelt i 
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Tel, 109 h 3 5. Tel. 109 

Gegründet 1875. 


Zur 


Frühjahrssaat 


empfehlen wir: 


Original Heines Kolben Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 
Durchschnitt der D. L 6. — Versuche mit der Wertzahl 110.8 
nächstbeste Sorte 102 — bei weitem an erster Stelle 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte 
Mai verträgt und vollständig flugbrandfrei ist, 2604 
Mit Muster und Angebot stehen wir zu Diensten. 


Dominium Lipie, 


Posi und Bahn Gniewkowo. 


Zinkbleche, verzinkte Eisenbleche, Kupfer- 

bleche, Messingbleche, Aluminiumbleche, 

Bleibleche, engl. Weißbleche, schwache 

Eisenbleche, Messing- und Kupferdraht 

und Stangen, engl. Zinn „Banka“ und 

zum Löten, Blei in Blöcken, Bleirohre usw. 
offeriert günstig ab Lager 


WACLAW MILLNER, BYDGOSZCZ, 
Büro ul. Gdariska 36, Lager ul. Gdańska 37, Telefon 1428. 


Bi 
BLASKOLIN 


BENZOL-SEIFE 


wäscht und reinigt alles. — Reichspatent, \ 


— —ñ0—6ẽ Ten men‘ 


‚ Warta- u, Phoenix-Nähmaschinen 
„Fahrräder Argus u.Dürkopp Diana 
Zentrifugen Dürkopp Alpina 


in Ersatzteilen größte Bestände 

— Telefon 3733 — 6310 
Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch Teilzahlungen. 


Naschinenhaus Wart a 
G. Pietsch, Poznan, Wielka 25. 


| Das beste Bier ist und bleibt 
Prazdröj Wielkopolski | 


aus dem Browar Bydgoski - Tel. 1603 u. 1608 


Trinket und überzeugt Euch! 3220 


aa nach 8 


zum Kochen. Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen — 
bis zum Hotel-Herd. 3300 


Transportahle 
Rachel-Ofen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Heizkörper! Vorzüglichste Kon- 
struktion, — Große Auswahl!!! 


| Oskar Schöpper 


Budyoszez, Zduny 5. 


A. Stanek 


| Speziulfabrik 
für Badeöfen u. Badewannen aller Art 


Poznan, Mate Garbary 7a 
Tel. 3350 Gegr. 1906 


Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 9216 


ee een 


als ‚naftenbauet. 


eech en e die), 32. 
Kulante Bedingungen! Grosse Auswahl! — gupen! 
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ährige Praxis. nach- loser Kraftverbrauch für Muskel und Nerven. Er wirkt 

Da ich noch großen Vorrat an Pelzen . aber re wie ein Stoß gegen den gesamien Organismus und die 
zu billigen Preisen eingekauft habe er| tausende Schritte die in einem Tag gemacht werden, 
und frotz der Zollerhöhung von wirken im gleichen Maße auf Ihre körperliche und 
T2 „| geistige Widerstandsfähigkeit wie steter Tropfen auf 


it billi i einen Stein. 
noch kurze Zeit billig verkaufen werde, empfehle ich 12 Tragen Sie BERSON-Gummiabsätzel BERSON“ $ 
Mäntel und Jacken wohltuenden Gang, schonen Körper 


g. r tiee 

Persianer, Seal, Bibretie, Piszczaniki, Maulwurf und Zickel. ne und Nerven und sind für TAT 4 
= f traut, ſucht von ſofort i Kulturmenschen eine Notwendigkeit. 

P elzein üfterungen | coepi Stellung, 4651 : Kein Luxus! Billiger j 
Schals, Füchse, Decken, sowie alle Arten Besatzfelle. | 4 5 c ae FAN. und haltbarer als 

Wer vorteilhaft zu kaufen wunscht, FR a ea oe EZ N S Leder. 
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paar Lange, H. Schmidt. Danzig Holzmarkt 22, erbeten. 4622 Sen zum 15. April 
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22 J. al Kieinitadt od. auf dem It Simmer, luhe geg. 
Beiber Landes prachen Wald: u, Glannplätt,| Beenden im e Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Halb walſe, es engel. Lande (Bommeretlen |; 1 
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antan Suche eine Wirtin arbeiten vertraut, zu 

Sia morti 20 M tere Heirat rau Rosınski 4689 I 8 i 4 d. Stadt. 
Anloniale und’ eigen wicht auzgeschoffen. _|Kruszwien. Rynek 10 sowie Insfallafionsmaterial ab Lager lieferbar. Stütze od. Wirtin be IB ani te en nnter €, 2051 
. 16117 

Lehrlin è \ den ganzen Ta fr 
Sohn achtb. a A 2 4598 Bet uht Meun en e |3, 4467 an die Gejählt. es 19 fen. Smi trodene 
1[Geſucht für 22 J. alten, Müll II dieſer Zeitung erbeten. pa t. 9 7 1 ep 
rhardt, sw, Trójcy 3i, ergefe e Meierin pra ——|Refl, wo io inn. 3340 am große, im erſten 

RE L orlimann Jager "Sting ar daier: ger fd. 

üller, Schneider⸗⸗ ſreund 5 Ne hi er al e Sehmseitlob ber Moformühl April oder ſpäter. Off. 


mann. eien Haushalt von |lofortigem Ang gei Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren | ana, Bits han als Seren Pfarger uu Arbeitsräume 
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Gehalts⸗Anſprü . unt. Werken. Maſchinen⸗ (Imker) ledig, m. evtl. Ammer. ab 1. 4. im Zentrum der Stadt 

Eh miedenf Base: O. 4697 a. d. Gſt. d. Ztg. rät. aoten ag s n Emp fen: 3. verm. Krakowska 9, II. 
= 5 0 ch j 
e, Wiessee, e Kl E: ee is D sa SE ear eere ne 

e au, . 7 3 + 1E 

Leputanten fräu ulein g Rechnungs“ | maid., ek amtl. fl. Offert. an 1051 703 a. d. Gage Telef. zu verm iet, 8 un * 4686 


mit 2 Scharwerkern u, hrer- und Gutsvore| Holzbearbeſtungsma⸗ 
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Geſucht wird zum Tüchtiger Brennerei Guts-Mechaniter. ledig, 25 Jahre alt, 


15. April ein beſſeres, vermwalter, 40 Jahre alt. aus Kongreßpolen, der Großes nusländ. Fabrilunternehmen 


lung. epgl. Mädchen als mit 20 jähr. Brar., ver 3 i à $ poln. beabſichtigt in Bydgoſzez ihre Verkaufsfiliale 
Diatonfien- Stü e 5 . 51 € . od. 1925 sg S we zu errichten und ſucht zur fofortigen Miete 
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L e r li 1 n 2 sk 7 aiie richten an Tow. Reklamy Miedzy- 
A aus guter Familie, mit narodowej ir. Rudolf Mosse, War- 


1 z ür — Premii en d. b. Geſchſt. d. Geige erb. 
braucht Schweſtern. Ev. us mit häusli b 
glaub ge madchen tommi SFamilienan chl. a >: Si., rn Ir bes Saen | 2 
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Näh⸗ u. Handarbeits⸗ 

mit beſſerer Schulbildung ſtellt ein 5 szawa, Marszałkowska: 124. 8 

Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft Bydgosztz, Dworcowa 3l. 


unt. E. 4630 an die Ges 
aler, — P. P. 1 Si, RAN Ihäftsitelle d. 3. 3. erbet, 
Se me and — bett. l 4.8 Stein ung ſpät d it. 4458 Evangeliſches Seſeres rl ſucht vom iM Zeuttum Del Stadt 
= >. für alle ausarbeit, vom er anderwe 
Seju d „als Praftitant au 1. 4. Ste lung als 
Jiatth. 25 B. 40 AE goe p. Koene öper. Gute. En nut Stellun Kinderitäulein Stütze 
r pomo, Bndgoiacz. 16|5, 1925 a. d. Git. d. 3. 
Abtl. Getreide. 


Schauer, Womnslowo, 
Poczta Koronowo. 


jederzeit. poczta Bogusze wo. 
er 20 ch. Verla 
9.57 
pow. Bndgoiacz. 1% J. 1925 a. d. Git. d. 3. geuit. Gefl. Juſchrift. DON e 


Redlichen. — — — 4⁴ 
treuen See. Suche zum 1. 4, evtl, m! b. el | oo 1 Tr. 88 Verkäuferin 
a.d.Beihattsit, 2. 979: 
t von Neger oder re Spreche deutich-polik., p) e der La 
verwalt, der Serge Offerten unter C. 1904 gute Zeu nite pori; Offerten mit Angab Lace, Größe und 
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len Ausſtat⸗ jofort f. El. LöndL.: aus d. Kolonialw.⸗ 
d. d. Gelchäftsſt. S. Zeitg. 12 d. d. G Bedingungen unter „Geſchäftsraum“ zu 


Am 20. März ſtarb infolge Unglücks⸗ 
fall unſer Mitglied, der Fleiſchermeiſter 


Emil Herrmann. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchie⸗ 
denen ein treues Mitglied und werden 
ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Statt Karten. 


Die Verlob S Tocht Meine Verlobung mit Fräulein 

ie Yerlobung meiner Tochier || Reintrauf. Weiss, Tochter des 
Reintrauf mit Herrn Apotheker || verstorbenen Herrn Jusſizrat 
Walter Dahms zeige ich hiermit Paul Weiss und seiner Frau 


zur 


a | Glückwunschkarten 


i Gemahlin Margarefe geb. Epner Die Beerdi 
è h R r ! ung findet am Sonnt 

ar beehre ich mich hiermit anzuzeigen. dem 25, mittags 12%, Uhr, ven 905 | on i r m a 7¹ 7 on 

Frau Margarete Weiss Walter Dahms aus Ka ie nn ee 

q erden gebeten 
geb. Epner. Apotheker und Leutnant a: D. im Inf.-Reg. ee N beteiligen. poi eaa eh 
3 Graf Kirchbach (1. Niederschl.) Nr. 46 Der Boritand. — Ortsgruppe Bromberg = 
Bydgoszcz, d. 24. März 1928. ‚ 
Handwerk.⸗Berband ſtädt. B 
Görlitz/Schles. w „ N Dittmann A Bydgoszcz 
i 


Jagiellofiska 16. 


Täglich friſche 
Wiener 
Krakauer 


Vockwürſtchen. 


Fleiſchware z. Räuchern 
wird angenommen. 


Eduard ich 
Sniadeckt 
Ecke bean. 
Telefon Nr. 1534. 32% 


: W. Matern, Dentist 


. rücken, Euskara u, Füllungen. 
| Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. 
Sprechstunden von - 3—6. 


Ri Bydgoszcz, ul, Gdanska 22 


Am 19. d. Mts. ER uns der Tod plötzlich und unerwartet unfern 
langjährigen Vorſitzenden, den ð 


Rittergutsbeſitzer und Generallandſchaftsrat a. D. 


Herrn Arnold von Plehn 


auf Kopytkowo. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen nicht nur einen bewährten Ratgeber 
auf dem Gebiete des Saatbaues, ſondern auch einen unſerer beſten Landwirte 
und hervorragenden Menſchen. 


Ehre feinem Andenken. | 4098 


F. v. Lochow'ſche Saatgetreidebaugeſellſchaft Wanna 


Poſener Saatbaugeſellſchaft Poznan. 
v. Hantelmann, Baborowko. Hoffmeyer, Zlotnik (Zlotniki). 


Zur gefälligen . daß ich 
ab 1. April dieles Jahres fä 


Schorniteinfeger- Hypotheken 


reguliert mit 
Arbeiten iind Au 
im In- und Aus 
ie talase u ot Fi Banaszak, 


Adolf Beetz Rechtsbeistand 


Fordon, ul. Bydgoſta nr. 10. T ee 


2. 
ee 1304. 
Langjährige Praxis, 


Hebamme ee 


Es existiert nichts Besseres als 


Puder, Seife u. Creme 
Bebe v. Szofman 


Beſtellungen entgegen 

So erklären einstimmig die Aerzte- 16 Dworcowa 90. 

8 1 und We i 

Sei ahren verwenden w. lese im 

Bezug auf Qualiiät einzigen und kon- Rechtsbeiſtand für 

kurrenzlosen Mittel zur Körperpflege Steuer- und Berwal⸗ 
er Säuglinge. . Htungs «Angelegenheiten 


Fachbüro 


Alle Arten 


erwaltungs⸗ u. Po⸗ 
lizei⸗An elegenheiten 
9 ion., * ve 
bilanzierung, Konzeſ⸗ 
Gebr. Ziegler, t Follen- u. Draktzaun-F ionen und lange 
Tel. Nr. 72. Naldo nad Notecią. = En 4 


in allen Steinarten. 


Marmor 


(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Verkaufe, da grosser Vorrat, 


zu äusserst billigen Preisen. 


Auflassungen, Hy- 
potheken!öschung. * 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Netze, Reusen, Garnsäcke sow. Hanf- 
und Baumwoligarne, Taue, Leinen, 
Bindfaden, Bürsten u. Seilerwaren, 
Polstermaterialien, Peitschenriemen 

eke, Säcke, Pläne u. Schläuehe 


EA Treibriemen 


beim Schlachthaus. 
aus Leder, Kamelhaar u. Hanf arn, i 

c i Elevatorgurte * 3543 | Penf Hei⸗ Kinderschuhe 3 us» r. Heymann, 

E WEF empiichlt zu billigen Preisen m ne mr en 20 4. enemal e 

ſrenzenau u. an i teilen eiter u. ehem j 

Welche junge dame Bernhard Leiser Sohn, Torun führt aus das Bürs Bol Pruss, Plusa 5l. be ges etret et 
Hintezel, Ach) 9 ee „Jetzt $ Sw. Ducha 19. Telefon 391. 1854 Hetmańska 25. — »%jähr. Praxis. — 
Zuit, in freier Zeit 
einem Modell ge, JJ A 


Offerten unter A. 1964 
an d. Geſchäftsſt. d. Zgt. 


; else Tel, 18—01 F Ö de 12 
us = — 
Täglich 3—8. Fisch - Netze z Me 
Dr Beh n 2 erledigt erfolgreich und 
N 18 N auch fertige Zug-, Staak- u. Stell- 2 eſetzl. ſämtl. Steuer ⸗, 
z 
2 


Größtes Unternehmen am Platze mit elektr. Krafibetrieb 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. ze 


grafien 
zu staunend billigen 


Otto 


Sasshilder Zu 
nur Gdanska 19. 


inh. A. Rüdiger. 3291 


Ersiklassiges Material > Neueste Konstruktion 


Automobil Automobile 


Laut Verfügung des Herrn 
Justizministers bin ich zum 


Notar 


für den Oberlandesgerichtsbezirk 
Poznan mit dem Sitz 


in Labiszun 


ernannt worden. 


Witold v. Budzyfiski, 


Rechtsanwalt und Notar. 


Baidj-Olan; lätterei Fr. Kohlmeyer. 
U. Gardinenſpannerei Lokietta 16. 1975 


We dels co. 


BYDGOSZCZ 
Tel. 820 Diuga 19 


+ 
bietet an: 


tur Dauerwelden unter ngen 
sichtigung aller Bodenarten 


Rechtsbüro 


Arol Schrödel 


Nowy Nynek 6, I. 


‘uoj G pun uo, g 
LL 


Personenwagen 
2, 4 und 6 Zyl. 


Poznan rel. 40, 4 Poznan 


Kantaka 7. Hr Kantaka 7. 


Das geehrte 


Br „ die Schwingachsen samuiche (Die Tatra-Werke 
ash Kammgras bedingen nichf nur ein sſoß- Eprsatz-Be- | liegen 35 km von Poln. 
Oster- e freies Fahren aufden schlech- standteile | Cieszyn u. sind die nächst- 


Rotschwingel 
Wiesenfuchsschwanz 


. Ausstellung testen Straßen, sondern sie aut lager gelegene Automobil- 


aufmerksam. Verkauf zu Fabrikpreisen. Wiesenrispengras ‚schonen auch den Wagen. Fabrik Polens. 
M. Przybylski, ss Ital. ns gras annuum eenma 
Telefon Zuckerwaren- u. Schokoladenfabrik. Franz. Raygras à 
Ñr. 1398, Gdańska 164, neben Kino Kristal, u. 8. W. centrale: Tatra - Auto Warszawa, Al. Jerozolimskie 14. 4685 
CCC i sowie; Filialen: Tatra-Auto — Poznań, ul. Kantaka 7 — Karol Küster i Syn, 
H d h oit en Hundurb eits- $ 2 ° i Łódż, Piotrowska. 165 — Inz. Wolski i Czerwiński, Lublin, Rawia 12 — 
undur 15 sh n pem + e I. Cichy, Cieszyn, ul. Różana 1 — Automotor, Kraków, Smoleńska 33 — M 
und Strickwolle 1 Trikotagen Erika, Automotor — Lwöw, Batorego 34 — Jessipow. Luck, Lwowska 24. 
® empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen Kalisalz 


$ Korsett Imperial, Gdanska162. $ Kaint. 
% 


Ss Vom Gerichtsſaal. Zu ſechs Wochen Gefäng: 
nis nerurteilt wurde ein Jan Bronatowſb i, welcher die 
Krankenkaſſe um 120 Ztoty geſchädigt hatte. Eine Brzos⸗ 
kowſki erhielt wegen Beihilfe zwei Wochen Gefängnis. — 
Zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wurde der Leon 
Nalikowſki, welcher ſich für die Vermittelung einer 
Wohnung Geld geben ließ, aber weder eine Wohnung be⸗ 
forate, goch das Geld zuxrückerſtattete. * * 

—* Diebſtähle. Ein Fahrrad geſtohlen wurde dem Jan 
Wroblewſki. Es iſt dies der fünfte Fahrraddiebſtahl in 
einer Woche. In vergangener Woche waren es „nur“ vier. — 
Auf dem letzten Wochenmarkt ihrer Handtaſche beraubt 
wurde die Janina Kleſzewſka aus der Talſtraße. * * 

* 


Vereine. Veranſtaltungen ꝛc. 


Morgen, Sonntag, 3 Uhr, im Di. Heim: Letzte Wiederholung des 
tollen Schwanks „Der keuſche Lebemann“. Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 


(4340 + % 
—— ME Barmen nn 
h. Bahrendorf (Niedzwiedz), 22. März. Diebſtahl. 


Im Privatmuſeum des Herrn Mieezkowſki hier iſt un- 
längſt ein Diebſtahl verübt worden. Geſtohlen wurde eine 
Signalkanone, ein Olflakon, ein Nußknacker, ein Engel mit 
einem abgeſchlagenen Flügel und eine Figur, die den tan⸗ 
zenden Mephiſto darſtellt. Das Olfläſchchen war aus Bern. 
ſtein, die anderen Gegenſtände aus Bronze gearbeitet. Trotz 
eifriger Nachforſchung iſt es noch nicht gelungen, die Täter 
zu ermitteln. h 

* Konitz (Chojnice), 23. März. Nachklang zum 
Stargarder Eiſenbahnunglück. Vor der Konitzer 
Strafkammer hatte ſich der Pantoffelmacher Leo Sz will 
aus Czerſt zu verantworten, der die beiden Brüder Jan 
und Alexander Morzuch beſchuldigt hatte, das Eiſen⸗ 
bahnunglück bei Stargard verurſacht zu haben. Nach den 
eingeleiteten Exmittlungen wurde feſtgeſtellt, daß der Ange⸗ 
klagte die beiden Brüder durch falſche Ausſage in den Ver⸗ 
dacht der Täterſchaft gebracht hatte, und dies noch durch einen 
vor dem Koniker „ geleiſteten Eid bekräftigte. 
Er wurde vom Gericht wegen Meineids zu zwei 
Jahren und drei Monaten Zuchthaus verurteilt. 

u Kruſchin (Kruſzyny), 21. März. Sein 25⸗jähri⸗ 
ges Prieſterjſubiläum konnte der hieſige katholiſche 
Pfarrer Kroplewſki begehen. f 1075 . 

* Neuenburg (Nowe), 23. März. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt fand geſtern in Neuenburg ſtatt. Von 
ſchönem Wetter begünſtigt, war der Auftrieb im allgemeinen 


dem Gerichtsſaale. 


Von guten Pferden war nur ein einziges zu ſehen, 
mit 1000 Zloty gehandelt wurde. Gute Arbeits⸗ 
pferd unden mit 500—700, ſchlechtere 200—500, ganz minder- 
wertiges Material mit 100—200 Zloty im Preiſe. Vom 
Rindpvieh gilt für den Auftrieb wohl dasſelbe, jedoch waren 
gute Milchkühe gar nicht vorhanden. Schlechtere Milchkühe 
wurden mit 300—500, Jungvieh mit 150—400 Zloty verkauft. 
Der Geſchäftsgang war im allgemeinen ſchleppend. Von 
Jahrmarktsleuten waren nur einige Ausrufer und Klein⸗ 
händler mit ihren verſchiedenſten Waren, auch einige Selbſt⸗ 
herſteller mit Sieb⸗ und Korbwaren ſowie Schaufeln uſw. 
für die Landwirtſchaft bemerkbar. — Die Weich ſel iſt zur⸗ 
zeit eisfrei und wird die Überfahrt zwiſchen Neuenburg 
A Nebrau vom 1. April ab auch zum Frühzuge hemiri 
werden. 
u Neumark (Nowemiaſto), 20. März. 
Beim Beſitzer Staniſtaw Wyzlic in Kazanice wurde ein 
Diebſtahl verübt. Als Täter kommen zwei Dienftboten in 
Betracht, die inzwiſchen flüchtig geworden ſind. — Dem Be⸗ 
ſitzer Auguſt Ang ryk in Bratuſzewo wurden vor längerer 
Zeit eine Flinte mit Patronen, eine goldene Herrenuhr nebſt 
Kette, ein goldenes Armband und etliche Eßbeſtecke geſtohlen. 


Diebſtähle. 


Die geſtohlenen Sachen konnten jetzt dem rechtmäßigen Be⸗ 


ſitzer wieder eingehändigt werden, da es der Polizei ge⸗ 
lungen war, den Täter zu ermitteln. 

h Neumark (Nowemiaſto), 22. März. Einbruchs ⸗ 
diebſtahl. In der Nacht zum 11. d. M. ſtatteten uner⸗ 
wünſchte Gäſte dem Kolonialwarengeſchäft Ewertowſki 
in Lazef einen Beſuch ab. Sie hatten eine Fenſterſcheibe 
eingedrückt und gelangten auf dieje Weiſe in den aden, 
Entwendet wurden Kolonialwaren und Tabakerzeugniſſe im 
Werte von 100 Zloty. — Die Gutsverwaltung Rakowice 
veranſtaltet am Mittwoch. 28. d. M., eine Holzper⸗ 
ſteigerung in der Gaſtwirtſchaft Wilbrandt in Rakowice. 
Zum Verkauf kommt Nutz⸗ und Brennholz. 

Ad Stargard (Starogard), 21. März. Selbitmord 
eines Oberwachtmeiſters. Geſtern abend um 
10 Uhr beging der Oberwachtmeiſter Emil Krzyz anek 
vom hieſigen Kavallerieregiment auf dem Militärkirchhof 
an der Dirſchauer Chauſſee Selbſtmord durch Erſchießen. 
Er hinterließ in ſeiner Wohnung einen Brief, worin er bat, 
daß man ihn nicht ſuchen ſolle, da er aus dem Leben ſcheiden 
molle. Die Beweggründe der Tat ſind unbekannt. — Aus 
5 Der Arbeiter Friedrich Kalk 
hatte ſich wegen Kartoffeldiebſtahls vor Gericht zu ver⸗ 
antworten. Da er ſchon mehrfach vorbeſtraft war, lautete 
das Urteil auf 1 Monate Gefängnis. — Die in der 


mach und Paul Sucherzewſfkt hatten ſich wieder mal; 
wegen ein Einbruchsdiebſtahls beim Kaufmann Gold» 
ſchmidt zu verantworten. Das Gericht verurteilte fie zu 
je einem Jahre Zuchthaus. 

u Strasburg (Brodnica), 21. März. Holzpreiſe. 
Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda veranſtaltete hier einen 
Holzverkauf, welcher recht zahlreich beſucht war. Das An- 
gebot von Brennholz war groß, alle Kaufluſtigen konnten 
ihren Bedarf decken. Die Holzpreiſe zeigten ſteſoende Tena: 
denz und waren folgende: Birkenkloben 13—16,00, Eichen⸗ 
kloben 18—14,50, Kieſernkloben 12—13,00, 
710,00, Eſpenknüppel 4—8,00, Kiefernſtubben 56,00, 
Birkenſtubben 5—6,00 pro Raummeter. — Feuer Bei 
dem Beſitzer Anton Serbezynſki entſtand vor einigen 
Tagen Feuer, welchem eine Scheune und ein danebenſtehender 
Stall zum Opfer fielen. 

u. Strasburg (Brodnica), 22. März. Der heutige 
Wochenmarkt fand bei denkbar ſchönſtem Frühlings⸗ 
wetter ſtatt und ſtand im Zeichen recht lebhaften Verkehrs. 
Eier, die wieder in großen Mengen angeboten waren, wur- 
den bereits mit 1,70—2,20 pro Mandel gehandelt, während 
der Butterpreis im Hinblick auf den größeren Bedarf wäh⸗ 
rend der Faſtenzeit weiter anada und zwiſchen 2.603,20 
ſchwankte. Auf dem Gemüſemarkt konnte man folgende 
Preiſe notieren: Mohrrüben 0,10, 3 Pfund 0,25, weiße und 
bunte Bohnen 0,30—0,40, Weißkohl und Rotkohl 0,15 0,25, 
Bruden 0,10—0,15, Zwiebeln 0,20—0,30, rote Rüben 0,20 bis 
0,25, Erbſen 0,30—0,40, Sellerieknollen 0,10—0,25, Meerrettich 
0,20, grüne Peterſilie 0,05—0,15, Radieschen zum Liebhaber⸗ 
preis von 0,30—0,40 pro Bündchen, Kopfſalat 0,35—0,40. Kar⸗ 
toffeln wurden mit 6—7 pro Zentner abgegeben. Tilſiter⸗ 
käſe koſtete 1,80, Glumſe 0,50—0,60. Geflügel war wenig 
vorhanden. Es gab nur: Suppenhühner 4—5, Tauben das 
Paar 2—2,50. Der Fiſchmarkt war reich beſchickt: Hechte 
1,80—1,60, Weißfiſche 0,70—0,80, Barfe 1,50—1,70, Aale 1,60 
bis 1,90, grüne Heringe pro Pfund 0,50—0,60, Maränen 0,60 
bis 0,80, Bratflundern 0,60—0,80, Räucherflundern 1,70 bis 
2 Sprotten 1.20—1,40, Bücklinge 0,80—0,90. Obſt war eben⸗ 
falls reichlich vorhanden; es gab Kochäpfel 0,25—9,49, gute 
Eßäpfel je nach Qualität 0,50—0,80. Als erite Frühlings⸗ 
boten wurden „Oſterkätzchen“ mit 0,20—0,30 pro Bund an⸗ 


geboten. 
Radiobeſitzer 


finden das wöchenttiche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Bndaoiaca Dworcowa 3. (8152 


Birkenknüppel 


hieſigen Umgegend gut bekannten Diebe Aloiſius Schar⸗ 


EAN 
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Steuer pezial büro 


das enzige Fachinſtitut 
dieſer Art am Platze, 
befindet ſich jetzt in der 
ul. Gdanſta 151 Tel. 1674 
Spezialität: Sach⸗ 
emäße Durchführung S 
der ſchwierigſt. Steuer⸗ 
angelegenheiten, Auf⸗ 
ſtellung und Prüfung 
von Bilanzen. 
Für Minderbemittelte 
jeden Mittwoch, abds. 
von 6—7 Uhr, koſtenloſe 
Auskunfterteilung. 
Fr. Chmarzynski, 
ehem. Leiter der 
hieſigen Finanzämter. 


Zugeſchnittene 


Kiftenteile 


A. Medzeg, 
Fordona. d. Weichſel. 
Telefon 5. 3225 


Käsegroßhandlung 
August Latte, Bydgoszcz 


Sw. Trójcy 12e Telefon 1108 
liefert alle Sorten j 


RMäse und Räucherwaren 


per Post und per Bahn zu den billigsten 
Tagespreisen. Preisliste gratis 2 


Offeriere „ 
$ 


sahlungsfähigen Käufern 

Hüter, Land wirtſchaften, 
A Bing: und Geſchäftshäuſer, 
Mahl: und Echneidemühlen 
ſowie Grundſtücke jegl. Art 


und nehme Neuaufträge jeder Zeit entgegen. 

K. Wetzker, Bydgoszcz 
ul. Dluga 41. Tel. 1013. 

ee e 


Tonſchneidel 


für Pferdeantrieb 


e eee eee eee eee eee. 


* 
2 


Der neue und größere 
Chevrolet- 
Tersonenwagen 


eingetroffen 


46% 


PITETTLELLLLELLELTELLEN ELLZELITTELTSTTETETTETTETTTSTTIPPETTERERLTEILTTELTETLEELLITT 


Zu besichtigen in menen Qusstellungs- Räumen, 


C. Stadie- Qlutomo6bile 


—äG — 
Bienenhonig, 
reinen, garant. heilkr., 
v. beft. Qualität. diesj., 
veri. zu Ret amepr. per 
Nachn., einſchl. Porto u. 
Blechd. 3 kg zè 11, 


(Malop.) 4655 


Dam. u. Kındergard, 


wird in und außer dem 
Hauſe angefert. Okole 
Chelminska 28, Ir. 1898 


— 


Telefunken E 


Dreiröhrenempfänger Rrcolette 3 
Vierröhren - Neutrodyne Telefunken 4 
Fünfröhren.- Neutrodyne Telefunken 9 


arbeitet ohne Hochantenne! 


Telsianken 5 - Letzte Neuheit! 


arbeitet ohne Akumulator u. Anoden-Bailerie 
nur an die Lichtsteckdose anschliessen. 


RADIO -SPECIALHAUS 


5 kg zł 16., 10 kg $ h gebraucht 4501 

i : ul, Gaañńska 160 $ i 1 

21 e aa Gaaiis Bydgoszcz Teiejon Ar. 1602 11 taute gaitt 
C 0 d $ > 2 N 

ul. Michemicga Nr 11 Dampfziegelei H. Gramberg 


Mate Tarpno, pocz. Grudziadz. 


PRRPPPPOPFETTTETLTTTELTLELELELLLLLELLELERELTTEITTITTTIPTESETTEZERETTETLERTTEETTITTEPTERTERTLELERDELZENELLLLIZELEISTTESTTPPTTITTPREREITEIETEETELTTETITERTLTTLTLETLEN 


PETFLTETTERTLTLELRRTEFTEDLILLELTITLLL ELLE SUTZETETTTETTTSTTTTERTTITPETTETTE TE o 


O9 99909999000 9090990® 


Ne Promberger itädt. Gasanſtalt 


verkauft 3710 


Ammonium: 
Schwefelſäure 


(künſtliches Düngemittel) 
wichtig für Landwirte. 


ee eee eee lceeleeeleeeleeeeeeeeeeeeeeee, 


ER 


— 


Gelegenheitskäufe 


„10/30 PS Protos- Phaeton“ 


sechssitzig, fast fabrikneu, mod. Ausführ. Berühmte Okocimer Biere 
6/20 PS Aya-Innenlenker 4 sitz 61.2500.— Dj E PORTER mo 
8124 „„ Dixlahnehmb.Limous.c „ „ 2000. E “ee 
10140 „ Apollo-Phaston 6 „ ¥000.— 
Pose 100.— 


90990099949 


90999 99090990699 29090099 


| Forſtverwaltung Cichoradz Kr. Torun 


Telefon 196 Ad. Kunisch, Grudziądz Torunska 4 12150 „ Buick-Phaeto neu ð „ m ER n Eich 
i N ick. -m 35 fm Eichen 
Obwieszczenie. Setro" met 16/60 „ Buick Phaeton n „1000. 7 = rin 


17150 „ Dux-Pullmann 6 „ „ 7000.— 
17150 „ Dux-Phaeton 6 „ „6000. 


Danziger Automobil-Werke 


Stielow & Förster 6.m.b.H. 
D anzi g, Elisabethwall 7. — Telefon 285 41. 


i W tutejszym rejestrze spółdzielni Nr. 58 
wpisano dzisiaj przy spółdzielni: Arbeiter- 
Wohnungsverein Sp. z. z ogr. odp.. w Byd- 
goszczy, że uchwalami walnego zgromadzenia 
2 dnia 6 lutego 1928 r. 1 28 lutego 1928 r. 
postanowiono rozwiązanie spöldzielni. Likwi- 
datorami sa: Franciszek Werlikowski, Edmund 
Kemnitz i Marein Jasiewiez wszyscy z Byd- 
goszczy. Do zastępstwa spółdzielni wystarczają 
podpisy dwóch likwidateröw. ` 

Bydgoszcz, dnia 13 marca 1928 z. 
Sad Powiatowy. 


20 fm Akazien. 

Offerten mit Preisangabe an 
Gutsverwaltung Cichoradz, 
Polit- und Bahnitation Dabrowa Cheimiüſſe 
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zur Frühjahrs⸗ 
flanzung 


empfiehlt Obſtbäume, 
Obititräucher, _ ler: 
baume, Aieriträucer, 
Alleebäume, Koniferen, 
Stauden, sämtliche Ge- | R 
müfepflanz., Spargel⸗ gR 
pflanzen uw. i. befannt | 
beiter Ware 2052 | pi 
4300| abert Böhme, Gm. p. H, NM 
- Jagle oh-ka 57. 
FVaeleſon 4% 


(Pomorze). 


| Laden 
v. Radio- u. Auto- Akkumulatoren 
schneilstens, sachgemäß und billig. 
Otto Goede nast. 
Inh, Paul u, Aug. Goede 1417 


Maschinen-Reparatur-Werkstatt 
Wiecbork, Pomorzei 


Ir 


Xy 


` Frohe Ostern: 


Tischwäsche 


Tisehtücher weiß, baumw. mit Rand, 120X * 4.40 
Tischtücher weis, saauara 140 5. . . a 800 
Tischtücher weiß, Damast 140X190 . 21 10,50 
Tischtücher 13 18 . .. . . 4 1100 


Tischtücher, rein Leinen Żyrardów 


Tischtücher rein Lein., Jaauara so 140 c 140 l 16.25 
Tischtücher rein Lein., Jaquard 47 140 & 220 zł 21.00 
Tischtücher rein Lein., Jaquard 47 160 * 220 zł 24.50 
Tischtücher rein Lein., Jaquard 47 160 & 250 zł 27.90 
Servietten Doesert, baumw. 200 35x35 Dtz. 21 9,00 


Gardinen und Teppiche 


6 di weiß, farbig und Madras, vom Meter und ab- 
al inen gepaßt, in den neuesten Dessins 
Preise speziell herabgesetzt 
T i h in großer Auswahl, in allen möglichen Größen, 
eppic e in- und ausländische 


Vorleger beginnend mit 
Läufer beginnend mit 


3 . 
let it, in al A ; 
Linoleum 2 Meter breit, in allen Farben und Stärken 


ständig am 


Handschuhe 


Damenhandschuhe Zwirn, von „ . 2 
Damenhandschuhe zwin, Phantasie, von z: 
Damenhandschuhe siacsıeder, von . . 

Herrenhandschuhe zwirn, von. - . > «2: 
Herrenhandschuhe Glacöleder, von. > zł 
Herrenhandschuhe „xannä“, von . 4 


- Herrenschuhe schwarz, chrom > + + 


b 2 


Lachende Sonne und Frühlingsahnen bringt uns Ostern, das Fest der 
wiedererwachten Natur! Uns zum würdigen Empfang’ vorzubereiten, 
ist es jetzt höchste Zeit! Deshalb werden Sie es doppelt freudig be- 
grüßen, alles das, was Sie brauchen, in unserem Hause vereint zu finden. 


Für den Osterbedarf 


ist jede einzelne Abteilung wohlvorbereitet und zeigt Ihnen, was unser Haus an 


SE Auswahl und Preiswürdigkeit zu bieten vermag. Jedem Ihrer Wünsche Rechnung zu 


tragen, ist uns auch heute noch möglich, und das beweist am besten ein Besuch un- 
a seres großen Hauses. 


Schuhwaren 
Herrenhalbsehuhe Lack, genäht . zi 42.00 
Herrenhalbschuhe vraun, mit Wudleder . 4 32.50 


zł 38.00 


Morgenschuhe für Herren, Leder P 21 12.50 
Damenschuhe mit Spange, flacher Absatz zł 21,50 
Damenhalbschuhe flacher Absatz . zł 23.75 
Damenlackschuhe m. Spange, franz. Absatz zł 
Damenhausschuhe m. franz. Absatz. . . zł 


Schürzen 
Damenschürzen Lion von zł 
Damenschürzen Mousseline von 2 
Damenschürzen Satin vonn: zł 
Damenschürzen weis von 
Knabenschürzen Leinen von 
Mädchenschürzen Leinen von 


Herrenartikel 


Herrenhemden zur den Tas, Zephir von . 


Herrenhemden für Smoking von 
Herrennachthemden von 
Herren-Pyjamas 25 nr: von 
Seibsthinder farbig von 

Herrenkragen sute ware von 
Herrenkragen steir, auch suto Ware von . 
Hosenträger cunmi von 


Spazierstöcke, Regenschirme sowie Lederwaren 
in großer Auswahl 


Herren- u. Knaben-Konfektion 
Knabenanzüge Cheviot, von zł 16.50 
Knabenanzüge Gabardine von 21 22.50 
Knabenanzüge cabaraine, von. 
Knaben-Snortanzügß, von : 2... 27 
Herrenanzüge wiener basson, von. 


‚Herren-Snortanzüge ~on... .a 75.00 


Herren-Paletots Gabardine, von Ger, 
Herren-Paletots Wiener Fasson, von : 21 120.00 


Brote Aush] InSsrtarzgen u Herrenmėnieln 


Strümpfe 
Damenstrümnfe seisennor von © =... 225 
Damenstrümnfe baumw. gute Ware von zł 9 
Damenstrümpfe Kunstseide von 21 3.25 
Damenstrümpfe waschseise von .. . 4 5,60 
Damenstrümpfe Seide „Bemberger“ von zł 10.50 
Kinderstrümpfe . rie ana or 0, 
Her rensocken gemustert von : 1,45 
Herrensocken einfarbig von z 0.90 


Damen-Konfektion 


Damenmäntel Sport von zł 29.00 
Damenmäntel Kasha von 


Striekkostüme Wolle von 
Popoline-Kleider wone von 
Kleider rein Seiden von 21 39.00 


Sweater, Damenhlusen ‚are, Kinderkonfektion 


in großer Auswahl 


Alle anderen oben nicht aufgeführten Abteilungen sind sehr reichhaltig in Saison-Neuheiten versehen. 


Besonderen Nachdruck legen wir auf die Maßabteilung der Herrenkonfektion, 
die durch erstklassige Fach- und Zuschneidekräfte bedient wird und wo wir volle Garantie für jedes 
angefertigte Stück geben, Wir sind in derLage, den verwöhntesten Anforderungen der Kundschaft gerecht zu werden. 


Dydgoski Dom Towarowy 


Cel. 354 


| Gdanska, Ecke Dworcowa 


Tel. Cafe 17 


Republik Polen. 


General Sikorſki nach Warſchau abgereiſt. 


Lemberg, 24. März. (Eigene Drahtmeldung.) Gef 
abend it General Wladyſtaw Sikorſki mit dem p nenita 
Warſchauer Schnellzug nach Warſchau abgereiſt. Trotzdem 
der Zeitpunkt der Abreiſe geheim gehalten worden war, 
waren auf dem Bahnhof Offiziersdelegationen aller hieſigen 
militäriſchen Formationen erſchienen, um dem ſcheidenden 
Kommandeur Abſchiedsgrüße darzubringen. Auch zahlreiche 
Vertreter der hieſigen Geſellſchaftskreiſe waren gekommen. 
Infolge der plötzlichen Abreiſe des Generals beſchloſſen 
die Bertreter der hieſigen bürgerlichen Kreiſe, ihm eine 
Abſchiedsadreſſe nach Warſchau nachzuſchicken. 


Deutſches Reich. 


Dr. Wirth vom badi £ 
Nieichstagstanbibak gelehnt m 


4 Der ehemalige Reichskanzler Dr Wirth wird d 
„Der chem R em 
nen Reichstag wahrſcheinüch nicht mehr anges 
wer Er war bisher in Baden gewählt und am 21. d. M. 
5 des badiſchen Zentrums 
se chn t, feine Kandidatur von neuem aufzuſtellen. 
Die dran ga wah lite des badiſchen Zentrums hat als 
pibe kan idaten den gegenwärtigen Reichsfinanzminiſter 
r. Köhler. Es iſt bekannt, daß gegen Dr. Wirth in 
erg Sachen Partei bereits jeit langem eine ſtarke Gegner⸗ 
Bel zeſteht, namentlich der rechte Flügel des Zentrums 
ndet jeit langem, daß Dr. Wirth zu weit links ſtehe. 
Vor der Vereinigung Waldecks mit Preußen. 
„ Der „Amtliche Prenßiſche Preffedienft“ teilt mit: Der 
Staatsvertrag über die Vereinigung Waldecks mit 
Preußen iſt im preußiſchen Staatsminiſterium am 23. d. 
unterzeichnet worden. Die Vorlage an die beiderſeitigen 
Landtage wird unverzüglich erfolgen. 


Literariſche Rundſchau. 


— Cervantes' Haus als Nationalmuſeum? tike 
Städtchen Alcala de <“ Das ſpaniſche 


kein geringerer als Miguel de Cervantes S 2 
Berfajler des unſterblichen „Don Quijote“. Nun wech — 
Ruhm eines ihrer Bürger eine Stadt, die weiter keine be⸗ 


Profeſſoren und 18 Klöſtern auf⸗ 


Gelegenheiten hat Lloyd George ſtets ungemwi 

Honorare von ſeinen Verlegern eee gr ee 
Ibm gegenüber erſcheint der frühere Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten. Nooſevelt. der Bisher als der beſtbezahlte 
Berfaſſer galt geradezu als ein Waiſenknabe, denn er ekam 
. Bücher nur die „Bagatelle“ von einem Dollar die 
„elle, 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreue des 
Einſenders verſehen fein: anonome Anfragen werden arundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


—— 


„Wucher.“ Unſerer Anſicht nach fenden Sie den von Ihnen 
angebotenen Mietbetrag an den Vermieter. Wird die Zahlung 
nicht angenommen, warten Sie das Weitere ruhig ab. 

Nr. 9 B. Wenn Ihr Mann ohne Teſtament geſtorben ift, fo 
erben von ſeinem Anteil am Beſitz, d. h. von ſeinem Nachlaß, ſeine 
Kinder drei Viertel und Sie ein Viertel, über den Reit können 
Sie natürlich letztwillig frei verfügen, ohne die Söhne fragen zu 
mijen, Ihre Söhne können beide erben, auch der Optant, wenn 
der Stogt nicht das Wiederkaufsrecht geltend macht. Ob dies qe- 
fhech, wird, können wir Ihnen natürlich nicht fagen. Sie können 
das Teſtament ſelbſt ſchreiben. 

Sepolng. Es kommt nur polniſches Geſetz in Frage. 

8 E. M. Die Aufwertung beträgt immer 15 Prozent, ganz 
g meiiltig, ob es fih um Borkriegsgeld handelt, oder um Jn- 


trage, deren Höhe vorher nach der Skala bes 
8 = — auf 15 Prozent reduziert wird, erheblich von 
> eichen. 
4360 Sloty, die der 750 Mark 138.90 Stoty, und die der 7450 Mark 

‚0 Boty. Bei dieſer geringen Summe it es doch wahrhaftig 


biger die Annahme, dann deponieren Sie evtl. 
das Geld irgendwo und klagen ven Löſchung, wobei für Sie abjolut 


nichte zu riskieren tjt, i 
Anfrager über Teſtament 5 5 Pogri er = argen 
~ eugen find nicht erforder ie können 
ola Teſtement auch im Hauſe aufbewahren, und daß es im Um⸗ 
— a gonen ift, ist auch nicht vorgeſchrieben. Eine Erbſchafts⸗ 
nd E saen Sie auch nicht zu zahlen haben, die tritt für Kinder 
2 Selten erſt bei einem Nachlaß von über 10000 Zloty ein, 
Teſtam rden Ihnen empfehlen, ſich den Wortlaut und Inhalt des 
a noch einmal genauer zu überlegen. 5 
1 K. in Cz. Wir glauben, daß die 2. Kategorie nicht zu 
2 ft. Umſatzſteuer miyen Sie gleichfalls bezahlen; von 
er Umſatzſteuer find nur befreit der Hauſier⸗ und Jahrmarkthandel 
und die Handlungsreiſenden. 

A. K. 10. Die Wartezeit für die Altersrente beträgt 1200 Bei- 
tragswachen, die für die Invalidenrente 200 Beitragswochen. Bleibt 
man weiterhin, alfo während des Bezugs der Rente, in einer ver⸗ 
fiherungspflitigen Beſchäftigung, muß man woiterkleben. 
Militärdtenſtzeit wird angerechnet, auch wenn während derſelben 
‚eine Marken geklebt wurden. It ein Verſicherter arbeitsunfähig, 
kaun er ſich um die Invalidenrente bewerben. ; 


E. S. 1905. Die Verordnung vom 10. Juni 1927 („Dz. Uſt.“ 
Nr. 54 vom Jahre 1927, Poj. 476) behandelt nur die Ausübung der 
Zahnheilkunde und zählt die Perſonen auf, die als Zahnärzte, als 
zugelahene Zahntechniker und als Zahntechniker die Praxis aus⸗ 
üben können. Über die Berufs vorbereitung iſt darin nur wenig 
geſagt. Die Zahntechniker haben nach einer ſchulgemäßen und 
praktiſchen Vorbereitungszeit ein Examen abzulegen vor einer 
Kommiſſion, die in einer Stadt mit einer Univerſitätsklinik bei 
den Verwaltungsbehörden 2. Inſtanz eingerichtet wird. Der Prü- 
fungsplan wird erſt durch eine miniſterielle Verordnung feſtgeſetzt. 

H Das letzte Wort des von Ihnen zitierten polniſchen 
Satzes haben wix nicht entziffern können, wodurch uns der ganze 
Satz unverſtändlich geblieben iſt. Die Kenntnis dieſes Satzes 
ſcheint uns aber von Wichtigkeit, weil ſich daraus ergeben muß, ob 
die Frau und ihr Kind nicht vielleicht durch einen beſonderen Akt 
entſchädigt worden ſind. 2. Eine Anfechtung iſt zwar ſtatthaft, 
ob ſie Erfolg hat, iſt natürlich unſicher. Die Anfechtung kann nur 
binnen Jahresfriſt erfolgen; ſie beginnt mit dem Zeitpunkt, in 
welchem der Anfechtungs berechtigte von dem Anfechtungsgrunde 
Kenntnis erhalten hat. Die Anfechtung erfolgt gegen Erklärung 
gegenüber dem Nachlaßgericht. 3. Auf Entlohnung für ihre Tätig⸗ 
keit hat die Frau keinen Anſpruch. 


In Danzig 


nimmt unſere Filiale von 


zel. 1034 H. Schmidt, Holzmarkt 22, Tel. 1984 


öniernte und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


j entgegen, 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 
„Deutſche Rundſchau“. Das Blatt liegt überall aus. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Entwicklung der pol iſchen Haudelsflotte. Nach amtlichen 
Angaben umfaßt die polniſche Handelsflotte Anfang 1928 42 Schiffe 
mit 2369 To. Bruttoraumgehalt, und zwar find faſt alle dieſe 
Schiffe im Jahre 1927 angekauft worden. Es find darunter 12 Paja- 
gier⸗ und Frachtdampfer mit zuſammen 14 561 To., 8 Seeſchlepepr 
mit 1406 To., 1 Motorſegler mit 1291 To., 14 Seeleichter mit 6219 
To. und einige kleine Küſtenſegler. Mit Ausnahme der kleinen 


Segelſchiffe ift die ganze Handelsflotte mit ſtaatlichen Mitteln ge⸗ 


ſchaffen worden, da auch die von Dir ſchau aus tätige Geſellſchaft 
Billa Baltnk mit ſtaatlichen Mitteln arbeitet. Im Jahre 1928 fol 
nun dieſe Tonnage noch ungefähr verdoppelt werden. Es 
ſind bereits vier Schiffe mit zuſammen etwa 7000 To. bei einer 
engliſchen Werft im Bau, während der Ankauf von mehreren 
weiteren Schiffen geplant iſt. Neuerdings beabſichtigt auch eine 
private Reederei unter polniſcher Flagge den Betrieb aufzunehmen. 
Die gemäß Vertrag mit dem Staat durch den Kohlenkonzern Robur 
bisher gekauften Schiffe fahren nicht unter polniſcher, ſondern 


unter ſchwediſcher Flagge. ; : 
Über die Anwen: der polniſchen Einfuhrverbote iſt an die 
Jolldirektionen in Warſchau, Prien, Lemberg, Myflowitz, Wilna, 
Danzig, ſowie an das Zollinſpektorat Danzig eine im „Monitor 
Polſki“ veröffentlichte Verordnung des polniſchen S 
ergangen, wonach Waren, die bis ſpäteſtens 14. März d. J. zur 
Zollabfertigung angemeldet und bis zu dieſem Termin dem Ein⸗ 
fuhrverbot unterworfen waren, dem freien Verkehr nur unter 
der Bedingung übergeben werden dürfen, daß dem Zollamt über 
die Einfuhrberechtigung eine vom Handelsminiſter ausgeſtellte Be⸗ 
ſcheinigung vorgelegt wird. Wenn dieſe nicht beigebracht werden 
kann, und die Ware gemäß den Beſtimmungen der Verordnung 
über die Zollabfertigung im Zollmagazin verbleibt, muß ohne Rück⸗ 


ſicht f, daß ab 15. März das Einfuhrverbot abgeſchafft tft, vor 
der ensita É AE aTr An und vor Übergabe der Ware in 
den freien Verkehr die Beſtätigung des Einſuhrrechts gefordert 


werden. Im Hinblick auf die zu erwartende Belaſtung der Zoll⸗ 
ämter finden die Beſtimmungen von Paragraph 12 der Berord⸗ 
nung über die Zollabfertigung über die dreitägige Friſt in der 
Weiſe Anwendung, daß dieſe Friſt vom Tage der Benachrichtigung 
des Importeurs, ſich zur Zollreviſion einzufinden, läuft. 

Das endgültige polniſche Zuckerkontingent für das Wirt⸗ 
ſchaftsjahr 1927/28 (vom 1. Oktober 1927 bis 30. September 
1928), d. h. die Menge, die auf dem Inlandsmarkt für dieſe Zeit 
ohne Erhöhung der Konſumſteuer abgegeben werden darf, ift durch 
eine ſoeben im „Dziennik Uſtaw“ (Nr. 30) veröffentlichte miniſte⸗ 
rielle Berordnung mit Wirkung vom 15. März feſtgeſetzt worden. 
Unter Vorausſetzung einer Geſamtproduktion von 5046 552 
Dz. weißen Zuckers wird das Grundkontingent auf 
3011205 Dz. feſtgeſetzt. Hiervon entfallen auf das eigentliche 
Grundkontingent 309% 556 Də., auf das fog. Überkontingent 58 860 
Da., auf den „Entfernungszuſchlag“ 19491 Dz. und den „Boyni 
ſchen Zuſchlag“ 6000 Di. Das Borratskontingent beträgt 
464 334 Di. Dieſes Zuckerkontingent wird gemäß dem in der⸗ 
jelben Nummer des Geſetzblattes veröffentlichten Schlüſſel unter 
die einzelnen Zuckerfabriken verteilt, die in der laufenden Kam⸗ 
pagne 1927/28 tätig find, 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Holdes wurde gemäß Ber» 
u — 9 „Monitor Politi” für den 24. März auf 5.9244 Zloty 
ge 


4457.58. Berlin: Ueberweiſung Marſchau 46, 
40025 bar ar. 
London: Ueber⸗ 


Berliner Deviſenkurſe. 


Dial Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark In Reichsmark 
hung in beuticher Mart gd. Brief. Geld rief 


1.792 
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8.48% 29885 
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4. 20. 
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ze 0.5055 
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Winter 
80—86, Hirſe 46—48, 


Vom Dach die Spatzen pfeifen, 
So ist es schon bekannt, 
Daß nur die Nager- Seifen 
Die besten sind im Land. 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 


23. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,01 Gd. —,— Br. Newyork —,— Gd. —,— Br., 
Berlin —— Gd. —— Br. Warſchau 57,40 Gd. 57.55 Br. Noten: 
London —,— Gd. —.— Br., Berlin —.— Gd —.— Br., 


Holland —.— Gd, —.— Br., Berlin 
d., 57,58 Br. 


Züricher Börſe vom 23. März. (Amtlich.) Warſchau 58 30, 
Newport 5,1910, London 25,34, Paris 20.43, Praga 15.38, Wien 
78,05. Italien 27.42½. Beigien 72,35, Budapeſt 90,70, Seliinafors 
13.07, Sofia 3,75, Holland 209,02 ¼. Oslo 138,65, Kopenhagen 139,10, 
Stockholm 139,40, Spanien 87,25. Buenos Aires 222%, Tokio 
AA). Rio de Janeiro —; Bukareſt 3,22'/ Athen 6,87, Berlin 
124,12'/., Belarad. 9,18, Konſtantinovel 2,63. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,85 3, do. U. Scheine 8,84 3. 1 Bid. Sterling 43.324 SH, 
100 franz. Franken 34.95 31. 100 Schweizer Franken 170,938 ZI. 
100 deutſche Mark 212.175 3i, 100 Danziger Gulden 173,054 31. 
tſchech. Krone 26,298 St, öſterr. Schilling 124,84 Zl. 


Aktienmarkt. 


Poſeuer Börſe vom 23. März. Fett verzinsliche Werte: 
proz. Konverſ.⸗Anleihe 66,00 G. Sproz. Oblig. der Stadt Poſen 
92,00 G. roz. Doll.⸗Br. der Poj. Landſch. 95,00 G. zproz. Konv.⸗ 
Anl. der Poj. Landſch. 56,00 B. proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 
31,00 P. Sproz. Prämien⸗Dollaranleihe 68,00 G. Tendenz: etwas 
ſchwächer. — In duſtrieaktien: Cegielſki 45,00 G. Herzfeld⸗ 
Viktrius 51,00 B. Luban 100,00 B. Dr. Roman May 110 +. Plötno 
20,00 G. Unja 25,006. Tendenz: etwas ſchwächer. (G. = Nach⸗ 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produtitenmarkt. 
Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie und 
Handelskammer vom 22. März. (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogramm. Weizen 51,00—53,00 Ztoty, NRogaen 43,00—45,00 
Nader Futtergerſte 36,00—38,50 Zloty, Braugerſte 42,00 - 43,00 Zloty, 
elderbſen 45—50 Zloty, Viktoriaerbſen 65—82 Zloty. afer 
38,00-39,50 3lo Fabrikkartoffeln —.— Zloty. Speiſekartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffe otu 


Newport —,— Gd, —,— Br. 
— Gd, —,— Br., Polen 57,44 


oty, Weizentleie 32,50 


Marktbericht für Sämereien der Sau 20 
Wedel & Co., Bromberg. Am 23. März wurden unverbind 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: E 
Rotklee 250—300, Weißtklee 220-300, Schwedenklee 280-340, 
Gelbtiee, enthülſt 180—200, Geibtlee, in Hülſen 80 — 100, Inkarnattklee 


140—160, Wundtlee 200—250, Engl. Rayaras hieſ. 90—110, Timothee 
—60, Serradella 20—23. Sommerwicken 30—8 erwicken 
Viola villosa) 75—80, Peluſchken 34-36, Biktorigerbſen 74—76, 


[derbien, kleine 42—46, Senf 50—55. Sommerrübien 65-72, 
raps 66—70, Buchweizen 40—42, Hanf 75-86, Leinſamen 
Mohn, blau 100—110, Mohn, weiß 110-120, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 

23. März. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 3 rer penatan, < å 
Roggen Richtpreis . 44.00—45.! e Lupinen Y 
DRA une 1665/0 o 73.50 77.50 Blaue Lupinen 22.50 —23.50 
Roggenmehl (65%) 66.00 Gerradella.. . 286. 
Roggenmehl (70%) 64.00 Klee (weißer) 
Braugerſte. 40.50 — 42.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 90.00 


> 
8 
] 
88 


Marktgerſte ; . 35.50-37.50 „ (gelb.) o. „ 150.00—180.00 
Hafer. . . 38.00-40.00 „ (roter) 220.00 — 310.00 
Weizenkleie . . 30.00—32.00 „ (chwed.) . . 290.00 -350,06 
Roggenkleie ; . 31.50-32.00 | Timothyflee . . 60.00-68.00 
elderbſen ; . 46.00-51.00 | Przeloet —.— 
oige erbien „ . . 55.00-65.00 ] FTabrikkartoffein 6.10—6.30 
Biltoriaerbien . 0.00 82.00 | Preßſtro g 0 
Wicken prima ; . 30.00-33.08 I Heu (loje) . . . —.— 


Geſamttendenz ruhig. 
gerſte über Standardgewicht und Auswah 
ktenbericht vom 23. 


Verſtärktes e W 
ee über 9 à 


Mai 281.50, J 
ärt. 234—242, 
Weizenmehl 31,50—35.00. _ Roggenmehl 34.25 —36,50. Weizenkleie 
16,60—16.75. les Viktoriaerbſen 46 57. Beine 
Speiſeerbſen 34 bis 36.00. FFuttererbſen 25,00 bis 27,00. 
Peluſchten 23,00 24.90. Ackerbohnen 23,00— 24.00 Wicken 22—24.0R. 
Lupinen, blau 14.00 —14.75, Lupinen, gelb 15,25—16,00. Serra 
della, neue 25.00-28.00. Raps n 19,80 — 19,70. Leinkuchen 24,20 bis 
2440, Trockenſchnitzel 14.50 — 14,80. Soyaſchrot 22.40-22.80. Kar⸗ 
toffelflocken 26.50—27.00. 
Tendenz für Weizen luſt los, Roggen luſtlos. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 23. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer 'wirebars), prompt cit. Samburg., 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 % 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 210, do. ın Malz- oder Draht- 
barren (9/1) 214, Neinnickel 8-89 / 350. Anttimon-Regulus 
82,00— 92,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79,2580, 00. 


a Viehmarkt. 
Voſener Viehmarkt vom 23. März. Amtlicher Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 53 Rinder 610 Schweine, 142 Kälber, 
10 Schafe und 388 Ferkel zuſammen 1203 Tiere. 

£ an zahlte für 100 N m Lebendgewicht in Biois 
(Preiſe oko Viehmarkt Bojen mit Händelskoſten): 

„Kälber: beſtes Maſtvieh Doppellender —.—. : beite, ger 
mäſtete Kälber 150-156, mittelmäßig A Kälber und Säuger 
beiter Sorte 140—145, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 110 bis 
130, minderwertige Sauger —.—. x 2 

ch weine: Gemältete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, vollfleiichige von 120—150 Kilogr, Lebendgewicht 186—188, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 176—180. voll- 
ade von 30—100 Kilogramm Lebendgew. 168—172, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilegr. Lebendgew. 158—164 unter 
60 Kilogr. Lebendgewicht —.— Sauen und ipäte Kaſtrate 150—180, 
Das Paar Ferkel toſtete 35—55 31. ‘ 
Marktverlauf: für Schweine ſehr ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg. 24. März. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute 521 B ab e And + 3,26 Meter. 

Thorn. 24. März: awichoſt + 1,03, Warſchau + 124, 
Plock -- 1,06, Thorn + 0,49, Fordon + 1,19, Cuim + 1,04, Graus 
denz -+ 1,26, Kurzebrack 1.55. Pielel-+ 0,74, Dirſchau + 0,72, 
Einlage 1.80. Schiewenhorſt 1.90. 

— — — E ͤ— ———— —Dömb̃ 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Jobannes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Bragaodakt: gedruckt und 
beraus degeben von A. Dittmann T. 3 o. b. ſämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 63. 


mit Parallelogrammen für Großbetriebe 


mit Hackhebeln für kleinere Betriebe 


Auch in Polen seit Jahrzehnten bekannt und bewährt, arbeitet sie auf den verschiedensten Bodenarten und 


unter den ungünstigsten Bedingungen anerkannt gut und störungsfrei. 


Stabil gehaut, ist die Maschine doch leicht im Zuge, bequem zu handhaben im Einsetzen und Ausheben des Hack- 
rahmens, genau und leicht zu steuern, mit Verriegelung des Hackrahmens versehen, mit Schnittwinkeleinstellung, 
beispiellos in der Gesamtkonstruktion. 


In den Ausführungen als Parallelogramm- und Hebelhackmaschine sind die Hackmaschinen „Pflanzenhilfe“ für jeden Landwirt- 
schaftsbetrieb unentbehrlich, denn sie sind Ihr Helfer in Arbeit und im Verdienst. 


Ab Lager Bydgoszcz in sämtl. Breiten von 1.5 bis 4 m zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar. Original-Ersatzteile sieis am Lager. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. 


Aae Preise! 


etzt ha tauren | 


Großer 


reine Wolle, 


Bydgoszcz Das Haus der Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion . 


Unvergleichliche Auswahl | preiswerter Frühjahrskleldung fur Damen, Herren und Kinder. ; 


III 


Bene uelle 


Einkauf wollſtändiger 4 
Speiſezimmer, Herren⸗ 
zimmer, Schlafzimmer, 
Küchen, Polſtermöbel, 
ſowie alle anderen 

Möbel in gediegener 
Ausführung, auch ein⸗ 
zeln, empfiehlt zu gün⸗ 
fti Eigene 3 Bedingungen, 


gene Werkſtatt. 
ganach Grainert 


Bydgoſze 
RER el. 1821. 


KARBOLINEUM 


Steigert den Obstertrag 
Denen UNIVERSUM: 


N 


raten 
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Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 


Heinrich Lanz, Mannheim: Großbulldogs 
Dampf-Dreschmaschinen 

Rudolf Sack, Lipi: Motor-Anhängegeräte NE 

A. Borsig, Berlin-Tegel: 


R. Wolf, Magdeburg: 


Torun-Mokre. 


Tel. Nr. 646, 120, 268. 
Tel. Grützmacher pers. No. 500. 


— — 


Beste Qualitäten! 


müssen Sie ausnutzen, 
3 wir Ihnen bieten ! 


[Bas elegante Sirik- Nleld 
anarte Pastellfarb.. zweiteili 


Frühjahrskleid 


Popelin, reizend 
55 et. in vielen Farben 


Sleg. Frühjahrskieid 


a ll-teorgette dem neuen 
Kleiderstoff, reizende Neuheit 


Hocheleg. Feütjahrskleid 


aus Wollrips in allen 
Saisonfarben, reich garniert 


Dampfpflugsätze: VENTI Z RKI. |m Seren 
Fahrbare Lokomobilen. 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung, 


ADOLF KRAUSE & Co. i 


gi b 2 Da JP- - übernimmt die Anfer⸗ 


Frühjahrs-Modelle 
tür wenig Geld! 


Beige-rose $ enschuh 
elegantes Frü smodell 
28,50 


Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierstepperei 


Brauner Boxc,. ~ 


Feinfarbi Spangenschuh Spangenschu 
jierloch“ el. Str mit Rubbersohle 
0 


mit 3 el. Straßenschuh 


Brauner een) Halbschuh 
Rahmenarbeit 


‚25.00 


— nn u 


Mercedes, Mostowa 2 


Bilanz: Buchführungs- 
O ‚Arbeiten 1 — eee 


Singer, Dworcowa 56, Telefon 28. 


Damentaschen 


die neueſten Wiener 
Modelle 


Reiſekoffer 


Autokofſer 


Zement-Dachsteine 
Brunnen-Röhren von 159.1000 mm eber Aaftetten 
Zement-Pfähle tür Parkanlagen | Maulpügel 


Aktentaſchen 


Zement-Fliesen Schultalchen 
Zement-Steine DManituretäitðen 
offeriert zu billigen Preisen Seas 


pazie 
und günstigen Bedingungen ee in groß. Auswahl 


R. Fabianowski | bilisen Breilen 
Zementwaren - Fabrik empfehle 

r Wiederverkäufer 

Tel. 49. Koronowo. Tel. 40. hohen Rabatt) 


Erſtes Spezialgeſchäft 
feiner Lederwaren und 
Reiſeartikel 


— Z. Musial, 
E.. dhe ache 


WM Engros. beta 
= Wir bringen jetzt ein 


2 Qunlitüts: 
E Feingebüd 


[= nach Karlsbader Art, 


2 * pro Stüd ö Or, 


länglich, mit einem 


E bleibt lange friſch und 


2 8 ig 
Zu beziehen durch 
EE urere Läden, Nieder⸗ 
. u. weißen Milch⸗ 


2 Dwór Szwajcarski, 
[3 Spöldz. 2 0. o. 

Molkerei und Bäckerei. 

u e 25/27, 
Telefon 254. 


Haun neuer Sachen 
ührt auch Flick⸗ 
Arbeit gut u billig aus. 

W. Heije, 194 
ul. Dworcowa 22/23, 
Hof, 4, Tür unten links. 


